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Brüffel in Händen der Deutfchen. 








Das feſte Loupain (Leuwen) von Deutſchen genommen! 





Deutjche Truppen ftehen jet vor Antwerpen. 





Deuticher Sieg über die Rufjen zu Staliupönen. T 
haupten, Gumbinnen genommen zu haben. — Ungebliche weitere 
Gefechte im Eljaß. — Deiterreichiiche Unerbietungen an Rumänien 
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und Bulgarien ? — Unfere Europareijenden. 





Sur Beahtunea. 


Wir Iringen im Nachtehenden alle Teveichen, welde ber „Abenbpoit” 
bon Tepeiden-Agenturen vom SKriegsihanplas zugenangen find. Die Yeier 
werben aber darauf aufmerliam gemadt, dat diele Nachrichten burdweg mn» 
suverläflin und vielfah unglaubwürdig, wenn nicht bireft erfunden find, und 
bat die Wahrheit iich nicht ermitteln Takt, da alle telearapbiidhe Berbiudung 
in ben Händen der Feinde Deutihlands und TDeiterreih » Ungarns iit, ber 
birefte Nabelverfchr mit Deutihland abgeichnitten und jomit Die „Abenbpoit“ 
außer Stande iit, felbit Nachrichten zu erlangen, 





Die Nebaltiom. 


(Geliefeci dom ber ‚Alfosiirten Breife*.) 


Zonbon, 20. Aug. (5 Uhr Morgens.) 


Die Deutfhen nahmen nod 
aeitern das feite Leumen das bieberie Hauptquartier ber 
beigiichen Armee, nur 15 Meilen von Brüffel — jhlugen bie Belgier in 
einem Kampf, tweldher den ganzen Tag dauerte, und beiegten ichon vorher 
auh Dieft und Tirlemont. Die geitrige Hunde von der Einnahme Brüf- 
feld war verfrüht, body wirb biefe jede Stunde erwartet, Die Verlufte 
derDeutichen follen fchredlich aeweien fein; über die Berlufte von ber an 
deren Seite wirb nichts aelaat! 

Paris, 20, Aug. Abermals tritt heute früh bier beharrlih bas Ges 
rücht auf, daß bie Deutfchen jeßt mwirflih BVrüffel beieht hätten, Beltätis 
nung fteht noch immer ou. « 

Zonden, 20. Yug. Deutihe Zrubpen finb Thon foaut wie in bas 
Vorftadtgebiet von Untwerben borgebrungen. 

Die Linie des Kampfes zwilhen den Deutichen 
deien“ eritredt fi von ber Nähe Antwerpen: bis 
Schweiz. 

Berlin, 20. Aug. (Ueber London.) Es wird gemeldeit, daß eine 
deuiſche Streitmacht die Ruſſen bei Stallupoenen, Oſtpreußen, ſchlug und 
etwa 1000 Gefangene machte. Das war am Montag. 

London, 20. Aug. Anſcheinend wohlverbürgie Meldungen aus Bers 
lin befagen, die deutſche Regierung habe fich entichloflen, das Ultimatum 
Japans zu verwerfen! (Die rift für Beantwortung läuft befanntlid) 
am 23. Yug. ab.) 

London, 20. Aug. Annäbernd 250 Meilen ift das jehiae Hampifeld 
lang, welches fi von Belgien bis bin nad Bafel in der Echmeiz erftredt, 
Zanafam, aber ficher fümpfen fich die gewaltigen beutichen Seereämaffen 
durch Belgien hindurch, und fie haben fchon das Porftadtaebiet von Antmwer: 
pen erreicht, wo bie Belgier angeblih bie lehte Gegenmwehr leiften wollen, 

Belgifherfeitä wird amtlich zugegeben, dah die Deutichen eine Anzahl 
belgiicher Stellunaen genommen haben; aber man macht dort no frampf 
hafte Verfuche, die Wichtigkeit der deutfchen Erfolge zu verkleinern, indem 
man fagt, die Deutfchen hätten 15 Zage „verichwendet“, um dieſe Ergeb— 
niffe zu erreichen, und die Hauptfache fomme nod. 

Rom, 20. Aug. Unbeftätigte Wiener Depeichen befagen, Defterreich 
habe Rumänien verfprocen, dag Deiterreih an Rumänien das ganze ferbi- 
fche Abfahgebiet abtreten würde, wenn Rumänien der Doppelmonardhie Bei 
ftand leifte. Auch Toll Defterreih Bulgarien verfprohen haben, als 
Entgelt für feine Hilfe Mazedonien wiederberzuftellen. 

St. Petersburg, 20. Yug. (Ueber London, 12.50 Uhr Nachmittags.) 
Nuffiicherfeits wird amt lich behauptet, eine Abteilung ruffiiher Iruppen 
habe Gumbinnen, Ditpreußen, 20 Meilen von der ruffiichen Grenze, 
befegt, eine große Anzahl Gefangene gemadt und 12 deutiche Gefchühe er- 
beutet. 

New York, 20. Aug. Eine Londoner Depeiche meldet, daf die belaiiche 
Deputirtentammer am Mittwoch den Deutichen die Einwilligung gegeben 
babe, Brüffel zu befegen. Der Bürgermeifter von Brüffel hat eine Hund: 
gebung an die Einwohnerfhaft erlaffen, fich bei dem etwaigen Einzug der 
Deutichen ruhig und nah Möglichteit in den Häufern zu verhalten und 
den täglichen Beichäftiqungen nachzugehen. 

Paris, 20. Aug. Deutfche Streitmädhte ftiehen nach offiziellem Bericht 
mit franzöfifcher Kavallerie in Florenville zufammen. Weber den Ausgang 
bes Gefechtes jagt der franzöfifche Bericht nichts, 

London, 20. Aug. Ein Korrefpondent der Londoner „Daily Mail“ 
zu Delamont, in der Schweiz, meldet: Kanonendonner wurde geſtern Abends 
im Elfaß vernommen. Neue Scharmühel finden bei Alttirch ftatt, und es 
I&heint, daß eine größere Schlacht nahe bevorfteht. Man hat im Oberelfah 
große Truppenmaſſen ſich nordwärts bewegen ſehen. Es ſcheint, daß 
bie Franzoſen die Trumpfkarte haben, da ſie im Beſitz von Päſſen und 
Päſſen und Kämmen der Vogeſen ſind. 

( Dagegen meldet das franzöſiſche Kriegsamt kurz: „Nichts 
Neues an der Front in Elſaß-Lothringen.“) 

Paris, 20. Aug. Laut nichtamtlicher Mitteilung hat ein Zeil der bel- 
gifchen Armee fich nad Antiverpen zurüdzuziehen begonnen. 

Deftlih von Namur haben die Deutfchen die Linie zwifchen Dinant 
und Neufchateau erreicht. Große deutiche Truppenmaffen ftrömen anhaltend 
über die Maas ziwifchen Lüttich und Namur. Deutſche Worpojten haben 
Doyle bejebt. 

Es wird in Paris verjichert, das Zurüdweichen der Belgier fei „feine 
Niederlage“, fondern der belaifche Feldzugsplan fei jebt einfach „mit bem 
allgemeinen Feldzugsplan der Verbündeten verfcehmolzen“, 

London, 20. Aug. Wie aus St. Petersburg gemeldet, Teiftete fich der 
Großfürft Nikolaus, der Dberbefehlöhaber der ruffiichen Streitkräfte, ein 
Glükwunfhfchreiben an den Kronprinzen, Regenten und militärifchen Ober= 

befeblöhaber Alexander von Serbien, worin er faat: „Nachdem ich die 


und ben „Berbün» 
hinunter nah Baiel, 










I Nachricht von dem alänzenden Siene der ferbiihen Armee erhalten, fende 
ıh im 
zu bem eriten Siege, welchen Gott una beicheert bat. 
ruft Yhnen ein kräftiges 


Namen der allflamwifihben WUrme berilihe Glüdwünice 
Die ruffiihe Armee 
„Hoch!“ zu; alle Ehre den fiegreichen Serben!“ 

London, 20. Aug. St. Petersburger Depeichen, die unbeftätigt find, 


| fagen, das Eindringen der Ruffen in die öfterreichiichen Provinzen Galizien 


und Bulowina made „aute Frortichritte”, 
| Paris, 20. Aua. (3 Uhr Nahmittaae:) Umtlich wirb anneaeben, fran- 








zölifhe Truppen hätten Muclbaufen, Elfah, auf's Neue befeht. Vorder 
Toll ein jehr heftiger Kampf ftattaefunden haben, wobei die franzöfifchen 
| Iruppen eine der Vorftädte mit dem Bajonett gewonnen und 6 deutiche Ge 
fhühe nebit 6 M 


unttiondwogen erbeutet haben follen. 


Die Lage Bogeiengebirge wird franzöfiih-amtlih ald unverän 
bert bezeichnet. m Obereliah beichten die FEranzofen Gebweiler, 14 
Meilen jüdweltlih von Holmar, In Ldihringen follen fi die franzöfifchen 
Linien don nörblih von Saarburg über Morhange bis nad) Delme er 
ftreden. 


Die Lage im Großherzoatum 
underändert erfllärt, 


Yuremburg 


und in Belgien wirb für 


Rom, 20. Aug. Eine Depeihe aus Xrient melbet, ba jet Defter: 
ih zum erftien Male offen Zruppen am ber italienifchen 


Grenze mobil mad! 5 

London, 19. Aug. Es mwirb au Bierber gemeldet, dak bie Deutfchen 
Brüffel genommen hätten. Das belgifche Gefandtfhaftsamt beftreitet es 
nod, gibt aber zu, daf eine jhwere Schlaht im Gange ift, 

Berlin, 19. Aug. Halbamiliche Neuigleitsagentur meldet, baf bie 
Deutihen alle Forts von Lüttich nahmen und fortan die Forts, oder was 
davon übrig geblieben, jammt der Stadt als Operationsrüdhalt im ganzen 
beigiichen Feldzug benupen. 

Paris, 19. Aug. Die Franzoſen beanfprucden die Cinnahme von 
Saarburg jomie von Pialzburg; an der Eifenbahn meitlih von Stra > 
bura. Die betreffenden deutichen Berteidigungstruppen — anfceinend 
nicht zablreih — follen nad Zabern zurüdgewichen fein, am Eingang zu 
einem wichtigen Bogefenpaß. 

London, 19. Auguft. Der türtifche Botfafter gab dem britiichen Aus« 
märtigen Amt aufs Neue bie Zuficherung, dab die Zürtei neutral bleiben 
werbe. (Was aber Rüflungen nicht ausfchließt.) 


London, 19. Auguft. Die „Daily Mail“ behauptet, es feien fhon 200 
beutihe Schiffe gelapert worden, aber 500 feien nod; immer auf der See, 
Die Nicht: 


| beporitehe. meiiten der 


London, 20. Aug. Eine voll» | 
ſtändige Aenderung des Feld— 
zugs mag durch das Finden eines — 
nn nad ee feitens ber | Wily. R. Ped zur Rüdtehr veran- 
beutichen Armee in Belgien verurfad;t | labt werde, da in der beutichen So: 
werben. Dies wird in einer amtlichen | lonie ameritanifche ntereflen augen: 
Mitteilung aus Brüffel zugegeben, | blidlid nicht auf dem Spiele ftänden. 
welche befcat, daf die Deutfchen „auf | Derr Ped hat jedoch willen laſſen, daß 
beiden Ufern ver Maas Boden gewon- | er auf feinem Poften zu verbleiben 
nen haben und jeßt in Yühlung mit | wünjdht, Obgleich die Bejagung von 
den Verbündeten find“, Das Zele: | Kioutichau meniger als 3500 Mann 
gramm fügt hinzu, die Belgier hätten | 3ählt, werden die Befeitigungen als 
15 Iaae bindurd „Alles getan,-ives | Tehr wiberftandsfähig betrachtet. Geit 
fie fonnten, um die beutfchen Ein- | Beginn des frieges ıft der Hafen mi- 
dringlinge zurüdzubalten, und jegt fei | nirt worden; aucd wurden bie Ber- 
ihre Strategie in dem allgemeinen?yelb- | teidigungsierfe zu Land dur Sta— 
zugsplan der verbündeten Arıneen | helbrahthinderniffe, Erbichanzen und 
aufgegangen, der fich jegt erjt entwidle. | Minirung der umliegenden Gegend ge- 
Unter dem brude zweier Nationen? er * — er * => 

2 — Ya ebenden amp a ‚in en iplo⸗ 
nme, 20 Me. Der Mae hahlsn Arzlen Yen Ne Me 
Straus wird ala Bürge für die Nah dergeſchlagen heit hervorgerufen, ba 
richt erwähnt, daß die englifche und biele einberufenen beutfchen und eng⸗ 
die franzöfifche Regierung. bei Ruß: liſchen Offiziere, als Mitglieder der 
fand vorftellig geworben find, um bie Geſandtſchaftswachen, freundſchaftlich 
Beroilfigung * nee ah in. Gefefpaftätreifen berfehrt hatten. 
politifcher Rechte für feine israeliti- + lungen deutſchen Geſchäftsleute, 
{hen Bewohner zu erlangen.. 63 melche ſich als Reſerviſten aemelder 
mag hinzugefügt werden, daß bin haben, befipen zahlreiche Fteunde * 
reichend Grund für die Annahme vor den ** ber Vertragshäfen. Da 
handen ift, Rußland werde den Em ” beutfche Arbeiter * China nicht 
pfeblungen ber beiden verbündeten Alle Offtsiere ge er 

z ; ( ere, K ( 
Regierungen olge leiften, und zivar genug, um mehrere ompagıien zu 


fofort. Da Herr Siraus den Zeit- bilden. Xhre Familien beabfichtigten, 


puntt für geeignet erachtete, die jü- : 

; . Berlin zu erfuchen, nacdhgugeben, ber- 
diſche Frage der ruffifchen Regierung : : ; : 

zu unverzögerter Beantwortung bor- mochten jedoch nicht die Reichshaupt- 


Aur allgemeinen Kriesslage, 


und bie 
haite empfohlen, daß ber Konful 


zulegen, beriet er fich mit Lord Roth- Br P- — da alle Kabeln 
ſchild und anderen hervorragenden urqhſchnitten ſin ne : 
Jsraeliten, und leitete dann Verhand- | Meta York, 19. Yug. Ein Kabel- 


gramm berichtet, daß die in Shanahai 
anfäffigen frembländiichen Konſuln 
einen Wppell an die Bevölkerung er- 
laffen mwerden, Die allen in jenem 
Hafen handelstätigen Nationen Die 
Beobachtung ſtrengſter Neutralität 
empfehlen wird. Das Geſchäft Shan— 
ghais liegt faſt ganz in den Händen 


lungen mit mehreren Kabinetsmii— 

gliedern, worunter auch Sir Edward 

Grey, ein. Die britiſche Regierung 

ſetzte ſich dann mit der franzöſiſchen 

in Verbindung und brachte dieſes er— 
freuliche Ergebniß zuſtande. 


Das bedrobte Kiautfchau. 


Beling, China, 19. Aug. Der 
Gouverneur von Kiautſchau erließ 
heute eine amtliche Bekanntmachung, Ruſſen, die ihre volle Sympathie mit 
die antündigt, daß ein Angriff auf dem von den Konſuln geplanten 
dieſe deutſche Pachtuna unmitielbart Schritte ausgedrückt haben. 


dern, Japanern, Franzoſen und 


e Ruſſen be— 


lämpfer haben ſich bereits fortbegeben, 
ameritaniſche Geſandtſchaft 


bon Amerikanern, Deutſchen, Englän⸗ 





Die Amerikaner draußen 


M + 
Richts 






e iſchen Ver 
über rückſichtsloſe Behandlu 
NAusländern in Deutſchland 
als die jegt in Holland eir 
Berichte, wonach fich zahlreiche | 





faner mweigern, Berlin zu n 
teil fie jich dort qut aufgehoben füh 
len. Eine Zeitung fchreibt: „E 





fcheint, al3 ob viele Amerikaner in 


nicht erfannt haben. 

fonderbare Menfchen. 
Krieg eine Art 
unterbaltungsreich, und fie 


Für ſie iſt der 


vermögen 


von Mexito geführten Krieg zu ve 
gegenwärtigen. In Mannheim 

den mehrere Amerikaner 
als ſie ein Bahngebäude photoara 
phirten, und der Botſchafter Gerard 
hat alle Hände voll zu tun, um ſeine 


nn 


— 
verhaftet, 


in Haft gerieten, zu befreien und ih 
nen mit Geld und Rat auszubelfen.“ 

Rotterdam, 20. Aug. Der heutigen 
Ankunft einer weiteren Anzahl Amert 
taner aus Deutichland mwird hier ent 
genengefeben, und wird fich der ame 
rifaniiche Gereraltonful Soeren Liſtoe 
ihrer annehmen. Betreffä der anaeb 
lich Tchlechten Behbandluna von Ameri 
fanern in Deutichland aab Herr Liitor 
folgende Erklärung ab: „Die Amerika 
ner, welche bier eintrafen, fonızten nicht 
genug Worte finden, die ibnen feitens 
der Deutichen gewordene Behandlung 
zu lobpreiien. Die Weniaen, welche 
Schiwierigfeiten hatten, wurden irt- 
tiimlich für Enaländer aebalten. Nir 
gends lag abſichtliche Beläſtigung vor, 
und wo Ameritaner einige Beſchwerden 
zu ertragen hatten, werben fie binrei- 
hend durch ben Hriegäsuftand und bie 
| undermeiblichen Vorfihtsmahreneln 
\ ertlärt. Vor zehn Yaaen benachricd- 
I tigte die deutiche Regierung ae Bür- 
arrmeiiter, dab fie perfönfih für allen 
Schaden verantwortlich gehalten mweı 
den würden, den Amerifaner und an» 
dere Ausländer in ihren Städten er» 
leiden würden. 
Arzt ausDoualas, Ariz., ſagte: Ame⸗ 
rifaner in Deutihland haben 
Urfache, fih zu beflagen. 


nn nn 





Deutfchland den Ernit der Lage noch 


Ameritaner find 
Spettatelaufführung, 


fich anfcheinend nicht den Unterfchied 
zwiichen einem von Deutichland oder 


Yandsleute, die durch ihre Neugierde 


reberid Wriabt, ein 


feine 


Ihre Bes 


handlung hätte nicht beifer fein lön⸗ 


nen, 


Das Hotel Briftol in Berlin 


überlich 150 Zimmer koftenfrei an 
Wmeritaner, die in finanzieller ®erle- 
genheit waren, weil fie ihre Banlan» 


weifungen 


nicht einatlöft befommen 


| tonnten. ®iele Privatfamilien nahmen 


Umerilaner unentaeldblih in ibren 
Wohnungen auf. Anthony Y. Drerel 
von Philadelphia erfuchte die Preife, 
zu veröffentlihen, dak Amerikanern 
und anderen Ausländern in Baben 
mit der ausgefuchteiten Höflichkeit be 
gegnet wurde.“ 

London, 10. Aug. Das „Hilfs 
fomite ameriltaniiherBürger“ löfte fi 
heute auf, und übertrug alle unerlebig 
ten Ungelegenheiten einem „Somite 
von in England anfäffigen ameritani 
fchen Bürgern.“ In der lebten Situng 
wurde belannt gegeben, daß während 
biefer Woche 20,000 Umeritaner bie 
Heimfahrt antreten wiürben,aegen 35, 
000 in der vorhergehenden Woche. Die 
franzöfifhe Linie hat ihren 
zwifchen Hapre und New Wort wi 

| ber aufgenommen. Die „Espagne“ 
| wird am 22, Aua., die „Rochambeau“ 
| cm 29. YAuauft abfahren, und eine be 
—ñ Zahl Amerilaner mitneh— 
| 
| 
| 


Dienit 


men. 
Ehrijtiania, Norwegen, 20. Yua. 
E3 find noch immer 2000 bis 3000 

Amerilaner bier, die auf Beförbe- 
| rungägelegenheit über den Ozean war 
ı ten. Es mwirb bis zu $500 für einen 
Kajitenplaß geboten, doch find alle 1. 
und 2. Kajüten bis zum DOftober be 
feßt.. Amerifaner, die ine 
Kammer auf der SHerfahrt Hatten, 
find froh, wenn fie jest im Zwifchen- 
bed heimiehren können. 

Wafhinaton, 20. Aug. Der ameri-: 
fanifche Konsul in Stodholm berichtet, 
daß die meiften Ameritaner nah Ena 
land abaereiit find, und die Wieder 
eröffnung des Dampferdienftes Go 
thenburg-Zondon den Androng in 
Schweden und Norwegen fehr verrin 
gert hat. 

Aus Spanien wird mitgeteilt, daß 
Amerikaner den Dampfer „Infante 
ı label“ aeheuert haben, der am 22. 





Auguft von Barcelona nah New Yort | 


I 
| 
ganze | E63 | 
| Abteilung Deuticher überichritt ei | 
| 
| 
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| 
| 


| eine freie Arbeitävermittlungäftelle er» | mit dem pani 
| öffnet worden, um Beihäftiaung für | 


rt Yapfl dahingeldieden! 
mü ı Heute früh zwiihen 1 und 2 Uhr 

lam das Ende. — Seine legte 

Teilnahme galt dem Frieden. 







) D : NedT | (Seliefert vom der „Uffoziirten Breffe”.) 
t aber beileibe nicht fagen!! Rom, 20. Aug. Bapft Piuz X, 
t heute früh zwiſchen 1 und 2 Uhr. 
verbreitete 
| bon feinem bereit ers 
ı war dadurch entitans 
ih alle Gloden läuteten; 
ie nur bie Erteilung 
amente und die Aufs 
ılle Gläubigen zu Ge⸗ 
Schaltung bes Kirchen 





Streifbilder. ttar 





Brüffel, 19. Aug. Bier 
en wurden bier geitern 
Huldigung der Spionage ve 
S ınter eine ; 
t 1 genommer 
erihofien. Drei 
wurden infolge des Lefens von Kriegs: 
berichten wahnsinnig. 
Hapre, 20. Aug. E3 wird befannt 
gegeben, dab das franzöfiiche Depe- 
Ichenboot „Pluton“ geitern im Aermel 
fanal, nabe Guernien, den öiterreidhi 
ſchen Frachtda 
Roggen und Weizen 
Paris, 20. Aug. Der ,Matin“ ver 
öffentlicht betreffs des franzöſiſchen 
Dampfers „Saghalien“, der angeblich 
ton dem fireuzer „Breslau“ (mebit der 
„Soeben“ an die Türtfei verfauft) in 
den Dardanellen feitgebalten murde, 
folgende merfmwürdige Geichichte: Der 
türfifhe Militäraouperneur batte die 









‚arı 
varı 





fordberung an 
beten für bie ( 
fürften. 

Die eigentlihe Zobezurfahe mar 
Luftröbrentatarrh, welcher ven PBapft 
ſchon wiederholt fchmwer bedroht hatte; 
ıber mie es beiht, hat der jegige euros 
päilhe Krieg itart dazu beigetragen, 
daß der ınf einen 


s nr 


Pinnrah”“ mit 
„z„inpTuu „ MI 


beladen, abfing. | 


— nf 
ampfer 


neue Krankheitsanfall 
verbängnifvollen Ausgang nahm, 
Bis zulegt meilten die Gebanfen 
bes Vapftes, — der noch bon feinen 
Schmweitern Abichied nahm, — bei der 
Wiederberitellung des Friedens, fomie 
auch Bei Werten der Wohltätigkeit. 







= z = r 0 Pins X,, vorher Guiieppe Sarto, ach 
„Sagbalien* angemwiefen, fhleunigft | > "Numi 1835 ım Miele, e { ’ 
abaufabren. „Sehr mohl,“ Toll der | Srädtdeen in der Provins 
Kapitän bierauf ermwidert haben, „aber | Tbeologie in den biichorli 





die „Breslau“ bat gedroht, uns zum Fuich 
Sinten zu bringen. Jh merbe nur | fHiedenen Heinen 
abfahren, wenn mir von einem türki- | Pfarrer gemwirtt 
ihen Schlepper getaut werben, wenn bern 
ein türfilches Zorpedoboot uns bealet * 
tet, und wenn Sie ala Paffagier bei | cr ı 
uns an Bord bleiben, bis ivir aus den | Yeos 
türfifchen Gewäliern heraus find,“ | Mantıra am md 
Der Gouverneur fügte fich. gem Narbınas 
Brüffel (über Paris), 20. Auguſt. * 
Bei Sterrebeel, nahe Brüſſel, wurde nach einiger Feit aner abe 
angeblich ein deutſcher Gleitflieger mit den Geb de 
dur Schüffe zur Erde gebracht. Der | "7 m trat au mus Der 


J a. ı* 
rhtedeneı 
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1; 
j oe | bert bei deilen Wefuchen 
Führer desjelben, ein Offizier, batte | offtziellen ımd periönlichen 
drei Revolver, Bomben und interref- | dem Tode Leos KIEL, mu 
2 > u 1 u % % au Dani ner 
fonte militärifche Aufzeichnungen bei au s pn Bar 
r zuit aefront. Ci t 
fi. Obmohl feine Beine durch dem | ji..;54 esisuune erarslitee: Tukilsne 
Fall aebrodden waren, verfuchte er, von | auf dem Ztandpunft feines Pornänners, 
feinen Woffen Gebraud zu maden die weltlihe Zomerämttät 
für Die Areibeit der Minde ment» 


London, 20. Aug. Ein biöber nicht | Nen-ys retiamırte: im Hebrinen aber mar 
* — © a KTDESME s c J EUEMM GW MN 
beftätiater Bericht aus St, Vetersburg feine Halturn gemäkinter, und ec geitate 
gibt an, daf ein ruflifches Mrieasihiff | tete dem inlieniichen Satholiten 194 die 
i S eer verfant, nachdem | bisber verbotene Beterlimumg an den vos 
* — ua war, | itiiben Wablen in gemitten Fällen, Eine 
i t * | Veränderung in der Bolitil der Aurie 

Auch folen die großen Werftanlagen | trat Arantreich menemüber ein, naddeı 
Dveifad durh „Spione“ in Brand, ben — — u, 
und ö Teile ver» | polla_burd, den Kardına ern a 
geedt be rei größeren Te im Staatößetrelariat: erieht war. Die 
nichtet worden * Mahregein der fransöfiihen Regierung 
Nerv Dort, 20. Yun. Heule ging | aenen die meiitliden er» 
nur ein Danıpfer von bier nad Eu» | bitterten den Bapit, und 1004 jchritt er, 
ropa ab, und zwar bie zur Wbite Star | unbefümmert um die Deitimmmmgen de8 


: onfordats gegen die von der ichroif 
Linie gehörende „Eeltic“. E⸗ befan — Partei achakten Wicote 
115 SKajütenpaflagiere und | von Laval umd Diton dissiplinariich eim. 


I ben fi 


| 100 Zwifchenbeder an Bord. im La Cine ——— Frankreich⸗ S 
5,000 n 0% ⸗ emnem Aundidreiben an die Tatholita 
deraum waren 15,000 Zonnen Leben — nn 5 


| mittel aller Art untergebracht. Regierung für beleidinend bielt. Daber 
Houabton, Mic., 20. Aug. Hier iit bradı fie die Diplomatniben Besichmaen 

e fre tlichen Ztubl völlig ab und 
Numdinung Des Nonlordats 
ma von Staat und Kirde 





bereitete DM 


a Die 





3,000 Bergwertsarbeiter zu finden, bie | ;, Zrantrei vor, Die feit 15, umgendhe 
infolge des Sirieges erwerbälos jind. | tet der # der Nurie, nefewlich Durch» 
acführt mw Weaen Das Trenmungss 
Wabribeinlid eine infame füge 2 Desember 1905 lente Sind 
Paris, 20. Aug. „La Eroig”, eine | in feinen ofution vom 15 — 
eſi Mm | Vermahrumn € ıD unterlante Dur te 
bielige Zeitung, berichtet, daß Won Fr en beum ( n und unteriaet * bie 
Jignore Sannengieher, der blinde Bir | Sunnir 1000 Die Einrichtung von Hultuss 
iof, der angeblidy von den Deutfen | vereininummen; mur_ Aue veriucdäimeilen 
ın Jftein, Baden, erfchoifen wurde, ein | Pildıma er aeteı —* — 
gebotener Elſäſſer und deutichfeind- |; —2 — — — Borbebois Ze 
lich aefinnt gemweien fei. Er murde bänfttücben nd biihöflichen Wedte. An 
von den Deutichen beichuldigt, bie Be> | der innere mwaltung der Nirdhe drang 
feitigungspläne von Jitein-Slog er- | er auf Filit Dunn * S — — 
— J für Die Zemmare, ac ntert 
langt zu haben, wo eine große deutiche En 2 oe Sroilien Der Airdhenmumiil 
Armee den Anmarih der jet Dur |. ; mw. Turch das apoitoliihe Schreiben 
Dberelfah vordringenden franzöfiihen | „Cuomiam in re biblica“ vom 27. * 
8* Iſtei l wird | 1906 gab er dem tatholıchen Sıbeitms- 
Uirmer eEImariet. - JUEM-WTOG Dim neue Richtlinien. Am 22. Olleber 


| abgehen fol. Der Gefandte Thomas ! 


Nelfon Page in Rom hat die Dampfer 
„San Guglielmo“ und „Mafolda“ 
gebeuert, die 1000 Baflagiere beför- 
bern können. Schäßungen zufolge, be 
finden fich nod} immer 2000 bis 3000 
Amerifaner in Ztalien, die Heimreijen 
mächten, 
Ein foaenannter „Sachverftändiaer”, 
London, 20. Aug. Oberſt Reping 
ten, der Militärfachverftändige der 
Londoner „Iimes“, der fich aber fhon 
mandmal mit jeinen Meinungen bla 
mirt bat, fagt, das anariffsmeife Bor 
gehen fei den Deutichen „durch ihre 
Notlage“ auferlest. „Sie fünnen,“ 
fügt er hinzu, „feine weitellmgehung: 
| ſchwenkung ausführen, weil ihnen ein 
ı ganzer Wall von Ciabl von ber 
Schelde bi3 nah Mildaufen aeaen 
überſteht. Daher müſſen fie Diele 
Front durchbrechen 
eines Angriffes zahlen, auf welchen 


Infolgell fie niemals gerechnet hatten.“ 


und ben “Preis | 





als eine der fait uneinnehmbaren Ye: | ;n, vor dem Elternhaus des 


e MNarmorbüite aufs 


> murde 


fiungen in dem Befeitiaungsringe der | Kapites in Rieie fein 

Deutichen in jenen Landesteilen bes | geitellt. 

trachtet. Merlwürdigerweiſe kam um 6 Uhr 
Kriea überall. Morgens auch die Kunde, daß das 


| Oberhaupt des Nefuitenorbens, ber fo» 
aenannte ichwarze Papft, aus dem 
Leben geſchieden ei, Francis Zapier 
Wernz. 

„Alles in Einem vereint, alle Dinge 
in Chrifto“, die waren bie lehien 
Flüfterworte auf den Lipepn des 
Dapites, ehe Bemußtlofigteit eintrat, 
ıu3 der er faum zupor ermedi worben 
war. &3 find diefelben Worte, welche 
er alas Motto feiner Enzptlita vom 10, 
Huauft 1903 anmendete, feh3 Tage 
nachdem er zur Papftwürbe erhoben 
worden war. 

Das Bericeiden, das um 1:20 Uhr 
heute früh fam, war ein bolltommen 
friedlihes. Um 10 Uhr aeitern Nacht 
hatte er den legten fchmweren Huſten⸗ 
anfall gehabt. » 

Er farb im zwölften Jahre feines 
Papftamtes und im 80. Jahre feines 
Lebens. 

Der Leibarzt Dr. Marbiafane, der 
beitändig den Puls gefühlt Hatte, lieh, 
als er da3 Eintreten bes Zodes er» 
fannte, die Hand los, melde auf die 
| Bruft des Papftes fiel. Noch beuate 
er fich nieder, um einem Herzſchlag zu 
hören, aber volllommene Stille. „F3 
ift Alles vorüber,“ fagte er, und tükte 
die Hand des Dahbingefchicdenen. 

Alle Anderen taten basfelbe und 
fpracdhen dann Gebete. 


Britifch » Oftafrita, 20. 
Eine tleine 


Nairobi, 
Yug. (über London). 


die Grenze, drang in britifches Gebiet 
ein und führte das Vieh der Einge— 
borenen fort. (Das britifche oftafri- 
tanifche Protettorat erftredt fich über 
ein Gebiet von 250,000 Onebeeb | 
meilen und mwirb von 34 weißen Offi- } 
zieren und 1150 afritaniichen Schüßen | 
verteidiat, denen die aus Cingeborenen | 
beitehende Polizei, 1735 Mann unter | 
38 emaliichen Offizieren, zur Geite | 
ftehen.. Deutich-Ditafrita ift 100 | 
aröber, da es 384,000 Quabdratmetlen 
umfaßt. Seine militärifcke Stärte, | 
einichliehfich Polizei, beträgt 261 | 
Deutiche und 2472 eingeborene Sol | 
daten, doch ftehen außerdem noch 4000 | 
beutfche Anjiedler zur Verfügung. | 
Opiumträume, | 
London, 20. Aug. Die „Times“ 
läßt fich von Rotterdam die folgenden 
Auslafiungen mehrerer chinefilcher 
Arzneibändler depeichiren, die dort | 
von Berlin eintrafen. „Als wir am | 
Sonnabend Abend non Berlin ab- | 
fuhren, wurde die Reichshauptfiabt 
nur noch von Greifen und Ainaben be 
fhügt. Nicht ein einziger maffen- 
fühiger Mann mar zu feben. Alle 
Brüden wurden von Anaben im Alter 
bon ungefähr 14 Nahren, dieBajoneite 
uf ihren Gemwehren trugen, bemwadit. 
Vor vierzehn Tagen wurde die Fried— 
rihsl.rabe-Brüde durch eine ruifiiche | 


.. 





* Der biefigen Polizei und der Les 
bensretiungsftatien wurde aeiterm 
| YVbend aus Musfegon, Mic., mitges 


nbe beihädigt. Wir haben felbit 


den anaerichteten Schaden geiehen, | teilt, daß eim quigelleibeter Mann 
Gin Amazonentorps if in der Bil, | 29m dem Dampfer „Mlabamı“ ber 





na beariffen: wi h . ] Goodrih Linie fprang, ala das 
ing begriffen; wir haben Zettel ver Schiff fi auf dem Wege nah Mus- 
tegon befand, und ertranf, 





(Fortiegung auf der 3, Seite.) 
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reita 


Yejet dieſe 


Bargains 


Liſte von ungewöhnlich guten Bargains durch, dieſelben 


gelangen am Freitag während des ganzen Tages zum Verkauf — Wir 
behalten uns das Recht vor, die betr. Quantitäten zu beſchränken, 
wenn dies notwendig erſcheinen ſollte. 


Neue Herbſt Schul— 
graue und braune 


.1.98 


Schul-Anzüge. 
Anzüge für Nnaben, 
Miſchungen; Alter 20 bis 17 
Jahre; 3.00 Werte, Freitag. 


Muſter⸗Negligee-Hemden für 
feines 


Hemden. 
Männer, 
Mode, franz. 
14 bis 17; wert 1.00, 


Zeide-Ponace, Coat— 


Manichstten; Gr. 48 
c 


Sreitag.. 
Spfen. Arbeitöboien für Männer ımd 
Knaben, ertra au: aemacht; belle und 
dunfle Farben; Gr. 28 bis 40; 85 
. c 


wert 1.50, TFreitaa, das Pant 
Damen, 


beſetzt; 


18: 


Unterzeug. Balbriagan und Voros— 
fnitellnterbemden und Unterhoien für 
inaben; alle Größen; ipesiell, 15 

. : c 


am Freitag, zu 
Partie von Muiter« 
mit Spisen be⸗ 


Unterzeug. Union Suits für 
ohne Aermel, Knie mit Spitzen 
die 35e Qualität, 

am Freitag zu 


Unterzeug. Eine 
Leibchen fur Damen; 
ießt; Werte bis zu 
Freitag zu 


Haus tleider Percale-Hauefleider für 
Damen, Odds und Ends von früberen 
Rerfäufen; 1.00 und 1.25 

Werte, Freitag 


Valfan- Blufen. Weihe Balfan-Bluien 
fiir Damen und Diilfes, einige find mit 
rotem ragen beiekt; 

Rreitag au 


für 


leider. Weihe beiticdhte Kleider i 
auf 


Damen, etwas beihmußt, wert 
wärts bis 5.00; io lange Ite vor» 
Ballen, Beilßß. so sun con. 0..« 


Wailts. Cine Partie von feinen Boile 
und Yamn-ZWaiite; beitidte front; 


reauläre 75c Werte, dreu 39 
— c 


nur 
Strümpfe. seine baummollene Muſter⸗ 
Ztrümpfe für Damen, ſchwarze und 


ſarbige: die regulare Me Cual,, 2 1 
Freitag, das Paar c 
eine gerippte 


für Babies; 


Strümpfe für Babies, 


baummollene Strümpfe 
weiße und idimarse, 
freitag, das Paar. .urrrrnr er. 











Vurkers Ruh. 


DJacobien 





22772727 


(24. Fortfiegung.) 
Da legie der Rieje feine Yaujt dem 
ftameraden auf die Schulter. 
erl, wir haben alles miteinander 
zeieilt, und jezt muß ich Dir oben 
drein dantbar ſein. Aber wenn Du 
das tuſt, wenn Du wieder in die Welt 


Anunnalsoman bon 





| 
| 


| 


hinausgebft, ohne Deine Alte gejehen | 


zu haben, 1 
in meinen Augen, und einen Qunbs 
fott ichlägt man zu Boden!“ 

„Ich will ja* — jagte Sojeph leile 
— „eä wird doch vielleicht das Iehte 
mal fein.“ 

* * r 

Das war gegen Mittag, gerade um 
dieielbe Zeit, als Yyultizrat Claudius 
auf dem Bolizeibüro eine Verhand 
lung aepflogen hatte und darauf zmei 
Beamte den Auftrag erhielten, Sic) 
nach) dem „Wilden Mann“ zu begeben 
und bort ben ehemaligen Chauffeur 
Jojeph Binder vorläufig zu filtiren, 
bis von Hamburg weitere Weifungen 
eingegangen feien. 

abon hatte Joſeph freilich teine 
— Er bezahlte die Zeche, ſchul 
terie ſein Bündel und ſagte zu dem 
Wirt, daß er weiterwandern wolle; 
wenn Kühn die Grete zufällig ſehen 
ſollte, dann könnte er ihr ja einen 
Gruß beſtellen. 

„Berdammt kaltblütig,“ meinte der 
dicde Wirt. „Wo ſoll es denn hingehen, 
Yofeph?“ 

„Mein Himmel, wohin? Am beiten 
ift’3 fon, man macht wieder nad 
Amerita; hier bei euch in Deutfchland 
ift doch nichts zu holen!“ 

„Da fönnen Sie noch gerade ben 
Hamburger Zug ermwifchen, Yolepb.“ 

Binder blidie auf feine Uhr. 

„Singe wohl zur Not. 
Herr Kühn!“ 

Er mendete fih auch wirklich nad 
der Stadt, ſchlug aber in der nächiten 
Gaſſe einen Hafen und gelangte wieder 
auf die Chauffee, die durch den Wald 
bis Moosbad führte. CE war ein 
areulicher Sturm, undb-als Yofeph bie 
Ebenholzpilla paffirte, fah er, daß bie 
Bärme des Gartens wild durdeinan 
berfuhren. 

„Barkersruh!” ſagte er höhniſch. 
Es ſieht nicht gerade danach aus, ala | 
0b ba biel Nube wäre — und fie ift | 
bodh da; das meiß ber britie Mann 
am beften!“ 

m Walde ivar es noch fchlimmer. 
Das Unwetter hatte arg gemütet, ge- 
brodhene Stämme lagen durcheinander 
— einer mar mitten in ein bichtes 
Zannengebüfch hineingefallen, das fi 
etwas abfeits vom Wege befand. 


Adieu, 


> Sofeph aing bin, um bie Stelle zu 


bet In dieſes Dickicht führte 
> ein Pfad, es fonnte lange Zeit ver- 
A eben, bis fich jemand borihin verirrte, 
aber der mächtige Baum hatte Brefche 
1efchlagen, und nun fah man doc, daf 
Sttomer ober Wilberer hier ihr Lager 

4 








dann bift Du ein Hundsfott | 


| 


Männer-Soden, Wiercerized Soden 
für Männer, alle Größen, ichvarze und 
weiße; fpeziell, für (Freitag, i 

Paar für 250; das Paar 


Spibengardinen. Cine Partie von 
Nottinabam Tpikengardinen, weiß und 


Eeru; aroße Mufter-Nuswabhl; 166 
c 


wert 1.50 das Paar, Sreitag. . . WA 
Treppen-Garpet. 24 Zoll breiter 
Bruſſels Treppen-Carpet, in wünſchens⸗ 


werten Farben; wert 65e, am 39 
c 


Freitag, die Ward 
Sorte baummollene 
— roſa 


67e 


Handtücher. Große Sorte ertra ſchwere 
Huck⸗Handtücher, waſchechter roter Bor 
der; wert 124c, Freitag, 7 
das Stüd ER 
deutſche 


rotem 





Blanfets. Groie 
Vlanfets, ara und lobfarbig, 
und blauem Border; wert 1.2 
reitaa, das Paar 


Tiichtüdier. eine befranite 
Funds Tiichtücher, weiß, mit 
oder blauem Border; 

Freitag, das Stüd...... 


Bettücher. 72x90 feine aebleichte ae- 
fäumte Bettücher; dies iſt die beite 
50° Qualität, Freitaa, 
a 


Mus in. Yard breites ertra_jdimeres 
gebleichtes Muslin; aute Ye Tualität; 
am Freitag die Ward 


Die woblbefannte 
Se fe, am freitag, 


Yaundry Seife. 
Amber Yaundın 
fünf Stüde 

ür 


b:ite Scheuer 
requlären + 


8 


Ta ien und Hutertafien. Große Sorte, 
ichlicht weißes Borzellan, bobe Kacon; 
wert löc, base Paar 

Bi 


Kitchen Kienzer, das 
pulver im Marft; die 
Wüc en, Freitag, drei Büchien 
für 


Toilettenpapier. Grohe Zorte feines 
Grepe Tijine Toilettenpapier; wert 10e, 
Freitag, drei Rollen 


— — 


bt hatten; Lumpen und Strohreſte 
überall verſtreut, vom Regen 
aufgeweicht, halbbermodert und mit 
Erde überzogen. Und Joſeph mur 
melte abermals etwas vom „dritten 
Mann“ — es war ein dunkles und 
unſinniges Gerede. 

Zuletzt lam er nach Moosbach. 

Das Dorf war ziemlich groß, und 
ganz am Ende desſelben, ziemlich weit 
ab von der Landſtraße, lag die Hütte 
der Wittwe Binder, die man auch auf 
einem wenig betretenen Umwege er 
reichen lonnte. Den ging der Sohn, 
um in das Haus ſeiner Mutter zu ge 
langen. 

Herrgott, diefes Wiederfehen! 

Die Alte lachte und meinte in einem 
Atem, denn jeit jenem Brief aus Lon 
bon hatte fie nichts mehr von Joſeph 
gehört, fie wußte nur, er fei in 
YUmerita, und nun ftand er vor ihr, 
nicht gerade fchlecht in der Kleidung, 
auch ſonſt nicht heruntergetommen, 
aber blaf und zerweht, und mit einem 
jcheuen Ausdrud in den Augen. 

Ob es ihm denn gut gegangen jei, 
fragte fie. 

D ja, er konnte nicht Hagen. 
habe drüben Geld verdient — mit 
allerhand Arbeit, wie er fih aus 
drüdte — und er wollte feiner Mutter 
aud etwas davon abgeben — deshalb 
fei er ja eigentlich geflommen, fagte er. 

Und dann brachte er eine Dide Brief- 
taje zum Vorfhen. Mit etwas 
flattrigen Händen zählte er einen — 
zwei — brei Hundertmarffcheine auf 
den Tifeh, und als die Alte die Augen 
aufriß, zeigte er die Ede von einem 
Iaufender und fraate, ob fie ben 
haben mwolle. 

Davon verjtand fie gar nichts, denn 
fo 'n Papier war ihr nody niemals 
bor’3 Geficht gefommen, aber das an- 


qeba 
waren 


Er 


bere war fchon ein Vermögen, und fie | 


fragte etwas fcheu, ob man denn da 
drüben in ein paar Monaten fo viel 
verdienen fönnte, 

„Auf ehrlihe Weile“, mollte fie 
eigentlich jagen, aber das Wort blieb 
ihr im Halfe fteden, denn das wäre 
do ein arges Miftrauen gewefen. 

Und der Soljn lächelte zerftreut. 

. „Du glaubft gar nicht, Mutter, wie 
in UAmerita das Geld auf der Straße 


| Tiegt — nur fo zum Auffammeln. Und 


| deshalb will ich auch wieder zurüd, lie 
ber heute ala morgen.“ 

Darein hatte fie fich gefunden, denn 
er war bo fozufagen verloren ge- 

meien und gleihfam neu gefchentt; 
aber ernftlich erfchraf fie, ala er auf 
die Uhr blidie und etwas vom Auf: 
bruch murmelte. 

Wenigſtens ſollte er doch etwas 
effen. — 





830-- 1800 Mellen——-8 Tage 
Den alten Miffiffipe: binumier, Berfönlich geleis 
teter Uusflug auf dem Miffiifippi-, Oblor mo 
Zenneffecfluß. Bon Chicago nah National Edıs 
lob Barf und Echladtield wu. „suis dee 
et. ounis, Abfahrt am 1., 9., 25. Eedt. 

Dt. Mablzeiten u. Eipinineile eingefchlol- 
u 17. Jabr. Schreibt um Birfular. 

Bm Lauder, 5703 Maryland Ave 
Phone — 5845, 


| Diohn von Edith Urlaub erhalten, und 
jte maßte fich denn au 0 zwölf 

I und ein Uhr auf ven Weg zu ihrer 
Herrichaft am „Wilden Dann“ 
borüber, unter beffen Tür Herr Kühn 
ftand und fich das Wetter befchaute, 

! Als er des Mädchens anfichtig wurde, 

| mwinkte er mit der Hand, denn Xofeph 

| hatte ihm doc den Gruß aufgetragen, 

ı und wenn das auch zugleich einen XLb 
Ichied bedeutete, bejtellt werden mußte 
er auf jeden Fall. 

Grete wollte auch quer über die 
| Straße, aber plößlich hatte fie das Ge 
| fübl, als ob eine Hand ihr an den 
ı Naden ariffe, denn in diefem Moment 
tamen zwei Polizeibeamte in voller 
ı Uniform aus der Stadt und fchritten 
ziemlich eilfertig auf den „Wilden 
Mann“ zu. 

Der Wirt grüßte fehr Höflich. 

„Sie wünjchen, meine Herren?“ 

„Wohnt ein gewiljer Sofeph Binder 
beit Ihnen?“ 

„War bis vor einer 
| dann bat er fein ‚zelleiien 

und it auf den YBahnhof ası 
wollte ein bißchen nach Amertta, 
er — vermutlich iiber Hamburg.” 

„Verdammt, da kommen wir zu 
ſpät!“ 

„Hat er denn was 
Jofebhe⸗ ertundigte ſich 
nehmend. 

„Na, und ob! 
I nehmen,” 
| Darauf rajten die 

von; jie tonnten ji darauf — 

daß der Wirt die —n niemals an 
log. Und Kühn wollte wieder in ſein 

Haus zurück, denn da drüben 

zwar noch die aber es 

ihn nicht mehr recht angemeſſen, den 
| Gruß zu bejtellen. Sie klam indeſſen 
| angefeat. 

Lon dem Gelpräd) 
| und ber Polizei hatte fie allerdings 
nichts hören können, Dazu war es zu 
weit geweſen, aber die ©: war nu 
türlich fonnentlar, der Juftizrat Clau 
hatte nicht den Mund gehalten, 
nud nun wollten ſie dem Joſeph wegen 
der Uhr ans Leder. Das lag aud 
an der Handbewegung, 
das Mädchen zurüdicheuchte, 

„Ich weiß, Sie wollen,” 
er. „Der ofeph ılt ein Lump, 
um ie wäre das ewig ich 

die Polizei ihn heute micht ermilcht, 
| morgen hat fie ihn doch beim Schla 
| fittchen.“ 

Strady) war die Zür zu, 
Sturm fegte durd) die Safe; er wir 
beite aud) das Mädchen zum Nicolai 
tor hinaus und die Ehaufjee entlang 
und bis an die Ebenbolzpilla. 

Pfui Teufel, wer fonnte nur auf 
den Gebanten verfallen, dieies Haus 
mit dem Begriff der Kube zu verbin 
den! Bon hier war das ganze Unheil 
ausgegangen, hierher lehrte es zurüd, 
und wenn irgenpmo das Unheil fchlief, 
fo war es ziwifchen diefen Mauern. — 

Von d:e Herrichaft jah Grete wenig. 
| Sie ging auf ihre tammer und llei 
| dete fih um; fie machte fidh in ber 
Küche zu Schaffen und hörte von Frau 


Stunde Du, 
genommen 
Jangen, 
ſagte 





usgefreſſen, der 


der Wirt teil 


ſolllen ihn feſt 


Wir 
soil 


beiden ivieder Da 


Grete, 


zwiſchen Kühn 


Sache 


dius 


faate 

und 
de; Ivenn 
c 


was 


I Jahn, dafı heute früh ein Unbetannter 
| bei den anädigen Herrn aewelen jei. 

| Damm fchellte e 

| Wie wenn ein Snllop jeine Yault 


auf den Hinopf gelegt hätte. Grete lief 
an bie Für, und da jland auch wirt 
li einer traußen, beilen Hände 
Syuıniebehämmern glichen und der die 
fonderbare Behauptung aufitellte, er 
lei von Herren Parler ala Diener on 
venommen, und er wollte feinen Dienft 


| jebt antreten. 
| Dos Mädchen ertannte ihn jofort. 
| Dat war der Reiſegenoſſe Joſephs, 


denn eine ſolche Geſtalt blieb in der 
Erinnerung haften, und ſie fiel ihn 
gleich mit der Frage an, ob er etwas 
von ſeinen Kameraden wiſſe und ihr 
wohl ſagen könnte, wo der ſich jehzt 
aufhielte. 
Darauf dachte 


Jötul eine Weile 
nach, denn er war etwas langſam mit 

| dem Kopf. 
„Es kann fein, 
fein, Fräulein, 


l 
| eö fann auch nicht 
| Wenn er nämlich ein 
| Hundsfoti ift, der Yofeph, dann ift er 
nicht da; wenn er aber fein VBeripre 
hen gehalten hat, dann fünnen Sie 
ihn bei feiner Mutter finden — da 
I broben auf der anderen Seite von 
| dem Waibe.“ 
| Tamit trat er in den Hausflur und 
| filınmerte fich nicht mehr um das Mäd 
| hen; denn man hatte ihm gejagt, dah, 
| er bien Diener werden follte, und wei— 
ı ter gingen feine Gedanten nicht. — 
| Bei Grete Mohn waren aber über⸗ 
I haupt feine mehr da. Sie befand fich 
plöglich mitten auf der Chauffee, bar 
bäuptig, in der Küchenfchürze, mit 
dünnen Schuhen an den Füßen — und 
dabei war die Landjtraße aufgejchot- 
tert, und der Wind rik ihr nicht 
: fehlecht die Haare auseinander, Dun 
tel wurde es auch fchon, und der Wald 
| raufchte ihr entgegen, daß fie es auf 
hundert Schritt weit hören fonnte — 
nit um ihr Leben wäre fie hineinge- 
gangen, wenn es nicht dem Joſeph ge— 
golten hätte. — 
Liebe? — 
iı Nun ja, ein Reit von Liebe war 
wohl auch noch im Spiel, obwohl er 
nichts von ihr willen wollte und fic 
heimlich fortgefchlichen hatte; aber die 
Hauptſache blieb doch, daß ſie ſelbſt 


der Polizei gehetzt wurde, und ſo weit 
durfte es nie und nimmer kommen! 
Grete war ſchon mitten im Walde. 
Die Stimmen, welche bei foldiem Un- 
metter niemal3 in feiner Tiefe ber- 
ftummen: Eulenruf, Rabengefchrei, 
Knarten der Stämme und Brechen der 


und verichmolz zu einem tollen Heren- 


tapfer, fie fpähte nur immer den Weg 
entlang, daß fie ihn nicht verfehle, 
Und da fam er! 


(Sortiegung folgt.) 


— — —— — — — ———— 


— — — — — — — — 


die Schuld daran trug, wenn er von | 


' gleich wurde Das 


itand | 
dünfte | 


| und dab etwa 1000 
ı Einzelperfonen, 
in 


ı der einzelı 


mit der Hübn | 


Abendpoft, Shieage, Donnerkas, den 20, Hugun 1914 


! Bis um bie Mittagszeit —* Grete 


Einmüliges Handeln. 


Deutſche und öfterreihenng. Hilfe: 
geiellidhaft einig beim Yiebeswerfe. 





Fortihritte jchr jufriedenitellend, 


Günftige Berichte der Unterausfhüfle, — 
Plan, ein groges Dolfsfejt zu veranftale 
ten, fallen gelaſſen. 


Ausgabe von Kuponbüchern geplant, 


einjtweilen 





Dah das Deutfchtum wirklich ein- 
mütig vorgehen tan, wenn es till, 
und wenn es eine hohe und edle GSadıe 
vertritt, und daß & dann im Diejer 
feiner Ginigfeit aud age zu voll⸗ 
bringen im Stande iſt, hat ſich geſtern 
bei der Derfammlung des Geſammt— 
usſchuſſes der Deutſchen und Oeſter— 





reichiſch⸗ Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft 
iar und deutlich erwieſen. Es war 
dies ſeit der Gründungsverſammlung 
das erſte Mal, daß der ganze Ausſchuß 
zur Beratung zuſammentrat, und 
ſchon die Tatſache, daß bei der Ver 


ziſte nur ſehr wenige 
den Namensaufruf nicht beantworte— 
ten, ließ ertennen, daß Eifer und gu— 
ter Wille vorhanden ſind. 

Kurz nach aächt Uhr eröffnete vor 
voll beſetztem Hauſe Präſident Chas. 
H. Wacker die Verſammlung im obe— 
ven Saale des Bismarck Hotels. So— 
Erſuchen geſtellt, daß 
alle Anträge ſchriftlich ei 
gereicht werden möchten, damit Irr 
tümer möglichſt vermieden werden 
tönnen. Nach Verleſen des Protokolls 
der fonjtituirenden Verſammlung 
teilte der Sekretär Goldzier mit, daß 


leſung der Präſen 


ı Zulunft 


eine Bürgichaft in Höhe von $50,000 | 


für den Schagmeilter vorläge, dah Die 
ntorporirungspapiere eingetroffen, 
Sammelliften an 
Vereine und Fahriken, 
welchen viele Deutjche beichäjtiat 
find, ausaefchidt feien, Weiter wur 
den die nachitehenden Namenäliiten 
ven Unterausichüfje befannt 
gegeben: 
VBeranitaltungen: 


ud, Geora, Vor 


| fiender; Henry Subder, Jatob Spobn, 
G. WU. von Maifow, Ostar Oro, 


zu au 


| Eifen“ 


Buftao Berfes, Heinrich Kraft. 

Korreipondenzen und Beziehungen 
värtigen Vereiniaunaen: Louis 
Zala, Morfigender; Hugo MBoiat, 
uauf eders, Wlbert Graif, Mar 
Leichienring, H. Seemann, Ru 
bolph Seifert, Yrig Mans. 

Mufit: Wilhelm Arens, PVorfigen 
der; Ud. Gil, Martin Flueate, FFrik 
Maas, Otto Haubold, 

Verjammlunaen: Karl Chrifimann, 
Vorfipender; Narl E. Shid, €. ©. 
Hukwurm, Fred. Hummel, 8. E. 
Brandt, Leopold Grand. 

Ym Yuftrage der öfterreihiich-un 
garifchen Vereine berichtete Leopold 
Neumann, dab diefe Vereine am Ie 
ten Samätag in einer in der La Salle 
Jurnballe abaebaltenen ee 
beichloffen hätten, einen eigenen Zweig 
der Hilfsaelellichaft zu aründen, und 
vah fie mit dem Sammeln von Bei 
trögen und Stiftungen bereits begon 
nen und foweit auch fchon aute Erfolge 
erzielt hätten. So habe fich der ver 
bältnimäßgig Heine Verein „Stod im 
verpflichtet, den Betrag bon 
S1000 aufzubringen, und ein ungari 
iher Prrauen =» Unterftühungsverein 
ihon den Betrag von ’$250 aelammelt. 


2 ala 
m Lu 


6. 


| Die Gefammtbeiträge würden dann an 


Ueite — alles gellte ihr in die Ohren | 
fabbat; aber das junge Ding hielt fich | 


den Schatzmeiſter Oslar Mayer abge— 
liefert werden. Eine weitere Ver 
ſammlung behufs feſter Organiſirung 
ſei für nächſſten Samstag nach der La 
Salle Turnhalle einberufen. Um die 
ſem eifrig arbeitenden Zweige der gro— 
hen Hilfsgefelichaft auch die gebüh- 
rende Vertretung im Mutterverbande 
zu verichaffen, wurde um die Zulaf 
fung von fünf meiteren Deleaaten in 
den Ausfchup und die von vier weite- 
ren Bizepräfidenten — einer babon 
befleidet allerbinas dies Amt fhon — 
in den Vorftand erbeten und einftim- 
mia zuaeitanden, außerdem auch der 
DVericht über die Tätigkeit diefes neuen 
Smweiges mit lautem Beifall begrüßt. 


Einftweilen Pein grojes Dolfsfeft. 


Im Auftrage des Ausfchufies für 
eranftaltungen berichtete dann befien 
Dorfiker Adolph Georg über einen 
Plan, am 6. September im Riverviemw 

Bark ein großes, aber fchlichtes deut- 
iches Voltsfeft abzuhalten, zu welchem 
die einleitenden Schritte bereit3 getan 











Der „Alte Chemiker“ sagt 


„Wenn br fommerlihe Kranf- 
beiten vermeiden wollt, nehmt 


Duffy’s Pure 
Malt Whiskey 


in Teelöffeldofen in einer gleichen 
Menge Waller oder Milh vor den 
Mahlzeiten und beim „Zubettaeben. 
Es wird Euch ihüten gegen Krankheits- 
feime, die überall im Hinterhalt liegen. 


„Mebmt Zuffwis und bleibt geſund.“ 

Bei den meiſten 
Apothelern, Gro⸗ 
a cerd umd Händlern. 

h $1 dio aroße Fla- 
ide. Wertvolles me- 
dDizinifhes Büchlein 
u. ürztlider Rat los 
ftenfrei geſandt 

B weun Ihr ſchreibt. 

The Dufly Malt Whisleh Co., Rocheſter, N. V. 
— — — — — 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


Basement — 
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in Räumungs-Verkauf 


Don Interefle fir jede Hausfrau 


underte von Hans: Kleidern 





Marfirt zu weniger als der Hälfte 


Zwei arofe 





Partien zu 


51 und $1.50 





> ie Stoffe find prachtoolle Blumen-gemufterte 
zZ’ mie Noveliy Madrales, PBliife Crepes, Yinenz | 
und feine Percales. | 
‘edes bei diefem Verkaufe offeririe Kleidunasitüd 
wurde unferer Dritten Floor Abteilung eninommen und 
entjpricht in jeder Beziehung den Anforderungen t 
Hauäafleider - Abteilung. | 
Die Sinles find elegant, hochmodern ımdb tlerdiar | 
jedoch ilt die Auswahl der Größen unvolljtandig. | 
Yn Anbetracht diefer erftaunlihen Werte raten mir | 
Euch, frühzeitig zu fommen, | 
— 51 und 51.50 « | 
I 
I 





| 





| 
— — — — — ——— — 
waren, und von dem man ſich, da die 


lirtoften ungemein gering jein würben, 
für Die große Hilfstafle ſehr weſent 


liche Vorteile verſpt ach. Aber auf 
Antrtag von Paul F. Mueller, welcher 
behauptete, daß Feſtlichteiten, die un 


bedingt zu Demonſtrationen en 
müßten, bei der gegenwärtigen erniti 
Lage nicht angebracht feien, eine Yn- 


* welche auch die Unteritügung 
on Iheodor Kuehl, John Koellina. 
—* it Joſetti, Wilhelm Legner un⸗ 


mehreren ar deren Rednern und ſchließ 
| lich auch das bereitwilliafte Entgegen 
fommen von jeiten des Ausichuifes 
ı für Veranftaltungen fand, wurde ber 
Vorfchlaa wieder an dieien Ausihuß 
| zurüdvermwiefen. Alfo findet ein ber 
artiges Feſt einitweilen nicht ſtatt. 
Vorfiger Eitel vom Finanzausihuß 
berichtete über deffen bisherige Tätig 
feit und erklärte dabei, dat es im An 
fenge etwas lanafam aehen müfie, da 
diefer Ausschuß fich erit in feine Auf 
gabe hineinarbeiten müfe. Er erwähnte 
| dann den von Adolph Georg ftammen 
Iden Plan, tünitlerifih ausgeführte 
Kuponbücder über Beträge von Dir, 
| 50€ und einen Dollar zu verausgaben. 
| Diefe Bücher jollen in allen deutichen 
Gefchäften aufgelegt werden, und ihr 
Swed ift es in erfter Linie, den weni 
ger Bemittelten es möglich zu machen, 
ebenfalls ihr Scherflein in Geitalt 
| Eleinerer Beiträge zu der quten Sache 
beizufteuern. Die dee fand folcen 
Untlana, dab befchloffen wurde, den 
Finanzausſchuß zu beauftragen, Tolche 
Stuponbücer fogleih amfertigen zu 
offen. Weiter jtellte Herr Eitel in 
Kusfict, daß man bald im Stande zu 
fein hoffe, eine Lifte der bisher einge- 
| zablten Beiträge zu veröffentlichen. 
Daran ichlok fih ein Bericht bes 
Selretärs über die bisherige Tätigfei! 
bes Vorftandes, einer des Prehaus- 
Ihufles durch feinen Vorfiter E. Ra- 
| fter über defien Gebahren, wobei be> 
| tont wurde, dak an nahezu 300 Ber 
| eine die Bitte gerichtet worben fei, alle 
| 
| 


Vorlommniffe, welche auf das Liebes 
wert Bezug haben, diefem Ausichuffe 
zur Veröffentlihung und Verbreitung 
u übermitteln, und von Chas, Runfel 
| über die biöherigen Erfolge des „Ger: 
| man Club“ und deifen Organifation 
| bes Hilfämwerfed. Schließlich wurde 
| Eefajloifen, einen Dreierausfhuß mit 





| Ausarbeitung von Geichäftäregeln 
und Nebenaefegen zu beauftragen, 
worauf Bertagung eintrat. 
— 0 ——— 
Konfularifd geiudt. 


Ausfunft gewünfct über den Derblei) 
verichollener Derjonen. 


Das Faiferlich deutjche Konfulat, 9. 
Stod Rr. 122 Süd Micdhiaan Boules 
barb, fucht Nachricht über den Verbleib 
ber nachgenannten Berfchollenen zu 


Srand, Gaid (Esidius), geb. 1844 au Darm- 
itadt, Sobn des 9. Nrand in Omaba, Nebr. 
3Jeltungsredafteur, bon dort 1002 angeblich 

nab @iour Falle, ©. Daf., berzogen. 

Michel, Ialob, 59 Jabre alt, im Nabre 1871 
ans Yolbringen nah Gbicago ausgewandert, 

db. d. Wall, Ysittwe des am 6, April 1902 in 
Chicago veritorbenen Bernbard db. d. Bull, 
aulept Nr, 285 Sedgwid Etrake mohnbaft 
geweſen. Erbſwaft.) 


Luebte, Doratbea, W Sittive des im Jahre 
1885 hier aeitorbenen Sranz ©. Luebfe, 
” — — — — — 


Balſam für Herzeleid. 

Die 28jährige Ida Horn, 68. Str. 
und Dorcheſter Abe., hat den Wirt Hy. 
Kavanagh, 90. Str. und Commercial 
Uve., geftern wegen Bruch3 bes Ehe— 
veriprechens auf $20,000 Schadener⸗ 
ſatz verklagt. Schon vor vier Jahren, 
als Ida nochHochfchülerin war, begann 
angeblich die Liebſchaft. m Juni 
reifte der Wirt nad Kalifornien und 
bor Kurzem mit einer Gattin zu—⸗ 
rück. 

— — 


* John Gibſon, 1624 North Kedzie 
Ave., hat im Superiorgericht Stein, 
Hirſch —& Co. 2841 Süd Afhland 
Ave., auf 335,000 Schadenerſatz ver⸗ 
Hagt. Er will ſich durch Benutzung 
eines Handtuchs in deren Waſchzimmer 
nf böfe Hauttrantheit zugezogen ha= 
en. 





| begonnen werben ivird. 


seen TEE En Er — 
— — — — — —— —— —— — — 


Der neue Bahnhof. 








Weiteres dem Bau im Wege jte: 
hendes Hindernis hinweggeräumt. 





Yrtienfapital verringert, 


Die } 
werden durch den Derfauf von Bonds 
aufgebradt werden. —Ald, Hance über 
das £after in europärihen Großfiädten, 


Koften füc das gewaltige Unternehmen 


Wie es heiht, wird die Union Sta 
tion Company Die vor einiger Zeit 
vom Stadtrat erlajiene Orbinanz, 
durch welche ihr der Bau eines neuen 
großen Bahnhofs geitattet wird, dem 
nähft annehmen, und man erwartet, 
daß dann unverzüglich mit der Arbeit 
Aus Spring 
field fommt bie Nahridt, dab das 
Altientapital der Gefellihaft von 
$50,000,000 auf $3,500,000 herabge: 
fept worden ift. So unintereffant diefe 
Nachricht für das arohe 
fein fcheint, ift fie doch von aröhter 
Bebeutuna, denn jie zeigt, daß man | 
ber Verwirklichung be# Planes wieder | 
um einen Schritt näber gerüdt ift. Ehe 
mit dem Bahnbofbau begonnen wer 
den kann, muß nämlid das Wtien 
fapital voll einbezablt worden fein. 
Der Betrag von $3,500,000 ift aber 
bereitä einbezablt worden, fobah alfo 
dem Werle in diefer Beziehung feine 
Hindernifje mehr im Wege ftehen. 

Die auf vierzig bis fünfzig Millio 
nen Dollar geichägten Bautoiten 
werden durch den Verlauf von Bonds 
aufgebracht werden, welche durch Hypo— 
ihefen auf Eigentum der Pennfniva 
nia-, der Burlington- und der Mil 
wautee & St. Baul-Bahn gededt find. 
63 ift diefes die übliche Art und Weiſe, 
welche auch beim Bau des Grand Ten 
tral Bahnhofs in New Hort zur An 
wendung fom. 


Das £after in europäiichen Großftädten] 


Publitum au 


Ad. Willis DO. Nance, welcher der 
nah Curopa gejchidten ſtädtiſchen 


Kommiſſion angehörte und vom Bür 
germeifter jowie dem Gefundheitsaus: 
Ihuß des Stabtrats erfucht morben 
ivar, fi) mit dem dort üblihenSpftem 
der Unterdrückung des Lafterö ver- 
traut zu machen, ijt geftern wieder in 
Chicago eingetroffen. Er langte vori 
ae Woche als Swifchendedäpaffagier 
des „Royal George“ in Quebec an und 
bielt jich dann noc) einige Zeit im 
Dften auf, ehe er die Reife nad Chi- 
cago fortfegte. Wie er erzählt, hat er, 
des Strieges wegen, feine Beobachtun 
gen auf Liverpool, Mandheiter, Lon- 
don, Paris und Brüffel befchränten 
müffen. Was er dort gefehen hat, 
überzeugte ihn aber nur davon, da 
Ehicagg von jenen Städten nichts ler: 
nen fann. „Die dort herrfchenden Zu- 
jtände,“ fagte er, „tünnen ung nurkals 
abjchredendes Beifpiel dienen. Dort 
wird das Lafter von den Behörden ala 
notwendiges lebel geduldet und „re- 
guliet“, meiner Anficht nad find die 
erzielten Refultate aber durchaus nicht 
zufriedenftellend. Die ärztliche Unter: 
fudung fann unmöglich gründlich ge 
nug fein und liefert bei MWeitem nicht 
den Schuß, den man davon eriwartet, 
Das ganze Shftem ift ‚berfehrt, und ich 
bin heute mehr ala je davon über— 
zeugt, daß bie in Chicago verfolgte 
Politik, das Lafter mit aller Kraft zu 
unterdrüden, bie einzig richtige ift. 
Die Leute, welche dem in Europa üb- 
lichen Syitem der „Requlitung”“ das 
Wort reden, willen einfach nicht, wo— 
von fie Tprechen.“ 


Dertchönerung des Grant Parfs, 


Die Südparfbehörbe - hat geitern 
für im Grant Park vorzunehmende 


Verbefferungen $400,000 ausgemor: 
fen. Unter anderem werben zwei arohe 












Auss 


öffentliche Spielpläge für die 
elegt wer⸗ 


übung von allerleiSport angele 
den, und ferner .. —* Bau zweier 
großer Tribünen, elche ungefähr 
24,000 Perſonen Pla bieten, geblant. 

Schwere Anklagen werden gegen die 
Südparkpoliziſten Wm. Sulliver —* 
E. Meſtenna und John Me rat ecy 
erhoben. Walter H. Wuifer von Ran 
ſas Citn, Mo., befchuldiat fie nämlich, 
den Betraa von $30 von a erprekt 
zu baben. Wie er ans iot, ging er m 
zei jungen Mädchen im Grant Bart 
fpazieren, als die beioa n drei Poli 
ziſt en auf ihn zutraten und ihn zu ver— 
haften drohten, falls er nicht jedem von 
ihnen $10 aebe, Er will dielei dann 
getan baben, mworauf er unbeläftiat 

lied. Das Berbör der Beichuldiaten 
— auf den 28. d. M. angeiebt. 

Die Dienftzeit der Südparkpolisi- 
ften ift von zehn auf aht Stunden den 
Iag berabaefeßt worden. 

"—— oo  —— 
Der Wurm frümmt id. 


sriedrich Ahrensdorf von Gewsrfihaft zur 
Derzweifluna getrieben? 

Der Zimmermann Friedrih hs 
tensborf mwurbe im borigen jahre, weil 
er, um angeblich die ibm ols Bolir zus 
ftebende, aber ihm vorenihaltene volle 
| Löhnung zu erzipingen, eigem nächtig 
feine Leute an den Etreif befchl, von 
der Gemwerlichaft um 825 aeitraft. Da 
er fich weigerte, die Strafe zu zablen, 
fepte die Gemwertichaft ibm angeblich 
auf die Ichiwarze Liite, Seitber bat er 
fih vergeblih bemüht, dauernde Be- 
Ihäftigung zu erlangen. In bittereNot 
geraten—er bat nichts zu broden und 
zu beißen, und fein Hauswirt will ihn 
wegen rüdftändiaer Miete auf bie 
Straße Tegen lafien — ichrieb er dem 
ihm perfönlich befannten Richter Bren 
tano, daß er, falld die Gemwertichaft die 
geaen ibn erlaffene Achtertlärung nicht 
zurüdziehe, zu Gemwaltmahregeln greis 
fen werde. Not breite Gifen. Der Rich» 
ter hat das Schreiben der Polizei übers 
geben. 

en 


Glüd im Unalüd, 


siel in den Sangkorb und fam mit leichten 
Derlegungen davon. 


Un Xrlington Ave. und Clart Str, 
wurde gejtern ber 15jährige Richard 
Riordan, Nr. 2142 Seminary Ape., 
bon einer Elektrifchen erfaßt, aber von 
deren Fangkorb aufgeleſen. Der Ver 
unglüdte ift mit verhältnigmäßig leichs 
ten Verlegungen dapongefommen. 

Im Eifer dez Spiels lief aeitern der 
fehsjährige Stephan Losbolo an 
Auftin Ave. und Clark Straße in den 
Pfad einer Elektrifchen und wurde von 
diefer über den Haufen gefahren. Am 
Paflapinthofpital, wo er Aufnahme 
fand, wurde feitgeftellt, dak er einen 
Schädelbruh und fonftine Verleguns 
gen erlitten bat. 

=— +9 —— 
Die Leidhe des Mörders, 


Im Abmwafferfanal, in der Nähe 
bon Summit, wurde die Leiche eines 
Farbigen aus dem Wafjer gezogen, 
die ala die des 30jährigen Robert 
Williams erkannt wurde, der, iwie bes 
richtet, am Samstag auf dem Dampfer 
„Monabing“ im Gtreite während eines 
Kartenfpiel® feinen NRafienenofien 
Louis Wade, Nr. 1829 Walnut Str 

erfhoß und dann Selbitmord beging, 
sn er in den Fluß fprang. 


— — 


— Im Heim feines Sohnes, 
Meper,“ 730 Tat Rarf Yve,, jtarb Ss 
ein alter Einwohner Chicagos, Carl 
Meber, der im Xahre 1827 in Deutichs 
land geboren war und mehr als 50 Kahre 
feines Lebens hier zugebracht hat. Der 
Ser Ueberlebende üt jein Sohn Carl, 

eichenfeier findet heute Nachmttta 
im Trauerbauje umd die Veifeung au 
dem Jutheriſchen Beihania Kirchhof in 
Dal Park itatt, 


J. 
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Brüffel in Händen der Deutihhen. 





(Hortjegung bon der 1. Seite.) 


teilen gejehen, melche alle Frauen zu 
den Waffen rufen. Bor einer Woche 
wurde der Verfuch gemacht, die Brüde 
am Zoologiichen Bahnhof in die Luft 
zu fprengen. Ein ruifild, Spion 
murde bon einem Offizier "Mroergefä 
belt.“ 

Derihlimmerte britiih: Truppenbewe- 
aungen, 

Aug. Der britiiche 
genfor läßt feinerlei Nachrichten über 
britiihe TIruppendbewesungen nad 
Nordfranfreic und Belgien durch. 
Celbit eine Angabe über die erjten bri 
tifchen Verlufte und Kämpfe ift noch 
jehr mit Vorficht aufzunehmen und it 
pielleicht auf Yäufchung der Deutichen 
berechnet, die aber gewöhnlich aut un: 
terrichtet find. 

Die britifchen Truppen wurden nicht 
auf der fürzeften Linie Dover-Calais 
über den Kanal gebracht, fondern von 
Portsmouth aus, 


Dormitiges Britenmadei. 


London, 20. 


Dion, Frankreich, 20. Aug. Fran 
zöfifhe Gendarmen hielten ein jun 
ges Mädchen an, welches, ald Mann 
verkleidet und das Haar kurz aeicho 
ten, mit einer Gruppe Milifärapiatiter 
bon Pau nad dem Kriegsichauplage 
abgegangen mar. 

Das Mädchen, aus Enaland tom: 
mend, trug ebenfalls die Uniform eines 
Militärfliegerds. E33 wird zu feinen 
Eltern zurüdgejandt. 


Deutihe Namen anftößia, 


Paris, 20. Aug. Cine iMniiter 
fitung genehmigte den Antrag, dieNa 
men der „Rue dD’Allemagne“ dabier in 
„Rue de Jean Yauriz“ zu ändern, und 
den Namen „Rue de Berlin“ in „Rue 
de Lieae“. 

Paris, 20. Aug. Eine weitere amt- 
liche franzöiihe Meldung faat, das 
franzöfiihe Vorrüden aeaen Straß 
burg jei ein rafches, und die Deutichen 
zögen fih „ohne iraend mwelchen ernil 
lien Widerftand“ zurüd. 


Im Balfanmwinfel, 


London, 20. Aug. Das Londoner 
„Ehronicle“ — als trübe Quelle be 
fannt — läßt fich von einem Korre— 
fpondenter. in Mailand, talien, mel: 
den: „Die montenegrinifchen Truppen, 
die jegt als jerbijches Armeetorps in» 
forporirt find, drangen in bie Herze- 
gomina bei Trabinje ein. Die alba- 
nifhen Aufftändifchen rüden raid 
vorwärts, Sie befeßen Fiera und mar- 
ihiren jet fübwärts auf Molona, am 
Adriatiſchen Meere, zu. 


Der Krieg und die Metallpreife, 


Wafbington, 20. Aug. Das geolos 
giſche Inſtitut weiſt heute auf die 
Preiserhöhungen für mehrere Metalle 
bin, welche auf den europätfchen Frieg 
zurüdzuführen find, Co toftet Zinn 
heute in New Dort 65 Cents bas 
Pfund, während es im Juli für 30.5 
Gents zu baben war, Untimon, ge 
wöhnlich eines der billigfien Metalle, 
ift auf 20 Cents das Pfund geftiegen, 
ein Preis, der höher ift als ber für 
Aluminium, Dies ift darauf zurüd 
zuführen, daß falt alles in ben er. 
Staaten gebraudte Antimon aus 
Europa eingeführt wird, mo infolge 
bes Strieaes die Beihaffung einge 
fchräntt und auch die Ausfuhr nad 
bier arg geftört ift. Auch ift durch den 
Krieg amerilaniihem Radiumerz ber 
europäifche Markt geichloffen worden, 
was auf die Produftion besielben un 
ainftiaen Einfluß haben wird. Weiher 
Arfenit, der ebenfalls in benötigter 
Menae fait ganz aus europäiſchen 
Ländern eingeführt wird, dürfte infol- 
ge der verringerten Einfuhr in Preife 
fteigen. Das Inſtitut glaubt, daß ber 
amerifanifhe Bergbau infolge des 
Krieges feine Leiftungsfäbigteit be 
trächtlich erhöhen wird. 

DYie’s in Paris juaeht. 


Paris, 19, Aug. Als ein Beweis, 
daß die Bahnbeförderung nunmehr 
auch anderen als militärifchen Zıweden 
dient, darf das Wiedererfcheinen ber 


Blumenmädcden auf den Straßen ber 


franzöfifhen Hauptftadtt angefehen 
werden. Die Eitte, ein Blümchen im 
Stnopfloch zu tragen, und den fie ver 
faufenden Mägdelein in die rofigen 
Wangen zu fneifen, ift der Parijer 
Herrenwelt fo zu eigen geworden, daß 
die, meiftens aus den Sübpropinzen 
tommenden frifchen Blumen diesmal 
zu böchft lohmenden Preifen Abſatz 
fanden. Das militäriihe Verbot ge- 
gen die Benußung fremder Sprachen 
über das Zelephon wird nod immer 
fireng durchgeführt. Umeritaner zeih- 
nen fich in der Regel nicht Durch Spra- 
centenntniffe aus, und fo verfallen fie 
nah einigen trampfhaften Verjuchen 
fih in franzöfifh verftändlih zu 
niaryen, bald wieder in die geläufigere 
Mutterfprade. Sofort wird die Ver- 
bindung unterbrochen, und barfch wird 
ihnen über den Draht zugerufen, daß 
fremde Sprachen nicht geitattet ſind. 
Nach Proteften und Beihiwerden wird 
dann die Unterhaltung wieder in fran- 
zöfifch aufgenommen. Dabei ift es 
vielen Ameritanern, die ihr bejtes 
Franzöſiſch zum Beiten gaben, jchon 
ein paar Mal paffirt, daß Beamte fie 
erfuchten, die Benuung der fremden 
Sprache zu unterlafien. Wenn der 
Nedende aufrichtig verficherte, daß er 
franzöfifh gefprochen habe, erfolgt 
zivar eine Entfhuldigung, aber fie ift 
meiftens etwas farfaftiih angehaudht. 
Der ameritanifche Botſchafter Herrid 
ift Die einzige Ausnahme. Auf befon- 
dere Anordnung hin ift ihm die Unter- 
baltung in englifch behörblicherfeits ge- 
ftattet worden. 
Bilfe für Deutfhe in Enaland, 

London, 19. Aug. Bis jebt find 
25,000 Deutfche bei der Polizei bes 
DiftriftsS London eingetragen. Aber 
no große Mengen anderer find in 
den britifchen Provinzen. Das deutfche 
Hilfefomite verteilt Suppentarten an 
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Iaufende, welche meiftens im Part 
oder in Armenlogirbäufern ſchlafen 
müffen. Und Taufende haufen berzeit 
in ben Arbeitshäufern. 

Sraf Witte als „Prophet. 


Paris, 19. Aug. Im einer Devejche 


ı von ITarbes prophezeit Graf Witte, der 


’ 


früher ın Rußland angelehene Staats— 


| mann, daf der europätiche Kriea nicht 


— — — — — — — —— ————— —— — — — — 


über zwei bis drei Monate dauern 
werde. Er werde mit einer Nieder— 
lage Deutſchlands enden. Rußlands 
Mobiliſirung ſei langſam, aber gründ 
lich durchgeführt worden, und 
auch paſſiren möge, Deutſchland werde 
von Rußland beſiegt werden. 

Cine Fata Morgana. 

London, 19. Aug. Das „Daily 
Chronicle“ veröffentlicht einen in ro 
fenrot und bimmelblau gemalten Be: 
richt aus St. Petersburg, dem wir fol- 
genden Auszug entnehmen: „Rußland 
ift tatfächlich nicht wieder zu erten- 
nen; es ilt herborgetreten binter dem 
Woltenichleier von Fehlichlägen und 
Niederlagen, der es jo viele Jahre 
zurüdgehalten bt. Rußland bat nie= 
mals vorher foviel Energie beiielen. 
Rußland fühlt, dah es menigftens 
diesmal das moralifche Recht auf fei 
ner Seite hat. Nur wenige WRuffen 
wollten wegen Serbiens tämpfen, als 
e3 aber tlar wurbe,da dem öfterreichi- 
fhen Angriff auf Serbien bald ein 
folher Deutichlands auf das anfchei=” 
nend hilflofeNußland folgen werde, da 
änderte fich Alles mit einem Schlage. 
Kaufleute, Studenten, Lehrer, Advo- 
taten. Alle gaben ihre Arbeit auf u. 30 
gen ohne Murren den Waffenrod an. 
Ueberall zieht da& Volt in den Krieg, 
um, tie die Bauern jagen, „für unjer 
Vaterland zu Sterben“. Zum erjten 
Mal ift der ruffiiche Kaifer von den 
deutſchen Einflüffen frei, die ihn fort 
mährend bemegten, auf dem Pfade 
zeritörender Reaktion fortzufchreiten. 
Das nationale Gefühl gelangte in er 
bebender Weife in der Duma zum 
Ausdrud. Die Polen, Xetten, Lit: 
tauer, die Deutichruffen, und bemer 
fenämwert vor Allem, die Juden erhoben 
fih, und erllärten, mas fie auch gelit 
ten hätten, mie berechtigt auch ihre Be 
fchwerden jeien, Alles fei veraelien, 
und fie hätten nur den einen Wunid, 
mit ihren ruffiichen Brüdern kämpfen 
und fterben zu fönnen. Viele Mitalies 
der der Duma murben burch Dieje 
Vorgänge zu Ihränen gerührt.” 

Kongreh. 
(Welielert von der „Alfosiirten Arelle*.) 

Wafbington, D. A., 19. Aug. Die 
Adminiftrationabill zur Schaffung ei- 
nes Regierungsbüros für Berjicherung 
gegen Kriegärifito im Schag 
amt wurde von Alerander (Miffouri), 
BVorfiger des Handelämarinetomites, 


im Abgeordnetenhaufe eingebracht. 

Die Vorlage bewilligt $5,000,000 
zur Zahlung von Berficherungsver- 
Iuften und $10,000,000 für Bermal« 
tungdausgaben. Cie ermächtigt zur 
Verſicherung ameritaniſchetr Landun⸗ 
gen oder Fahrzeuge, wann immetr die 
Eigentümer ſolcher ſonſt keinen ange 
meſſenen Schutz, im Verhältniß zu 
der von auslandiſchen Ktrriegsſchiffen 
gewährten Verficherung, erlangen kön» 
nen. 

Clarte brachte diefelbe Bill im Se 
not ein. Un das Handelätomite ver» 
wieſen, deſſen Vorliger er ill. 

Wafbingten, D. K., 19. Aug. Mit 
38 gegen 14 Stimmen ftridh der Senat 
cus der Clayton'ſchen Frachtvorlage 
die Beſtimmung, welche Konſumenten 
organiſationen von dem Geſetze aus 
nimmt. 

Sen. Gore brachte eine Vorlage zut 
Bundeslizenſirung von Getreidelaget 
häuſern ein. EEine ſolche Bill betteffs 
Baumwolllagerhäuſer ſchwebt derzeit.) 
Der Zwed iſt, Anleihen auf Farmpto 
dufte zu erleichtern, — beionders wäb 
rend des europätichen Krieges! 

Der Vertrag, monad der Repuklit 
Nitaraqua $3,000,000 für ftändige 
zwiſchenozeaniſche Kanalrechte und 
Kahlenſtationen gezahlt werden ſol⸗ 
len, wurde im Senat einem beſonderen 
Unterausſchuß des Komites für aus— 
wärtige Beziehungen verwieſen; als 
erſter Schritt zur Gutheißung. 

Staatsſetretär Bryan drang in das 
Senatstomite des Auswärtigen, vor 
der Vertagung des Kongreſſes den Ver— 
trag gutzuheißen, wonach Kolumbia 
$25,000,000 Entihädigung für bie 
Xosreißung Panamas erhalten foll. 

Der Ausihur beorberie günfligen 
Bericht über den Tyriedenävertrag mit 
Beru. 

Für Nahrungsbeförderung. 

Und für Sicherftellung von Krieasrififo, 
(Weliefert bon der „Alfosiirten Brefie”.) 

MWafhington, D. K., 19. Aua. Prä- 
fident Wilfon fonferirte mit den Se— 
nat=e und Wbgeorbnetenhausführern 
über die frage der Entwidlung und 
Sicherftellung der amerifanifhen Han- 
belömarine, des Antaufs von Schiffen 
und der Annahme einer Vorlage, mo- 
nad die Regierung die Verficherung 
von Kriegsrifito übernimmt. 

Man einigte fich über diefe Angele- 
genheiten, und diesbezügliche Vorlagen 
werben unberzüglich in beiden Häufern 
des Stongrefjes unterbreitet, 

E3 wurde anerfannt, daß die jegige 
Notlage promptes Vorgehen verlangt, 
um Abhilfe für eine Lage zu ichaffen, 
für welche Abhilfe möglich ift, wenn 
fie rafch erfolgt. 

Mehrere Pläne für die Beichaffung 
von Schiffen zur Lebenämittelbeför- 
derung über das Meer wurden erör- 
tert; jchließlich wurde man über einen 
beftimmten biesbezüglichen Entwurf 
einig. 

Bom republ. Geſichtspuntt. 
(Gelieſert von der „Aſſoziirien Breife“.) 

Saratoga, N. Y., 19. Aug. Die 
heute vereinbarte Prinzipienerflärung 
bes republifanifhen Staatsfonvents 
enthält hHauptfählih nur Angriffe auf 
die demofratifche Regierung des Lan: 
bes und deö Gtaates. „Die gefehge- 
berifche Züätigkeit der Bundesregierung 


mas | 





| 
| 
| 
| 
| 


_ Wbendpoft, Chieaao, Donnerftan, den 20. Auguit 1914 





war gegen die induftriellen Gebiete des 
Zandes, und beionderd gegen ben 
Staat Nem York gerichtet,“ heißt es 
u. %. „Der Zolltarif hat den Er) 
amerifanifcher Arbeit und amerifani 
fcher Induitrien außer Acht gelaifen, 
und fich nicht um die mertpollen Er- 
mittelungen der von einem republifa- 
nifchen Kongreß geichaffenen Steuer: 
fommiffion gefümmert.“ Da3 neue 
Bank: und Währungsaefeß verrate die 
Abfiht, „den Staat Nem York zu jhä 
digen und Kapital nach anderen Staa- 
ten zu treiben.“ Auch dag Einfommen: 
fteuergejeß wird verurteilt, da einige 
Staaten dadurch gezwungen würden, 
mehr als ihren aerechten Anteil zu den 
Regierungstoften zu zahlen, und die 
demotratifche Verwaltung fuche jeht 
durch den Konareß „für die Bundes 
verwaltung meitgehende, unbearündete 
und inquifitorielle Machtbefugnilje zu 
erlangen.“ 
Bom Bafebalifelde. 
Geftrige Spiele, 
„American Leaque” 
3—4, Chicago 1—1; New Yort 7, 
Eleveland 5; Wafbinaton 5, St.Louis 
8; Philadelphia 7, Detroit 6. 
„National Leaque” — Chicago 
0, Brootinn 6; Pittsburg 5, NemMort 
1; Eincinnatti 2, Bofton 3; St.Louis 
Philadelpbia, verreanet. 
„ederal Leaque* — Chicaaod, 
Baltimore 4; Yndianapolis 2, Pitts: 
burg 3; feine anderen Spiele. 


Boſton 
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Bentige Spiele, 

„American Leaaue* — Chicago 
in Bolton; Detroit in Pbiladelpbia; 
Gleveland in New Vorl; St. Louis 
in Wafbinagton. 

„Rational Leaque* — Broofinn in 
Ehbicago; Boiton in Pittäburg. 

„eberal League“ Baltimore in 
Ebicago; Buffalo in Et. Louis; 
Brookiyn in Kanjas Eity (2). 


Leſegraphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Der Berfolgung dur britifche 
Kreuzer alüdlich entronnen, traf die 
beutiche Barle „Matabor”, welde als 
Kriegäbeute mit Inhalt einenWert von 
faft $400,000 gehabt haben würde, im 
Hafen von New Hort ein. 

— AZuder iit ausnahmämeiie nicht 
teurer, fondern billiger geworben, 
wie mwenigitens aus New Hort gemels 
bet. Durch die New Morter Preiser: 
böhung der legten Tage hatten ſich 
nämlich die Lager zu jehr gefüllt. 

— Der New Horter Geihäftsmann 
Richard Baren, der angeblich Augen— 
zeuge eines, auf den deutſchen Kron 
prinzen am 31. Juli Unter den Lin 
ben in Berlin verübten Schießatien— 
tatö gemwelen fein wollte, wurde an 
fcheinend das Opfer eines vorfchnellen 
Reporters, welcher ibm diele Angabe 
bereitd auf die Zunge legte. Sehr 
Ichnell, nahdem er aus dem Dampfer 
„Hinland“ ausgeftiegen, verließ Baren 
das Dod, und als ihn fpäter Andere 
fanden, ftellte er Alles in Abrebe. 


Ausland, 
Schon eine Reihe Perfonen in 
den friegführenden Ländern durd bie 
aufregenden Nacridhten mwahnfinnig 
geworben! 

— 50 japanifhe Studenten trafen 
in London von Deutichland aus ein. 
Sie berichteten, dab einige von ihnen 
in Deutfchland unter dem Verdacht ber 
Spionage feitgehalten worden jeien. 
Sie erflärten ferner, daß fie ihr ganzes 
Gepäd verloren hätten. 


esse 

* Der 16jährige George Teuzer, Nr. 
1920 N. Halfted Straße, ftarb im 
Ulerianerbofpital an den Folgen eines 
Schädelbruchs. Teuzer war am 17. 
Auquft vor dem Haufe Nr. 1924 N. 
Haljted Str. auf einen Lampenpfoiten 
geitiegen, um eine Bogenlampe auszus- 
bejjern, glitt dann aus und ftürzte in 
die Tiefe. 

* In ihrer Wohnung Nr. 1429 
Elnkourn Ave. wurde die 23jährige 
Frau PB. Lomgo dur Gas übermäl- 
tigt bewußtlos aufgefunden. Ein 
Arzt brachte die Frau außer Lebenäge- 
fahr. Ob Unfall oder ein Selbit- 
morbberfuch vorliegt, ließ fich nicht 
feitftellen, da rau Lomgo jede Aus- 
funft verweigert. 














Das Wetter. 


Ebicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen teilweile Lewolft, bei_etiwas niedrigerer 
Zempzratuer; leidte bis mäßige, beränderlihe 
Winde, fpäter Norbwind,. 

slimois: Im Allgemeinen Har beute Abend 
und morgen. „um nördliden Zeile beute Abend, 
fonit morgen Tübler. 

Xieder-VWidigen und Indiana; 
mittan oder Abend Gewitter. 
bewöltt. 

2eisfonfin: Heute Abend ıımd morgen im All 
gemeinen Tlar; heute Abend tübler 

zonnenuntergang, beute: 6:44 Uhr, 

sonnenaufgang, morgen: 5:12 Ubr, 


Der Temperaturftand, 


Nacftehend der Temperaturſtand 
nad) der. ftündlichen Aufzeihnung de3 
Wetteramtes von geftern Nachmittag 3 





: Seute Nad- 
Morgen teilmeiie 





Uhr an: 

3 Ubr Nadm...... 7 1 Ubr Morgens. ..7! 
4 Ubr Nadm...... 2 Ubr — ———— Ti 
5 Ubr Nadım......7 3 Ubr Wiorgens...? 
6 Ubr Nadm.. 4 Ubr Morgens. 

7 Ubr Abends. 5 Uber Morgens, 

8 Ubr Abends. 6 .ir Worgens. 

9 Uhr Abenos. 7 Uhr Morgens, 

10 Uhr Abends. 3 Lbr Morger3. .7 
11 Uber Abends. ....75 ® Ubr Kormens .”7 
12 Uhr Mittern’bt.75 10 Uhr Borm.......80 
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Der neue Bundesanwalt, 





Ernennung mag zu Perfonalwedhiel unter 
feinen Mitarbeiter führen, 

Die Ernennung des Anmaltz Einne 

bon Yurora zum Bundespiitrittsan 

twalt für den Nordillinoifer Bezirk an 


Stelle von Wilterfon durch Präfident 
Wilfon dürfte einigen der fünfzehn 
Hilfsdiliriktsanwälte den Kopf tos 


ten. Wie einem Berichterftatter der 
„Abendpoft“ heute in jenem Amts 


büro mitgeteilt wurde, find acht Hilfs- 
anmälte Republitaner. Sie jteben 
unter dem Fivildienitichug des Prä 
jiventen und fönnen von biejfem 
obne jedwelchen Grund entlafien wer 
den, doch gilt in dem Amt feit langen 
‚sabren der Grundfaü, daf fein Hilfs- 
anmwalt entlaffen wird, folonge er fich 
als fähig ermeilt, und feine Pflicht tut. 
Bei Neuanjtellungen werden die Be 
werber aus den Reihen der Parteige 
noflen genommen, ebe aber eine folche 
Ernennung vorgenommen wird, ift in 
aller Stille von Beamten des Bun= 
desgebeimdienftes gründlich über den 
in jrage fommenden Bewerber, fei 
nen Lebenslauf, feine Fäbigteiten, jet 
ne Gerwohnbeiten und feinen Umgang 
Nahforfchung gehalten worden, und 
lautet diefe auch nur im Geringiten be 
dentlih, fo wird der Bewerber abge 
iwiefen. Zur Zeit liegen etwa 600 fol 
he Bewerbungen vor; die meiften find 
bon Bundesfenator Lewis empfohlen 
worden. E3 ift der Grundfak mak 
gebend, daß das Amt von jedwedem 
politiihen Eitfluß freibleiben muß, 
da es fonft feinen Aufgaben nicht nach 
fommen fann. Herr Wilterfon mar 
lieben bis acht Jahre in dem Amte tä 
tig, zuerft al8 Hilfsdiſtriltsanwalt, 
Herr Childs ifl feit neun JahrenHilfs 
anmalt. Bundesgeneralanwalt James 
FE. MeRennolds, der geftern von Prä 


Tident Wilfon zum Mitalieve des 
Bundesobergerichtd ernannt murbe, 
beaann feine amtlihbe Laufbahn in 


Ehicaao als Hilfsbundespiftriftsan 
malt, ald Demokrat unter republitani? 
iher Verwaltung jenes Amtes, Die 
Schreiber und fonitigen nicht verant 
wortlichen Angeftellten find auf®rund 
einer Zivildienftprüfung ernannt wor 
den und imerben bon einem Wechiel in 
der Amtsleitung in feiner Weile be 
rührt. 


Verlor den Mut, 





Nob junger Raubaejelle wirft Revolver 
weg und ergreift Hafenpanier, 


Kurz vor ein Uhr heute Morgen 
betrat ein junger, guigelleideter Mann 
bie Wirtfhaft von ‚NR. Raber, Nr. 
640 S. State Str., und verlanate 
ein Glas Buitermild. WRaber drehte 
Id; um, das Gemwünicte aus dem Eis 
Ihrant zu bolen, als ihm plöglich der 
Kuf: „Hände bod!“ in die Obren 
gelte. Sid ummendend, jah Raber 
ji der Mündung eines Revolvers ge» 
genüber, der Lauf einer anderen Pi- 
kole bielt drei Hunden, welche fried- 
lich in der Wirtjchaft beim Kartenipiel 
faßen, in Shad. Der Bandit befahl 
Raber dann, ji in das Hinterzimmer 
zu begeben, ıwo er ihn einfchloß. Der 
beriwegene Gauner öffnete dann ben 
Cisfhrant, trieb die drei Gälte in das 
tible GSefängnik und fperrie fie dort 
ein. Nun machte er jich über ben 
Kaffenapparat ber und erleichterte ihn 
um feinen Inhalt, $26. Er ftand ae 
rade im Begriff, mit feiner Beute ab 
jujiehen, als es Waber gelang, die 
Zür des Hinterzimmers zu öffnen. 
Hierdurch wurde der Räuber, mwelder 
glaubte, dab der Wirt eine Piftole 
babe, derartig erjchredt, dah er feine 
Waffe fallen ließ und davonlief. Ra- 
ber bob die Waffe auf und verfolgte 
den Flücdhtling, mehrmals auf ihn 
feuernd. Er traf ihn mutmaßlich 
ceuh, da Biutfpuren auf dem Bürger: 
fleig gefunden wurden, doch gelang es 
bem Banditen, in einer Seitengaffe zu 
enttommen. Waber befreite dann bie 
drei Gälte und meldete den Vorfall 
der Polizei. 

—— 


Keine Bürgihaft, 


Der des Mordes verbädhtige Allen Thomfon 
muß in Baft bleiben, 

Mit großem Eifer murbe heute 
Mittag vor Stadtrichter Gemmill da= 
rum geftritten, ob Allen M. Ihomion, 
ber angeblich jeinen Arbeitgeber Ed: 
ward BP. Amory in beffen im eBoples 
Gas Bldg. gelegenen Büro ermordet 
baben joll, gegen Bürgfchaft auf freien 
Fuß gelegt oder in Haft behalten wer⸗ 
den joll. 

Thomfon wurde nach Auffinden ber 
Leiche Amorys am 12. Auguft, wie be- 
richtet, ald dringend ber Tat ver⸗ 
bächtig verhaftet und zunädft ohne 
gebucht zu merben eingefperrt, da bie 
Polizei die Entfheidung der Ktoroners- 
jurp abwarten mollte, ehe eine auf 
Mord lautende Anklage gegen ihn er= 
hoben würde. Die Anwälte Thom- 
fons ermwirften jeboh geftern einen 
Hnbeas Corpus-Befehl und zwangen 
die Polizei, Thomfon auf Grund der 
Ausfagen von fechs mit der Aufarbei- 
tung bes Falles betrauten Detektives 
als einen des Mordes Verdächtigen 
ins Polizeiregiſter einzutragen. 

Heute Mittag ſtellten Thomſons An⸗ 
wälte den Antrag, ihren Klienten ge- 
gen Bürgfchaft freizulaffen, aber der 
Chef der Geheimpolizei, Kapt. Halpin, 
mwiberfeßte fich diefem Verlangen in fo 
eindrudspoller Werfe, daß der Richter 
Ichlieglih das Verhör in diefer —* 
bis zum nächſten Dienstag vertagle, 
um das für Samstag in Ausſicht ge— 
ſtellte Verdilt der oKtroners' Jury ab⸗ 
zuwarten. Sollte dieſes Thomſon 
entlaſten, ſo können ſeine Anwälte be⸗ 
reits am Samstag den Antrag auf 
Bürgſchaftszulaſſung ſtellen. 

ñ ñ ni 

* Im Waſhington Park Hoſpital 
ſtarb der 14jährige Walter Hampton, 
Nr. 6431 Ingleſide Avenue, an Ver— 
letzungen, welche er am Dienstag er⸗ 
litt, als er vor dem Hauſe Nr. 858 
Dit 66. Straße von einem Sam Xr- 
rigo, Nr. 2424 Lome Ape., gehörigen 
Kraftwagen überfahren wurde, 





















Die Bundesgrofgeihiworenen, 





Noch nicht befannt, gegen wie viele Pers 
fonen fih die Unflaaen richten. — Das 


betreffende Gejch jchreibt Sucthauss | 


ftrafe von fünf bis zehn Jahren vor, 





Wie es heigt, haben die Bundes: 
grohaeichiworenen, welche die Yorimer: 
ide Bank unterjuchten, beichlojien, 
eine Reihe von Antlagen zu erheben, 
Tiefe jind aber bis jegt noch nicht im 
Gerigt eingebraht morden, und es 
fragt jih aud, ob es überhaupt in 
nächlter Zeit geichehen wird, da Kid) 
ter Landis ertt am 1, September von 
ſeiner Ferienreiſe 
und, wenn nicht inzwiſchen Richter 
Geiget von Milwaulee hierher kommen 
ſollte, bis dahin keinerlei Berichte 
entgegengenommen werden können. 

Gegen wen ſich die Anklagen richten, 
iſt amtlich nicht bekannt. Unter den 
Männern, gegen welche ſich das vom 
Bundesdiſtriktsanwalt Wilkerſon und 
ſeinen Gehilfen den Großgeſchworenen 
vorgelegte Beweismaterial richtet, ſind 
aber vor Allem die folgenden zu nen— 
nen: 


William Lorimer, Präſident der 
früheren La Salle Street National 


Pant und der aus diefer hervorgeaan- 
genen, jeßt banterotten La Galle 
Street Truft & Sapinas Bant, 

Charles ®. Mundan, Vizepräfident 
der Bant. 

Joſeph P. Gallaaber, Setretär und 
Schapmeifter der Lorimer-Gallagber 
Ecnitruction Eo., welche in Tyolge des 
Bonttrahs die Zahlungen einitellte. 

Henry W. Huttig, Präfident der 
HuttigManufacturing Company, Mus 
catine, Xa., und der Rofehill Fried⸗ 
hofsgeſellſchaft. 

Die Angaben über bie Anzahl der 
erhobenen Antlagen gehen weit ausein- 
ander, und etwas Beitimmtes mird 
fchwerlih in Erfahrung zu bringen 
fein, fo lange nicht der offizielle Bericht 
vorliegt. Bon gemwifjer Seite verlautet, 
daß man es nur mil einer Untlage zu 
tun bat, während Andere behaupten, 
daß es fi um mindeftens vier han 
beit. 

Yo nicht abgeſchloſſen. 


Die Unterfuhung bezog fihb aus 
ſchließlich auf gewiſſe Geſchäftsab⸗ 
ſchlüſſe, welche vor dem Ottober 1912, 
alſo zu der Zeit, als die Bank noch 
unter Bundestontrole ſtand, vorgenom⸗ 
men wurden. Es ſollen damals näm⸗ 
lich große Summen, man ſpricht von 
800,000, ohne genügende Sicherheit 
verliehen worden ſei; auch ſollen ver⸗ 
ſchiedene andere, mit der Bank in en⸗ 
gem Zuſammenhange ſiehende Unter⸗ 
nehmungen beträchtliche Summen ver⸗ 
ſchlungen haben. Die Bücher wurden 
von dem in Dienſten der Bundesbe⸗ 
hörde ſtehenden Sachverſtändigen Hi⸗ 
tam B. Kadiſh einer ſehr eingehenden 
Prüfung unterzogen, wobei angeblich 
eine ganze Reihe von geiehwibrigen 
Vorgängen aufgededt wurden. Die 
Unterfuchung ift übrigens noch nicht 
abgeichloffen, es ift alfo fehr mohl 
möglid, daß in kurzer Zeit über wei» 
tere Antlagen zu berichten fein wird, 

Zudthausftraie vorgefeben. 


Die angebli erhobenen Antlagen 


ftügen fih auf Abichnitt 5209 ber 
Bundesfriminalgelege, mwelder von 
dem Mibbrauh von Geldern einer 


unter Bundesaufficht ftehenden Bant 
handelt. Er fchreibt für den Fall der 
Verurteilung Zuchthausftrafe vor, und 
zwar von fünf bis zehn Jahren. Bon 
einer Gelbftrafe ift nichts darin ent- 
halten, 

—.-—— 


Zally verliert, 


Gefub um Aenderung feines Plabes auf 
dem Stimmzettel abaewiejien. 

Der Verfuh von John H. Lally, 
welcher fi) um einen Sig im Stabt- 
gerichte bewirbt, einen günftigeren 
Plag auf dem Stimmzettel, zu mel» 
chem er berechtigt zu fein glaubte, zu 
befommen, ift fehlgeichlagen. Richter 
Jrwin hat das Gefuh Lalys um 
einen Ginhaltöbefehl gegen den 
Eountyfchreiber und gegen die Wahl- 
bebörbe abgemwieien, und Lally muß 
fi mit deren bisheriger Entjcheidung 
äufriebengeben. 

— — — —— 
Scheidungsflagen, 





Unter ben geftern eingereichten 
Sceidungstlagen befanden fich die von 
Edward G. gegen Eliſabeth Boxel 
wegen Untreue; von ofephine gegen 
Yofeph Sheehan, wegen Truntſucht 
und graufamer Behandlung, und von 
Sarah M. gegen George E, Stillings 
wegen Unireue, 

— — —— — 


Fahrſtuhlunfall. 


Der 40jährige Tiſchler John Wi—⸗ 
den, Nr. 4348 Potomac Abe., wurde 
getötet, als er im Gebäude der 
National Furniture CEo., Nr. 2141 
oma Straße, den Obertörper in ben 
Aufzugsihaht ftedte, um nach den 
Fahrſtuhl auszuſchauen, im ſelben 
Moment jedoch von dem herabtom⸗ 
menden Fahrſtuhl erfaßt und aus dem 
vierten Stockwert in den Schacht hin— 
abgeſchleudert wurde. Als man den 
Unglücklichen aufhob, hatte er ſchon 
feinen legten Atemzug getan. 

ee a He 
Rurı unD eu, 

* Ginem Hüftendrucd, den fie am 3. 
Auguft erlitt, al3 fie beim Beiteigen 
einer Gletirifchen ausglitt und ftürzte, 
erlag in ihrer Wohnung 908 Wright- 
mood Moe. die Töjährige -Sophie 
Miller 
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zurüdtehren med | 

















19:zöllige 


weihe Seide 


— zum "Dri tel-Breife — 


| - Räumung von eintaufend Nards 
glänzender weiher echter Seiden- 


Stoffe — die Werte find bemer= ‘| 


fenswert, 
Subwabh-taden " 


500 Kleider 
zu 1.50 


— Creve, Voile, Yeinen: und fiau 
tirte Grepe-Kleider, die uriprünglich 
s2 und $3 waren; alle bübich ver 
ziert; in Größen für ‚rauen und 
Mädchen. 





Subwan Laden * 
Weiße 1.98 Pique: 
Sfirts reduzirt auf Ic 
Tieie Röcde jind im langen Tunic- 
Mufter und mit Knöpfen verziert; 

alle Größen. 

s1 Lolfa Tot MWaih-Sfirts, 38c, 
6.98 Ninder-Mäntel, 2.98 
85 Ninder-Kleider zu 1.08 


31 Waſchkleider, 38c 


4.98 Bade⸗Anzuge, herabgeſetzt, 2.48 
12.75 Yeinen-Mädchenanzüge, 3.75 


Gebleihte naht: 


loſe Bettücher, 
Größe 63 bei 90, 
zu 38c 
Gebleichte Kiſſenbezuge, in Großen 
45x38} Boll, die meilten ganz 
außergewöhnlich unter dem Preis 


marfirt — freitag zu 12}c jedes, 
@ubwan-taden 


Alle Waſchanzüge 
für Knaben im 
Subway 50c 


— endgültige Näumung von bei 
nabe 500 Anzügen, die bisher 1.50 
und 2.00 foiteten; aus Stofien 
in heilen, dunflen, fancy umd ein» 
fahen farben gemadıt. 


Für ? bis 6 Jahre alte Anaben, 


Nufiiihe Modelle und folde mit 

Militärblufe; einige derielben mit 

langen Aermeln, andere mit furzen, 
Q@ubwan-Laden 








Mit grünem Seroll-Rand und grüner Kante 
6 große Teller, 6 Meine Teller, 6 Zupventeller, 6 Brot- und -Butterteller, 
6 Aruchtichalen, 1 Gemmüjeihüflel mit Dedel, 1 große Fleiihwlatte, 1 Zuder- 
doie mit Dedel und 1 Sahnefanne, Ein wirflid gutes Tafeliervice zum Breiie 


von nur 85.00, 


100 
—blaues Willow- Service aus eng» 


liſchem Porzellan, genügend Geicdirr 
für 12 ®erionen, 


zu ac * 


Anke 


i 
. 
I 





Subway » Paden —_—— 


l 





| 


| 





J 





Grindley's Tafelſervice (54 Stücke) 
aus engliſchem Porzellan, zu 55 


Stüd Taieliervice 86.75 ı 100 Stüd Borzellanſervice 815 


| 
| 














Dany, mt 


3 Stüde Muslin- 
Gardinen / 


— unterm Fabrifanten-Breis — 


per 


Alle mit Ropfitüd— alle bereit 
für die Stange und um Anbringen; 
alle qut gemadıt: fie fommen jedod, 


nur in Weik. ⸗ 
Zudwan-Laden = 


 Serge-Anzüge 
zu 4.50 


—tlenant geichneiderte Suite, 
Marineblau und Schwarz, und in 
allen Gröken für Tamen u. Mäbd- 
Zchwer und modern, für den 
Herbitgebrkuh aeeianet. 


Serge: Sfirts find jeht 
reduzirt auf 3.90 


— ebenfalls Noveltv Plaid geichnei- 
derte Stirtä, fange Tunic; alle Grö- 


















chen. 


Ben, fomie alle 3.90; — 9.75 Broad: 
clotb Stirts zu 6.98. 

As Serge Coats zu 3.75 
9.75 Serge Kleider, zu 3.75 


10.75 Netjfleider, 3.98 
2.98 waiobare Zommer-Rleider für 
„Juniors, berabgeiett auf 85c. 








Große und ſchwere 
bejäumte 
Sud: Handtücher 

zu Br 


Volle Ghröhe, doppelte Term tür- 
fiihe Bade-Gandtücder zu le, 


Gchädelte Bettdeden 
“1.58 


Niedrige Schuhe 
für Damen jet 
ju 1.35 


— die Reit-Allortimentse unb unm- 
vollitändigen Partien von Urforbe, 
Pumps und Goloniale; ierner weiße 
Ganvas- Scube; alle im Preiie berab- 
geiet auf 1.35, 

Ueberbleibiel und Reiter zu Töc., 
— Drforde, uliets und weiße 
Ganvas- Zchube — die meilten ber 
Trforde in fleinen Größen — einige 
bundert Paare — alle zu 75. 









6 Ober- und llntertailen, 


Zupwan laden 


— Zerpice aus franzöliihem Fimoges- 
Vorzellan, neue Muiter mit Blumen» 
deforationen. 











Mertwürdiger Zufall, 
Ueber taufend Stimmen in einer Ward 
angebli falſch gezählt, 


Ganz ungewöhnlih merkmwürbige 
Yertümer müffen den Wahlrichtern 
und Wabhlichreibern im 4. Wahlbezirk 
ber 20. Ward beim Zählen der in den 
Novemberwahlen des Jahres 1912 ab- 
gegebenen Stimmen untergelaufen fein, 
wenn die vom früheren Hilfsitaatsan- 
walt Burnham geitern vor Ric 
ter McDonald und den Gejchmworenen 
gemachten Angaben wahr find. Burn- 
ham und der Gonberftaatianmwalt 
John 8. Northup find die Verteidiger 
von Henry Minsty und Sam Gold» 
man, die der Berleitung zum Meineib 
in Verbindung mit den Wahlen im 
genannten Jahre angeklagt find. 


Der Verteidiger, der das Plaidoper 
begann, wies einleitendb auf durch Zeu- 
genausfagen beiwiefene „Uinregelmäßig=- 
teiten“ bin, die bei der Zählung ber 
Stimmen im 4. Bezirk der 20. Warb 
vorgefommen und von der Staatäan- 
waltichaft al3 „Verjehen“ oder „zu= 
fällige Jrrtümer“ bezeichnet - worden 
ſeien. 

Iſit es aber nicht merkwürdig,“ fuhr 
der Anwalt fort, „daß alle dieſe ſog. 
Irrtümer“ immer zu Gunſten einer 
Partei vorgetommen find? Wir haben 
bier eine Lifte der „Jrrtümer“, die im 
4. Wahlbezirt gemacht wurden. Wil- 
ien Sie, mie viele es find? Genau 
1393! Und alle diefe „Verjeben“ find 
zu Guniten der Hearft-Harrifon’schen 
Kandidaten gemaht morden. Wann 
immer ein GSullivan-Demoftrat einem 
Republitaner geaenüberjtand, find bie 
„Berfeben“ zu Gunjten des Republi- 
tanerd3 vorgelommen, fonit immer, 
ohne Ausnahme, zu Gunften der 
Hearit-Harrifon=Leute.“ 


‘m Einzelnen, bei den Kandidaten 
Sabath, Hoyne, Pfälzer u. U. wies 
der Anwalt nad, daß häufig 40 bis 50 
Stimmen einem Kandidaten willtür- 








lic abgezogen und einem andern zuges 
zäblt wurden. 

„Wablbetrug gröbflerArt liegt vor”, 
fagte Burnham weiter, „aber wer bat 
ihn begangen? Die Wahlrichter 
Abrams und Beitine fagen, fie hätten 
es nicht aetan. Wer dat es denn ge 
tan? Der Einzige, der fagen fonn, 
ivie und von wen die Wablfälfchungen 
begangen wurden, it Sam Golbman, 
ber Angeklagte, der eben deäbalb An 
gellagter ift, weil man ihm nicht bat 
faufen fünnen. Er mei, wies ge— 
madt wird, und er wirb burdh feinen 
Verteidiger Northup im einzelnen bie 
Schiwindeleien und ihre Verüber nad» 
weifen.“ 

Der Branditiftung bezitigt, 


Im Brandftifterprogeh gegen Fel⸗ 
fenthal, fyor und Spira murbe ber 
legtere geftern vernommen. Außer 
einer lnmenge ummwichtiger Neben» 
fachen, die im feiner Beziehung zu 
ber Antlage fteben, brachte er ald Kern 
feiner Ausfagen die Behauptung vor, 
daß er am Abend des Brandes im Fels 
fentbalihen Geihäft nur zu dem 
Zmwede geweien jet, um die Verfiche» 
rung abzufchließen. 

Paul Martin, gegen den im Wieders 
aufnahmeverfahren wegen Raubes vor 
Richter Kerften verhandelt wurde, bes 
tannte fich fhuldig und wurde zu ei= 
nem Nahre Beiferungsanftalt veruts 
teilt. 

Richter Petit ſandte Frank Rohle 
wegen Einbruchs auf ein Jahr in die 
Beſſerungsanſtalt und verurteilte ihn 
außerdem zu einer Gelditrafe von 
$100, 





* Ym Fuße der Southport Avenue 
wurde ein noch umbelannter, ungefähr 
Adjähriger Mann aus dem Nordarme 
des Chicago Fluffes gezogen. Man 
fand in den Zafchen des Ioten nichts, 
was irgendbivie zur syeititellung der 
Perfonalien führen könnte. Die Leiche 
wurde nad dem Beitattungsgeichäft 
2216 Soutbpert Une. acbrachıt, 



















































































































































































































Aenderung jenes Entfchluffes wei ter | 
nichts ift als ein ſchlauer Geſchäfts 
trick, noch mehr jener ſich ſummirenden 
Abzuge kommiſſfionen — 
Als ob jetzt mehr Sicherheit sorläge 
| Daß die Deutfchen Paſſagiere über 
Amfterdam oder Rotterdam erreichen 
Als ob fich »icht im Geaenteil Die Ver- 
bältniffe fo zugeipigt hätten, da 

den Engländern nicht eint 
ee | einen halbiveos deutich ausfehen! 
er .0o | Menfchen durch ihre Fanae zu laſſen! 
— Dieſe Enttäuſchungen jene 
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Entered as Second Olkse Matter September ft two e5 möglich geiwefen wäre, den nad) 
5 u, mo e5 mpalıc) qeivelen art, 

Kor ana Aion aı Chicago linoie, under New Vork eilenden Deut tſe hen unnutiae 

Kosten zu erjparen, wi nieht jo 















Act of March 3d, 1879 

terielle Schädtaung, 
und allein bie 
te haft 


icht und 


ſchwer wie die ma 
für die gewiß einzig 
Holland-Amerikalin 
bar zu machen iſt. Ein 
anſtändige Geſchäftsweiſe würde ohne 
weiteres zuaeben, dab Die genarrien 


Bapit Pius x, 
„Bius X, 








Sn Giufeppe Sarto, 


Bontifer Marimus“, it das jelbit ERS 


Ehriftenheit gejtorben und ein au 


2 | 

herrliche Oberhaupt der Be 
Deutichen und Dejterwicher Anſpruch 
ter Menid. | auf Gute — = Gs mar 
* PR 232 a J \uben. eo 4IvUul, 
Unbejhräntt in feiner getitigen | 2 — — ihnen vor ber 
Maht über hunderte Millionen | Mbfabrt von Chi an. Milmwaufee oder 
Gläubiger blieb Guijeppe Sarto al? | Quffalo * — um Gionnabenb 
Napf 8 ıla in? Prieſte 15 u von jenen > a 
vopn, ab er alB_ einfaer ‘Briefler | Moraen erlafjenen Berchlup Der We 


gemefen war: ein Sohn des Volts, der selfichaft N 
. . . en I dar 2 

mit dem Volle dachte, mit ihm fühlte urtnimd ni 

3 G s ſeltſamer erſcheint Die 

und lebte und in jedem Bauern und Gefellichait, ba fi 

„ . am: . | ereliiaı 

Ürbeiter nur den Mitmenjchen und * Ertl 

Seinesgleihen fah. Der Bapft Pius | fen ihren Entſchluß 

wernedgieiggen jab. Der Pa} Be. Wer alfo jet noch oder wieder bar 

N. blieb derjelbe Demotrat, der der | ' 


Meist = an denfen jollte, die leberfahrt auf 
Dauernjohn und Priefter Sarto ge holländiihem Dampfer zu magen, ber 
mwejen mar, ’ 


X behalte im Gedächtniß jene Erfohrun 
„Er ftieg aus der Duntkelheit auf zu gen der vielen, die gezwungen waren, 
höchſten Ehren, aus Armut zu einem Yorter Agenten die „Al 


ichricht zu geben. Und noch 
Haltung der 
ch nur drei Ta 


vieder änderte! 


r Won 
den Wem 






töniglihen ahreseintommen. Aber | ‚unstommiiiion“ in den Rachen zu 
die Ehren Tiehen jein Wejen unbe yerfen, den mit Dielen unter einer 
rührt, und das große Einlommen | Dede itedenden Hobolener „Hoteliers” 
tonnte auf feine Lebensmweie feinen | Fir fümmerliche Abung fchwere Dol 


wejentlihen Ginfluß ausüben. Cs | (ars zu bezahlen und fhliehlih noch 
wird verfichert und ift zu glauben, daß die Kabrt nah Mew Vorl und 
Papit Pius N. den weitaus größten | zuriid einzubühen. Man  bebente, 
Zeil feines auf rund $1,500,000 ae | path hierzulande das aanze Schiff 


ſchätzten Jahreseinfommens ver 
fchentte und nur etwa $3 den Iaa für | zit, 
fih verbrauchte. heraus 


fahrtsaeihäft in Händen von VWaenten 
Unter dieſen die zuverläſſigen 
zufinden und von denen zu 





Ueber jein Wirten als Bapit, als | fcheiden, die hinter den leicht erlanaten 
Oberhaupt der fatholifchen Kirche, | „Abzuastommiifionen“ für nicht eı 
läßt fich ein iraendivie abjchliekendes | füllten Kontrakt berfind, Das Dirrte 
Urteil nicht fällen. Er war jtrena | für den gemeinen Mann jchwer halten, 
fonfervativ und befämpfte den „Mo- | Wer fich ja mit der Mbficht trägt, hol 
dernigmus“ auf der ganzen Linie — | ländifche Dampfer zu benugen, ver 
ohne den Kampf zu Ende führen zu !laffe fib ven vertrauenswürdigen 
tönnen. Ob er dereinit als arofer | deutichen Anenten rechte Austunft ae 
Bapft genannt werden wird, das ift | ben. Selbit dieje werben ihm zugelte 
realih. Er war ein quier Papit | ben müffen, daf; eine wirtliche Heimbe 
ein guter Menſch. förderung abſolut unſicher iſt 

Seine letzte Amtshandlung war eine — — 
Friedensermahnung, eine Aufforde Die Berfſprechen der Zaren. 


rung an bie tatholiiche Ebriitenbeit, 


für den Frieden zu beten. Damit ga Wenn man nicht wüßte, welcher 
er dem Srieden&bebürfnik und der “rt Die Homanoffs ind, 10 tomnie 
vriedensiehniucht der ganzen zivilifir- inan verleitet werden, ven Mrieg ein 


Lobeslied zu fingen. Was dem yazeı 
weder internationale ‘Proteite, nod) 
nun faft in Permanenz ertlärte Keva 
Iutionen abgezgwungen baben, Das 


ı Menichbeit Yusdrud; war er mehr 
felbit der Bapit, — das Gemilfen 
Ghriitenbeit, der Gefammtbeit der 








der Krieg zu Stande aebradt! Die 
ze Ver. Staaten traten von einem Ber 
T Ser mu ’ 
* —V — — — tragsverhaltniß zurüd, weil der weiße 
De Haltuna der nichtdeutfchen | Jar an der Neiwa- bie Juden nicht 
Scitisaetellfichatten deutichen Palfa höher einihägte als Halen, au; Die 


ift entfchieven an- | jeder Mujchit und Koiit Jaad machen 
Beilpielen | durfte nach Belieben. Der lehte Wi 
tuamordprozeß iſt doch wohl nod) in 
fo frifcher Erinnerung, iwie vie 
meheleien in Kifchinemw. 


gegenüber 
Aus tatfächlichen 
erhellt, dab von einer rein geivahrten 
Neutralität nicht die Rede fein kann. 
war verfündet die „Holland 2: 
“meritalimie“ in diefen Tagen, Däterchen, der nicht viel willender 
ab fie Deutiche und Deiterreicher be- | ilt als feine Bartruiien, läht Tim be 
ördern wolle. Aber aerade diele Ge- | raten von einem „Schwindler io 


ren 
lichia. 


tellihaft darf nicht den Aniprud auf | nennen ihn Die erboften Synobial 
unbebingtes Vertrauen ermeden. Bonzen dem Mönch Raſputin, 


unheimlichen Einfluß 
wusüben ſoll. Von den 


tinen aerabezu 


Als das deutfche Honfulat die Re i 
ouf Väterchen 


ierpiften immer wieder vertröflen 


* turien der nal ur hi 
uußte, weil fein Weg offen fehlen, Urn Der aingit gepeitſcht. iſt dieſer 
— .£ t ap ® oira u raläuoııd 
fie gemeinfam zu befördern, da hieh  DPauerlige Autolrat jo adergiaug 

aeworden, daß er mitiammt feiner 


es, daß die „Rotterdam“, am 11. Au 
gufi von New Vort abfahrend, das 
einzige Mittel fei, binüberzuflommen 


rau ein bedauernäwerter Held einer 
menſchlichen Tragödie geworben ift. 
Aber es müßte auf eigene often ae: | In den Stunden dumpf brütender 
fchehen. Daraufbin haben es verfchie: | Verzweiflung bat diefer Charlatan 
dene gemwaat, find nah New Dort ges | Raſputin vollitandıa Gewalt über Ni 


jahren, nur um den Beicheid zu erbal- | tolai Alerandrowitichs Ja 
| und Entichlüffe. Kein Minifter oder 


ten, dahk wohl Belgier, Tyranzoien, Ö d em 

Engländer und taliener befördert | Würdenträger darf ih erlauben, 
€ * J — * 2 

würden, aber feine Deutichen, moch | Diele Stunden der „Erbauung“, die 


Deiterreicher, noch Schweizer. Dabei | | Nitolai mit NRaiputin pfleat, zu unter 
hatte die Gejellihaft bereits amSonn- | brechen. Man weiß, daß des Zaren 
abend morgen, alfo drei Tage vor Ab und der Zarin Krantheit eine Siorung 
fahrt des Schiffes, derartig entfchie- | des geiftigen Equilibriums ift, verur 


den. Es wäre alfo möglich gemwelen, | Taht dur Wnaft, Schreden und 
die von Chicago z. B. für die Notier Furcht, daß mit dem aegenwartigen 


Nitolai die Romanoffs aus der Ge 
fchichte der regierenden Gefchlechter 
verfchwinden mögen. Nitolai hat aber 
(wie fein Urahn wan im Anfang der 
Dipnaftie Mostau) einen Weltbrand 
entzündet, der noch bis in die ferniten 
%ahrhunderte ala die Shändlichite Pr 
ramide menſchlicher Sceufäligfeit 
leuchten wird. Das Denkmal wird 
feinen Namen tragen. 

Diefer Autofrat, deſſen Gewiſſen 
nicht gerührt wird von den Zehntau: 
fenden, die in Sibirien jedes Jahr ver: 
derben und zu Tode gemartert werben, 
in beffen Namen in den lebten drei 
*abren mehr als 5000 politifche „Ver 
brecher“ hingerichtet wurden, bdelfen 
Dnaftie dreimal den Polen, fünfmal 
den Finnen die heiligften Verſprechen 
gebrochen hat, der halbirre, halbftupibe 
Herrfcher aller Reußen und Schirmer 
des Allflamentums, verfpricht den 
Polen Freiheit und den Juden Gleich- 
berechtigung!! Wenn der Krieg eine 
jolhe Sinneswandlung zumene ae 
bracht hätte, wenn ein Zar von Ruf- 
land durch den Zwang der Tatfaken 
dazu gebracht worden wäre, da3 Men- 
fchenrecht für Alle in feinem Reiche zu 
proflamiren, und man baran glauben 
fönnte! — dann wäre ja diefer Krieq 
wahrhaftig ein Segen, ftatt ein Fluch 


dam“ gebuchten Leute rechtzeitig da 
bon in Senniniß zu feßen. Das 
ift nicht geichehen. Statt deffen wur 
de noch Sonnabend Mittag 
bier in Chicago verfichert, daß, wenn 
das Schiff fahren würde, auch Deutſche 
befördert würden, ganz ficher, felbit 
ohne Verhüllung ihrer wahren Natio 
nalität. — So mußte ed fommen, daß 
foundfoviele in New Yort feſtlagen 
und gezwungen waren, fi in New 
Hort ihre Schiffsfahrtarte zurüdzah: 
len zu laffen, mobei natürlih für 
„Untoften“ ufw. drei Dollars abgezo 
gen wurben. 
Da aud alle anderen Linien, die 
norwegischen, italienifchen und ameri- 
fanifhhen jelbitverjtändlich die Beför 
derung ber beutfchen und öfterreichi 
ſchen Paſſagiere verweigerten, ſelbſt 
ſolcher, denen ihr Alter als deutlicher 
Beweis dienen konnte, daß fie nicht 
hinüberwollten, um Kriegsdienſte zu 
tun, — ichien nicht? anderes möglich), 
als umzutehren. Mancher hatte jeine 
bfeligteiten an der früheren Stätte 
ei Arbeit verfchentt oder fi ir 
genbiie ihrer entledigt,die meilten hat 
„tem ihren „job“ verloren. Aber fchien 
e8 ratfaın, in New York zu bleiben? 
Gewiß nicht. 
Drei Zage jpäter änderte die „Ho |: 


 fandameritalimie* ihren Ent; | Wenigitens für die unter ruffilcher 
ja Sie fündigte an, ve werbe | Herrfhaft feufzenden Wölfer! Aber 


leider — da8 „leider“ ailt den Yubden 
und den Polen in Rußland — meiß 
Bäterchen von der ganzen Gelchichte 
richte. 

Man hat in London und Paris dem 
Hochgebildeten Wolfe Englands und 
Pranfreihs das Flammenzeichen der 
Shmah auf die Stirne gebrannt. 
Das englifhe und franzöfifche Volt 
hat feine rechte freude an dem Scha- 
Ser ber Diplomaten. Das Flammen- 
zeichen brennt; die Schande ift zu aroh, 
bie Franzofen und Engländer zwingt, 
an der Seite und für die Inlereſfen 
des Muskowiters zu kämpfen. 


und öſterreichiſche Reſerviſten 
ic als Privatleute natürlich. 
Bertrauen fann man nun ha— 
iR m Welche Aenderung der Uinftände 
bp Berhältniffe fann nun die Rüd- 
0 g gewährleiften, fann ficher- 
rt, daß die Gefelfhaft auch 
aft erfüllt? An dem Geha- 
hmen ber New Porter 
Zidetmafler, felbit dem 
Den der Linien jelbit, 
in jenen Tagen erjehen, 
ifchzüge Petri fie 
nten.. Man barf be- 

ht hegen, daß dieje 





De: 2 


IXondon und ‘bar! 
| ist nichts 
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halb muß Vüterch en als ein 

Her ticher“ ein „liberaler Bundesge 
noſſe“ gepriefen werden. Auch dem 
Auslande gegenüber iſt es nötig ge 
worden, den gemeinen Pakt zu moti 
viren. So ſagt Londen: „Seht, Vä 
terchen macht ſich; er gibt den Polen 
ihre Freiheit, den Juden das Bürger 
richt; was wollt ihr mehr!?“ Ruſſi 
ſche Freiheit! Bürgerrecht! Ja, be 
ſihen denn die Ruſſen etwas von dieſen 
begehrenswerten endigkeiten, die 





Nott 
ſelbſt ſchon in dem vrimitivſten 
Staatsweſen jedem 





von rechtswegen 
gehören? Auf welchem Blatt der Ge 
ſchichte ſteht etwas von bürgerlicher 





der Ruſſen geſchrieben? Hat 
Lebender etwas davon gehört, 
ruſſiſche Volk Rechte hat? 


je ein 
daß Das 


Ja: es hat ein Recht! Das auf die 
Knute! Das war ſo von Ewigkeit, 
unter den Knäs, den Bojaren, den 
Rurils und den Romanows! Wo 


dieſe Knute endet, fängt die „bürger 
liche Freiheit“ in Rußland an, d. h. 


in Sibirien! 
Sache der Menſchheit hat 
Meldung, ſo brutal erlo 
gen ſie auch iſt, doch einen Wert. Die 
Wuchthaber hinter den Auliffen der | 
Weltbuhne finden es Dod für nötig, 
ihren ruchloten Handlungen, die ben 
Kriea herauf beſchworen, Entſchuldi 
aungen zu juchen. Diele „feelifche” 
Wundlung des SJaren, die ihm hier von 
3 angedichtet wird, 
Verfuh, dus 
Miturhebern 
des Krieges Die Wahrheit 
fommt an den Tag und feine Helfers 
belfer nehmen jchon die Buhe für B 
unjfühnbare Verbrechen vorweg. 
Deutichen Katiers an 
unferen Präfidenten Wilfon über die 
Urheber des Krieges ift und lann 
teineUnwabhrheitiein. Der 
utfhe Kaifer fann es ib nicht 
geftat ten, de r Präſidente der Ver. 
| Staaten zu belügen. Lind jo dürfen 
jwir, fo dort die aanze Welt 
Iwifien, daß ber lehte der Romu 
nomws jo verlogen ift, iwie der erjte ber 
Dpnaftie verbredheriih war. Diele | 
msraliihe Schuld, die Nilolai Wler 
droiwitich, Boffudar aller Siawen, auf 
ſich geladen, iſt ſo groß, daß Nie 
auch ſeine Spießgeſellen an der 
und Seine in die Goſſe niederreißt. 
Sie tämpfen im Dienfte der verlogend« 
I ften Diplomatie der Welt; für das 
verruchteite unmenichlicher 
Vergewaltiquna; das wiiien fie; 
osempfinden fie; deshalb wer 


nn 413 ‚a % 
{ nun die Märchen 


‚Für Die 


eine „Frobe‘ 


weiter als ein 
blutige Stiama von den 
zu nehmen. 






in 
Die 


Shſtem 





der Zar ſei liberal geger 
d Juder 
Angenommen, biele fetie 
auswärtigen Umt in London 
füittert wurde, fei feine Ente; es jei 
ie Zaube mit dem Delzweig. Würde 
der Jar nicht diefe Belannimacuna 
elbit erlaffen haben? Bielleicht ge 
eaentlich feiner Flucht nah Mostau? 
Würde er nicht feine Polition unae 
win aeftärft haben in WPeteräburg, 
venn er jo liberale Verfprechungen be 
ınnt gemacht hätte? Warum ver 
eate er feinen Haushalt nad Mostau 
Weil ein revolutionärer Ausbruch in 
feteröbura nur noch mit Mufbietung 
der atfammien Bolizei und Garniflon 
niedergehalten werben kann. Die ruf 
fiihen Arbeiter können feine Anbäna 
lichleit an eine Dppmaitie baben, bie 
faft jeden Monat im Jahre Hunderte 
yinichlachten läßt. Und Yuden und 
Rolen follten von einer folden Dy 
naftie etwas erhoffen dürfen?! ! 

GSelbfl wenn diefer Romanow den 
Juden und Polen die bürgerliche 
Sleihberehtigung geben mollte, bie 
die Ruffen befigen, was wäre ihnen 
dann geholfen? Die Spnode der ruf 
fifchen Stantälirche würde den Juden 
wieber nehmen, was ber Zar ihnen 
gab, und die Minifter würden den Po 
len jehr rafh die Luft vertreiben, 
Selbftverwaltung zu wollen, 

Es jcheint, da die Welt gar nichts 
davon weiß, daf der Zar vonRukland 
nihteinmal eine 
3uGejihtbeflommt. Für den 
San mwirb eine eigene Zeitung 
bandfchriftlib bergefiellt, 
bie ihm zweimal die Woche vorgelefen 
wird, die er noch nicht einmal in bie 
Hand beiommt. Wenn fie diefen 
Smwed erfüllt hat, wird fie verfie 
gelt und verſchloſſen. So iſt 
zu verſtehen, daß der Zar aller Reußen 
vor der Welt als Lügner daſteht, in 
dem er dem deutſchen Kaiſer ſagke: 
er mache nicht mobil, während die 
Mobilmachung im vollen Gange war. 
Er wußte nichts davon! 

Die englifhen und franzöfiichen 
Staantsmänner follten fich nach beife 
ren Beweifen umfehen, wenn fie den 
Saren vor der Welt als edlen und hu 
manen Menichen hinftellen wollen. Er 
ift das Opfer eines graufamen tata 
tiihen Negierungsfpfiems3 und ein 
Spielball in der Hand der Spnobe 
der ruffiihen Staatsfirde. Er hat 
noch mehr Furcht vor den Fäuften der | 
PBalaft-Bojaren und der fanatifchen 
Gartruffen, alö vor den Bomben der 
Nihiliften. Er wird es nicht wagen, 
etivas zu verfprechen, und wenn es ihm 
diftirt würde, fo aeht e& wie mit feinen 
Manifeiten die die Duma ins Leben 
tiefen, e3 blieben — ruffifche Ber 
Iprechen! Fraat die Finnen! 





Iuternationale Schiedsgerichte, 





Optimiften hierzulande und aud 
anderwärts glauben prophezeien zu 
fönnen, daß der gegenwärtige Krieg 
ber lebte innerhalb der ziviliſirten Welt 
ſein und ihm eine Epoche ewigen Welt— 
frie dens folgen werde, in der alle 
etwaigen Streitigkeiten auf ſchiedsge⸗ 
richtlichemn Wege beigelegt werden 

würden. Solche Erwartungen müſſen 
zu ſchweren Enttäuſchungen führen. 
Die Weltgeſchichte lehrt uns, wie die 
Völker, die auf Erden eine Rolle ſpiel— 
ten, der Reihe nach aus dem Dunkel 
auftauchten, zu Macht und Größe auf— 
ftiegen, dann — meift durch eigene 
Schuld — in den Staub fanten, um 
vielfach wieder ins Nichts, aus dem ſie 


„bumaner ffamen, zu 
| hat es veritanden, 


| fer Tcheint ein 


| dränat 





verfchwinden. Kein 
fich dauernd auf der 
halten. Gins hat das andere 
abgelöſt. Solche Wechlel find nie ohne 
Kämpfe abgeaangen und dag wird auch 
in. der Zufunft nicht geichehen. 

Dem Werben und Vergehen der Bol 
Naturgeleß zu Grunde 
Regulirung ſich 
Können ent 
Weltmacht 
rrſchaft ver 
—D 
zerfielen und 

Englands 


Höhe zu 


zu liegen, deſſen 
menſchlichem Wollen und 
zieht. Wie die gri NR 
einit Durch bie römische 

wurde, ivte Die 
Spantens und Portugals 
in moderner %eit durch 






Weltreich erfegt wurden, To merden 
| aud) Die Briten nicht in der Lage fein, 
| den natürlichen Yerfall idres großen 





je 
| 
| 
I 
| 
| 
genden ı 
Strieq wird fein 


Reiches zu hindern, der durch) die Er 
ihlaffung ihrer eirnitt 
und die in yolge ı 
tende Minderwerti 
tionen gegenüber 

wird. Vor hundert Ja 
länger marſchirte Fr 


zu Tage tre 
erer Na 





untreich an in 
Zipilifatton. Und wenn bie 
Franzoſen auch heute nocdy behaupten, 
allen anderen Böltern in der Hultur 
voran zu fein, io weih doch jedermann, 


| 
I 

Zntt 5 
| pipe dei 
| 








ah folches eine verzeihlihe Selbſt 
täufchung ift, über melche die fich nur 
mit Tatj chen befaſſende Weltge 
ſchich unerbittlich hinwegſchreiten 
wird. Frankreich befindet ſich ſchon 
ſeit vielen Jahrzehnten auf dem abſtei 
Afte und der gegenwärtige 
Verhängniß voraus 


ſichttich beſch ſleunigen. 





Daß ein auf dieſe Weiſe dem Unter 
gange * zeneilendes Volt den 
Sprung in den AUbarund tun sollte, 
ohne dem alüdlicheren ! auch 

| mu den geringſten ent 
| gegenzufeben, ‚würd: gewöhn 
Kiches und nicht gerade —— 


en fein. D 


Ibemie | 


I 


| Stleinere 
(ente, Die | 


I frieae ab, Die enal 
| Yanbes, bie 
| ringen Zeile an der Le 


j 
\ 


I 
i 
} 


| Meinung waren, 


i fei, da es 


| Deutichland, 


wird es, jo 
lange zeichlehter auf Erden 
[m andeln, auch zu Gtreitigleiten unter 
fich nicht durd 


rum 


Menichen 


| ihnen fommen, melde 
Schiedsaerichte oder überhaupt auf 
friedliche Weile beilegen laffen. Die in 


mmer mehr in ben Vor 
Beitrebungen ber 


neuejter Zeit i 
derarundb getreienen 
frriedensapoftel fint e alle Frage 
jehbr aut aemeint und verdienen all 
jeitige Förderung, aber fie werben bie 
Krieae nit aus der Welt schaffen. 
Wer das alaubt, fennt die Wenichen 
richt, unterichäbt die Kraft der Wa 
turaelebe und beareift' die Lehren 
nicht, welche da$ Studium der Weltae 
fhihte uns an Die 
unbedeutende 
umt den Bollern 
durch 





Streitigtei 
ton 
Schieds 
igelegt werden. Um Kleinig 
ſten wird auch heute lein Krieg mehr 
geführt. Perſönliche Zwiſtigleiten zwi 
ſchen gelrönten Häupiern geben heut 
ulage nicht mehr, wie es früher der 
Fall geweſen iſt, Urſachen für WVölter 
iſche Preſſe des 
noch immer zum nicht ae 
leberzeugung 
dah der beutiche Hailer, Hai 
Xofepb und der Zar in ei 
aener Berion die Verantwortung für 
die blutiaen Hämpie tragen, die Tich 
auf Belaiens und Rußlandz Boden 
abfpielen, unterfhäht die Wucht der 
öffentlichen Meinung in Europa febt 
weſentlich. Kaiſer Wilhelm würde nicht 
das ganze Voll, einſchließich der So 
ziademotraten, wie einen Mann hin 
ter ſich haben, wenn das Bolt nicht ae 
fühlt hätte, daß die Stunde gelommen 
um ſeine Exiſſenz lämpfen 
gibt nicht wenige in 
welche ſchon ſeit vielen 
Jahren ſchweren Herzens dieſer allge 
meinen Abrechnung entgegenblickten, 
ihre Stunde heranziehen ſahen, ja der 
daß nur die ühbel an 
gebrachte Nachgibigleit des Kaiſers den 
Zeitpuntt des Krieges wiederholt hin 


ſeſthält, 
ſer Franz 


müſſe. Es 


Jausgeſchoben hat 


Z3eitung 


Kleinigleit lämpfen 
Deutſchland und Oeſierreich ſicher 
nicht. Sie fechten für ihre Exiſtenz 
als ſelbſtändige Mächte, in der ſie 
durch den ſtets ſtärler werdenden 
Drud der ſlawiſchen Raſſe und durch 
die ſcheele Eiferſucht des Londoner 
Krämers bedroht wurden. Ein ſolcher 
Krieg läßt ſich nicht vermeiden. Man 
tann ihn hinausſchieben, wie es der 
Kaiſer mehrfach aetan hat: aber ver 
meiden fann das Volt ihn nicht, wenn 
es nicht don vornherein auf feine Eri 
ftenzberehtiaung verzichten will. In 
jolhen Fällen befiten auch die feierlich 
ten Sciedägerichtäverträae nicht den 
geringſten Wert. 
fih in ihrem Dafein bedroht, wird fie 
fich durch folche Verträge nicht für ae 


Um eine 


| Eunden erachten. Oder alaubt Staat3- 





Bryan, der Taufpate fo vieler 





| diefer Schiebsaerichtäverträge, daß 
| die Ber. Staaten im Falle eines Strei- 


te& mit Gnaland, in dem ihre ganze 
Griftenz auf dem Spiele ftände, wie 
die Verträge e8 wollen, ein ganzes 
Jahr warten würden, bevor fie mit 
dem Kriege begännen, oder dak Ena 
Iond in einem ſolchen Falle warten 
würde, bi8 der Feind mit feinen 
Kriegsrüftungen fertig geworden ift? 
Sie würden Tich beide feinen Augen- 
Diit befinnen, den gefährlichen Geaner 


auf der Gtelle zu befriegen. Hätte 
Deutfchland, das fchon, ohne durch 


Schiebögerichtsverträge gebunden zu 
fein, viel länger ala da verlangte eine 
Nahr gewartet hat, bevor e3 fein —*— 
fes Schwert aus der Scheide zog, i 
gegenwärtigen Augenblicke noch = 
taeiteres Jahr gewartet, jo mwürbe es 
feinen Gegnern damit nur Zeit gegeben 
haben, fich in ihren Sriegdvorberei- 
tungen noch mweiter zu verbollfommnen 
und fich damit des Vorteil, den ihm 
jeine eigene Rüftung verfchaffte, bege- 
ben haben. 

Auf die inneren Urfacdhen der Strei- 
tiafeiten werden die Schiebägerichte 
auch nur höchft felten eingehen fünnen. 
Daft ftet3 mird beim Ausbruch eines 
ſolchen Zwiſtes in lebter Stunde ein 
äußerer Anlaß zum Kriege vorhanden 
fein, der die inneren Motive verbirgt 
oder zum Mindeften nicht als ben 
eigentlichen Gegenstand erfcheinen läßt, 
um den ber Kampf ficdh dreht. Der 
„Außere Anlaß des jegigen Krieges ift 


Fähi afeiten | 


Volt r die 





ven Zulammenftoß der Völter zu 
yjäteren »eitpunft nicht beiei 
tiat worden jein 2: lche Urſachen 
Hg uch * von Schiedsgerichten 
behoben werden. In derartigen Fäl 
len werden Reit Schmert un l 
vos lehte Wort u % 
Friedliche Vereinbarunger 
illen Fallen bewähren, i 
möglich, wenn alle Nationen der Erde 
ich zu einer einzigen verich molgen ha 
ben werden, oder dod f aleiıher 
stulturhöhe angelangt find. Ob diele | 
| Seit je fommen wird, ift Frege, 


— 
| 
a 





öfterreichifchen 
MWeiaerung ber 
die Beitrafuna 


Ermordung Des 
Thronfolgers und die 
ferbilchen Regieruna, 


der Schuldigen zu qewährleiiten. In | 
nur der fleine | 


Wirklichteit war dies 
Tropfen, der das Faß zum Ueberlau— 
fen brachte, und der Gegenſatz zwiſchen 
Slawentum und Germanentum einer— 
ſeits und das Verlangen der Englän— 
der, einen ihre — Vorherrichaft bedrohen 
den Konkurrenten zu vernichten, was 
Urſachen. Ein Schieds— 
mit dieſen Din 

öſterreichiſch 
wäre als der 
Streit es angelehen 
Forderungen Defterreichs 
Serbien” mären zer 
altedert ıı n, Rupblands Rolle als 
Hort der Slawen wäre gebührend be 
| wundert worden, Franfreich märe viel 
aufgetreten, 
Iränen in ben 


ten die innerer 
geriäht hätte fich nicht 
gen zn 
ſerb 
Ausaangz 
morden, Die 
en dag „fleine 


beſchäft 


iſche 3 





t heni: 
nit des ( 















Klägerin 
tier mit 


leie bt als 








ter” 








Aue gen über 18 verlorenen Töch 

Elſaß und Lot j Aber Eng 
lands perfid ı und die Ge 
fahren, die den Ktum von ben 
Slamen drohter bor dem Tri 
bunal nicht ezogen worden. 





Und dem * uch die Urſachen 





veren Beantwortung chooße der 


Zutunft ruht. 








Die jeroifme Woltsieele. 

beifer in die serbifche 
einführen, al einige 
Sprichwörter, die mitten aus dem je 
biihen Wolfe beraus entitanden und 
einen tiefen Eindlid in das 
nmes aeivahren, in dem 


hits fann 


Voltspinche 


Weien bes 
einfon 





ifcher GHeiit verborgen licat. Gleich 
it erite Sprichwort berükrt eiaen 
MNumlich altuell, 


Id. b. wir werben 


Hand aibt. | 


nody dazu, ivenn von 
jerbifcher „Ireue”“ darin die Rede iit 
„Es wird Kt. Beitstanz“ fommen“, 
eben, wer treu und 


er treulos iit, (An diefem Yuae, dem 


15. Juni 1389, verloren die Serben 
uf dem Amſelfelde die 

Schlaht und damit ihr 
Selbftänbigteit.) in Stüd 


iı nıq und im 


I 


| 


| 
| 
| 


| einmal betrüat, 


I 
’ 


Fühlt eine Nation | 





der Hand erſcheint röher 
Hüte Dich vor ben 


ellen, beißt. - 


immer 
Hunde, der chne zu 
Die Tat ift ftärtler 
denn die Hebe. — Auf der unge Do 
Herzen Gift. Fin gol 
benes Schlüffelben öffnet ein> taiier 
liche Treituna. Wenn du zum Wolfe 





ihmaufen gebit, nimm den Hund mit 
Eine ihlehte Maus, die nur einen 
Schlupfwintel bat. — Wer mid nur 


ift ein Nihtemwürbdiaer, 
aber der mich öfler betrügt, ift ein tüdh 
tiger Menich Wellen der Hinter 
balt, deiien ift auch der Sien. Die 
duntie Nacht hat feine Zeugen 
Handeln fol man wie ein Ziaeuner, 
doc zahlen wie ein Herr Die Krie 
oer find in Frriedenszeit, mas die Oefen 
im Sommer. Von einem Hunbe, 
ben man töten will, faat man: er ifi 
mwüttend, 
— —-- 


— Entiſprechend. — Menſch, toht 
rennſtie denn ſo? — Ja, ich habe heit' 
Pferdefleeſch gegeſſen, und das muß 
wohl von einem Renn pferd geweſen 
fein! 





Lehrer Hinkende Bote 
Kalender für 1915 


ik iveben ——— 


Koelling & Kiappenbach 
übicagos grömie m : Itefte Deutine Buchbendinns 
170 W. Adams Str, 


Todesan seige, 
IdK % Die Irauriae 
aelicbter Soon 





George Tenier 

1 1014, Moraens ® lbr 

Jauren > 3 Mona 

en entichl afen ill. Die 
am Senat aa. den 
N I vom 

nach 








Dallted * 

d von da nad dem 
Ariedbof Um stille Zeil 
ı die Irauernden Sinterblic 





Beronita Tenzer, Mutter 

Noieph, Anton, Tbereia umd 
maria, Weichwiller 

Teıer BWeismaner, Zcbwager 





Todesanzeige. 
Smwadiiher Arauen-Berein. 
den Mitgliedern Die 
fraurige Radridt, dab um 
fere Zchweiter 
Auguite Spoerer 
geſtorben iſt. Beerdigung 
findet jtati am Freitag, den 
>21. WYugufi, um 2 Ubr 
Nadbmittags, bon der ums 
teren Salle, Ede Burling 
— Zzır, und North Abe. Grü⸗ 
ber Junge: Halle), nach Graceland. Beamte und 
zangerinnen beriammeln ſich um 130 in der 
Bereinsballe, um der verſtſorbenen Schweſter die 
leßte Ehre ju erweiſen 
Karoline le, Brälidentin 
Joiepbine Thannhauien, Selretärin, 


Todesanzei«e. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Galte und Bater 
Julius Resuer 
(Bruder der verſterbenen Louiſa Kawull) 
am 18. Auguſt 4914 geſtorben iſt. Beerdigung 
Zrauerbaufe, 5256 2, Lomis Sir, am 
um 9 Ubr Borm., nad) 
wo Hohamt zerebrurt 
bon dort nah dem Devot an 40. ir, 
urs Afbland. Ade., md mit der Babı nad dent 
Et. Mariem-Gottesader, Die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Diatyilda Mesner ach. Beder, Gattin. 
Fred, Eva und Ada Mesner, frau 
Marie Fredericks Frau Clara Kci- 


Nach ⸗ 






„Auguft 
et. Muguftimis irche, 









wer und „rau Gertrude Shonor, 
inder. 
Hermann Kawall, Schwager, 
dimido 
Todesanzeige, 
Am Dienstag, den 18. Auguit 1914 Itarb 
Frau 
Lina Struebin 
(irübere Bleib, Mädcbenname Schaier), liebe 


„Kutter bon Ulma MWestennep, der beritorbenen 
Sofia Bliel und der berftorbenen. Elfe Mexten- 
ney; Schwiegermutter von Jrlepb Mestennep; 
Srohmutter von Elfe, Beerdigung Freitag Nab 
mittag um 1 Uhr 30 vom Zrauerbauie, 20835 
Lewis ei, nad Wontrofe, 


Geitorben: Joachim Lange, se Japre ‚alt, ftarb 
am, 19, urault 1914. Beerdigung am 21. WAuguft 
1914, um 12 Ube Mittags, bom Trauerbaufe in 
Tat Yamıı, Sl, nad dem Xutherifhen Fried⸗ 
hof an Burr O Dal Ave. 


| Todesanzeige. 





Zubwin Weih, (Hatte 
| Maria Gundermann, 
! rolina, kinder 
Wilhelm Wiinger, 
Fred Gundermann 
Har Wiinger, Zchimuaerin 


Emnma ı Ma 


Todesanzeige. 


rich daß unſer ei utrer > 2 














Vertba Wen 


I 
| 
| * 
Yoada, 
Vertba Bunrle, ter 
Jehann Buhrie, Zhman 
Gleanore Buhrte, mt 
Todedanzeige, 
Wainington Yoge Wr. 1298, Anighıs and Yadics 
vr Honor 
| n no tra 
| Ausuita Zpurrer 
T t ı ) ! 
| gung inder. Kat 
ee 
| 
| 





Vertba Areitan, 


Noiephine (Wade 
Todesanzeige. 
Darıda * — Ten iher Arauen-Berein 
g ter 


rw, Dak 


Yina Ztrubin 


Aranıtola Wanloni, 


Todesanzeige. 
Breihoven — Frauen Berein 
"rar m ten 


Anguha Dporrer 


Narıborina Zmeinzht 
Ghritina Zmmane, 


ra j 
ad dem hi Fried 
zangert Iınd J v u 
4 ı J N i 
schw vr 61 r ei —* * 
Lena Burneier, 
| 
I 
I 


Todesanzeige 


Slinelm Adermann 
i ' / 





Um 


netterinn Doroınea Adermann «x 
Dintier, Watt 

“rn ©, Adermann, Zobn 

Minna Adermann, Z.mieneriod . 

Alorenee rrben WAdermanı, 


Ente 


Trdedanzeine 





Garolina ualten, acl 


I 
| 
| uriemann, 
Derman va Ama »Beis ü ra 
Vautina Malin Det 
leilinder mi 


Tedesanzeige 
Sannoperanır und Areuninweiner 
DTamen-Bereiu 

sen vamıie und 2 
adrıdi, Dak umnfere Zr 


xina Zurmebia 
j am 18 Auguli aellorben 
find 1a 











Arieseride rien, nat 





Todedanzeige, 
Areunben und 


ruht 


Belannien die tva u rd 
eine gelieble Gattin 
Öeaner 


dak m 
Ida garie nebor 


a ‚illmon, Den 11 Nu 









ı il anti im Serrm € Die rd 
gung finder Tut 
um 2 lb 1.37 
Wobamwi Ztr., Um 
nitte Teilnabme nter 
blicbenen 

John AJarie, Galle 

@leanor und Glaremce, siuder 

Nobu und Anna Seauer, ülier 
Anna, Emmz uno Bertka, Snwellern 


del am ‚sreite 
ı Usb 3 ra 

e. I 
ı une ı De e 
Der Ntort zu ir Die 
erweilen. 

Aunuüc Schrader, 
| Tobesanzeige. 
Freunden und Sefanımen die 
I riet, dab umfer ii o ı 
Aederia Ludwia Pasner 
(Zobn des veritorb, Ghbriitian Warner, Bruder 

ber beritorbenen Xe ner Alne) 
im Wlter von 37 Jabren ven ift. Veerdi 
gung am Samstag, deu 2 1 1014, mm 
3 Ur Rachmittans von Zchneiders Napelle 
6110 Koltage Grobe Upe., mir Mullben nad 
Dalwoods, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Moie Bazuer, Wutter 
Robert und Biltiam %., Vrüpder, 









boir 


Todesanzeige. 


Deutſcher Berein — HOeinrich Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nacrict 
dan Zchweiter 
Lina Struebig 
acltorben ift. Die Beerdigung 
‚sreitag, den 21. YAuguft 1114 
Ubr 30, vom Zrauerbauie, 203 
nah dem MontroieFriedboi. Die Beamten find 
erfucht um 1 br in der Öalle zu ericheinen 
um der beritorbenen ZSchweiter die legte Ebre 
zu erweiſen. 
Emma Stamm, Brälidentin 
Franzista Gentsal, Seiretärin. 


Sohedanssise. 


335, German Beneiicial Union. 
Den Beamten, Schweitern umd Brüdern die 
traurige Nawriht, dab Bruder 
George Tenzer 
nad» furzer Stranibeit geitorben it. Die Mit 
gliever find erfuht, am Zonntag, den 
A. Ich im Trausıhawic, 1920 N. Haliteo 
Sir, 1 Uber Mittags, einzufinden, um dem 
Verblidenen die lebte Ebre zu crweilen. Der 
Trauerzug gebt zur Sanit Thereiatirhbe umd 
bon dort nad) dem Santt Jolepb- Friedbof, Mit 
vrudergruß: 
Ion E. 


ſindet ſan am 
aichmittags 
zu 











Diitriet 


Stadler, Scofretär. 


Sabalanncine 
Freumden und Belannten die traurige Nad)- 


richt, dab unfer lieber Bater 

Frederid E. Kreyßler 
(GGatte der verſtorb. Maria Knoch Kreyßler) 
im Aller von 87. Jahren geſtorben iſt. Veerdi— 
gung am Samstag Nachmittag um 2 Uhr vom 
Trauerhaufs, 5050 <. State Zir., mit Autos 


nad Rofebill. Die trauernden Hinterbliedenen: 


ai G. €, Krcnhler, John DO. Baenziger, Zöbne, 
oft 





Geitorben: Amalia Piucuner, S6 Jabre alt. 
Beerdigung nah Waldheim, Freitan Nacht: 
tag um 1 Uhr, von Roberts Savellce, 1625 N, 
Wells Eir.. mit Autos. Bernbard Nuebner, 


I 
I 
| 
@ile r Bericid 
2 Dıntiagung. 
| 
4 
Mathias Drherer 


Todesanzeige. 








Bertya Hinz, Gau 
Albert Heten, 

thmr 
Fimer 
Annn, 






Gdwin, Age 





Joachim Sins, 


Todesanzeige. 
Frauen-Mnteritüsungße 





<hleswig-Holiteiner 
Lerein 








| Joha ana Voller gebor. Med a — rein? r achricht, 
li * sit g 7 
| ! ta; : Auguite Spoerer 
( Ur tina u 
nterbliebener d 
Theodor, Anna ind Ida, stin > 
Roia Koller, Zchimicnertoct 2 n 
nd 9 t zhm 
ie * 558 —* — di Guma Sternderg,_ 
—E — 2 Ghriitine Beh At, 
| - — — — — 
Todes RABEN Tudesanzetge. 
ela 3 d ten e traurig ads 
ımier geliebte 4 1 
Guard Ken Friedrich Bogda 


@lara > Hd" .q, 





Todesanzeige, 


Diaria Scherrer Muriter, 





Youls derr 


Inna Zcherer 


— sinnerung. 


2ane 


— - — — . 


Bur @rinneruug. 
N a7 
Billiam Rrimer 


Bon beinen arliebien Gern 


Zur Grinnerung. 


Nidarei Damang 
13 


Die trauermse Santin und Ranliie, 
— 


-/ Waldheim. 


sitaiger ben er Ivumnfeliioudicher Ärıebuorı von 





Eutcane. Burg Metrosittunboßhehn lür 
su erzeiden, glei alalıs au mit num Eizapen- 
bab:ıen — Span! hp e Ind ın buelem 


Ibunen, Rricdbot 


6: 
“ndhlansiadiungnen a .. 
beu.—Benera! Eflices: 


koreli Bart, bone 

Yuflin 796, abone — V⸗ 57. 

®. %. Belt, Beöl.; Auguli Wall, Wigeprät.: 

2 Maas, Eeiretär und Ecapmeifier: Ratch 
at. Euperintenbent 














frauen - Tag morgen 
-Areie Rabrien nu Shenitellzunen 
Preiie für Die Wätter der am beiten auds« 
ſereuden Kinder a 
_Diüniks- — "ion Sont.ctup_ 
RE ET EEE 
’ — ——————— 
Wurz’n Sepps 
El deutfches Samilien-Cokat 
en 715 NORTH AvE. Tel;Nincoim 
Münchner Küche. 
Feden Abend Konzert! 
16mai,Iamodc® 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Linsoln Barı, 
Kohn Weis, Eigentiimer. 


| KONZERT ledem Abend und 


Sonntag Nadımittag 


W. Christophs Orchester 


didofa® 




















Damen verdienen$18 dieWode 


‘Erlernt das MRaihinenzehnen (nur 6 
Zag- oder MAbendtlaifen. Bıele en 
fen, Belte Dffice-Arbeit. Lern eingeladen, 


KINNAMAN SCHOOLS, 
(Garantirt.) 
425 Aibland Dlod, Ede Hundolyn n. Clark Etr, 
aug2,fondtou,äm 
,..,——— — 


Alle Fuhbelhwerden 


behnudelt, 

9 Born. bis 5: 30 Nachin. 

Pen jed. Tag bon 

dis NRadhm,, Abends 
bon 7 bis 10 Ur. 


ILL.COLLEGE OF CHIROPODY KORTHOPEDICS 
1321 Nord Clark Strasse. 














in?ı*z 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str.,nahe Rendolipn 


& eld au 5 bis 6 Brozent gen au 


berleiben. Gute erit t 
un du belaufen. Tel. 6 3 











a * Re 
Wapertna „uell, „in ' 
— 
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— 














DEN Chicago, Donnerftag, den 20. August 1914. 
| 7 völlig vernichtet! | 
— 7 | — | 
DI J 


* 
No 


Nach Anſicht des deutſchen Konſuls 
gibt es keine belgiſche Armee mehr. 


oe 


Interh: 


Kur 67,295 Wähler ließen ji 


geitern in Stammliiten eintragen. 





— 











nn 


25000 Yard ausgezeichnete Wafcdhitoffe : Reiter 


fommen am Freitag zum Berfauf Ztrategiiher Fehler. 





Davon find 16,738 Frauen, 









für Säuglinge und Kinder 











[ L n tar tidt 
6: ylancll 6: vet € 4. 2 1 ie Zahl der Kandidaten vermindert fi ftetig, — 
e BC 55 c 2ıc Charles £ 2 
.c qat »ai 2 — Charles $£, Clyne von Aurora zum 1er ea — 
1 } dd5 um nds s { ! ıwoll. Storr ⁊ * e terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mo n * —J "16 Tarhtalser des sirfsantwalts i 5 . ; Par: 
—* Nachfolaer de⸗ Bezitksauwalts Jame e mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


I 

| 

| 

| 

I 

| Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
| 

| 

| 


angefertigt worden Gestattet Niemandem, Euch 


5, Wilferion ernannt, 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmgıngen und 








gas: 2. or. 





























































































































war! Wie haben ste feit Yabren jest ichon 
im armen Finland gehauft! Feinde fönnen 
nicht jchlimmer hauien. Und die Finnen 
waren dem ruiftichen Railer jtets ein treues 
Rolf, zu dem er reifen fonnte, ohne dak 
jein Yeben in ı Gefahr war. Und wie hat er 
8 aedanft? Daß er fie fnechtete, ihnen alles 
nabım! ch habe dort 13 Jahre gelebt und 
bedaure die armen innen von Serzen! 
Die Yeute, die jo dumm find, einem Rui- 
jen etwas zu alauben, geibieht übrigens 
aanz recht, die haben’s nicht beffer verdient. 
Daben die Volen jchon, ich denfe es mar 
1861, vergefien? Da find fie doch in einer 
Woche zu Öunderten gehängt worden. Und 
die Juden wollten dem erfgredhen des 
Zaren wirflich Glauben ichenfen? Darüiher 








Thomas Curran aus Chicago, Vor- 


| figer de Legiälaturausfchuffes für 


Die Unterfuhung von Wohltätigfeits- 
anſtalten, wurde geſtern ſchwer ver— 
letzt, als ſein Kraftwagen ſich in der 
Nähe von Wheaton überſchlug, nach— 
dem ein Gummireifen geplaätzt war. 
Frau Curtan, ſowie Hert und Frau 


Edward Harper, letztere eine Schweſter 


Eurrans, die jich ebenfalls im Kraft- 
tragen befanden, famen mit Quetfhun= | | 
nen davon 


Hoyne lehnte ab, auf feinen Unterge- 
benen Sullivan einen Drud zugunften 
Horners auszuüben, 


Drobt mit Angriff auf Dorwahlengejieb. 


Einen gerichtlichen Angriff auf bie 
Verfaffungsmäßigteit des Vorwah— 
lengeieges planen die Führer der 
Fortſchrittspartei, falls Staatsſekre— 
tät Harry Woods, wie verlautet, ſich 
weigert, die fortſchrittlichen Partei— 
organiſationen für die Senatsbezirke, 
wie ſie jetzt beſtehen, als rechtmäßig 


| 











ben Yelsifen Gilfonle tätlih ange 
griffen und’ ſchwer mißhandel 
ben, freigefprochen mworben. 
rer Zeugen fagten aus, dab Gilfonle 
der Angreifer geivelen fei. 


u ba 
ünf ib 


+ 
> 
F 


— — — 


* In ſeiner Wohnung in dem Vor 


ort Berwyn machte der 45jährige Mor— 
ris Kirau ſeinem Leben durch Trinken 
von Karbolſäure ein Ende. Längere 
Krankheit ſoll ihn zu dem verhäng 
nißbollen Schritt getrieben haben, 


























den Tag, an welchem da: 
gangen wird, belegt werd 

dies für FFleiich, ( 
File, Butier, Eier, Häfı 





fonders fol 









Außerdem follen 
———— dem 


tauf fsßebinderung 
aufzubäufen, 
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Abendpoit, Chicago, Donnerftag, Den 20. Auguit 1914. n 
En J Grundeigentum und Häujer. 
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— Alſo deshalb. — Lehrer: „Wa— 
rum wollten die Amalekiter wohl das 
Volk Israel nicht durch ihr Land zie 
hen laſſen?“ — Karlchen: „Sie waren 
Antiſemiten!“ 

— Unter Gigegin. Du follteft 
mwirflich heiraten, jchon imeaen deiner 
Gläubiger. — Wenn meine Glärbiaer 
Geld brauchen, follen fie jelber heira 
ten! 
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Zerlangt: Männer un» Knaben. 








(Anzeigen unter diefer Aubrif I Cent das Iort.) 
Verlangt: Ein frifh eingewanderter Bader. 
Nachzufrägen 122 Eaſt Garfield Uod. 





Verlangt: Sauberer, Porlter, miltleren Aler 
einer, der Bartenden kann. 3401 eavitt 

Berlangt: Junge, in Bäckerei behilflich a4u ſein. 
2709 R. Halſted Str. 

Verlanat: Junger Mann, da utchergeſchäft 
zu erlernen, Einer der noch nicht lange bier iM 
borgesogen. Nadsufragen n Abends. 43741 
Chicago Ave 

Verlanat: Ein Baverbangcı Galfominer 


DU00 Eberidan Noad 


Nachzufragen 


Berlanat: Bartender, der em Rorterarbeit 
mittut. 1058 Roscoe Yipd 

















Rerlanat: Hand Bäder an "rot 
2154 Weſt Lale tr 

Berlangt: Guter Deliberb mn fir Meat 
Diarfet. 4458 Bentworth ve, 

Berlangt: Wagen Pladimitb 111 Yarrabee 
Tl 

Verlangt Zudtiner Yorler ıD mchman 
fofort 1001 Wilwanfee Av 

Berlangt: Ein Rorter, der aub am Tiih aufs 
arten fann, in Saloon, 21 Elipbouen Nve, 

Berlangt: dod Finiſher 022 Welt Ma 
difon Eir, 

Serlangi: Gin junger kan als Parter, mit 
Erlabrumg im potbefe. Neferensen. Nadau 
fragen 1301 N. GClarl Eir 

Berlanat: Ctarfer Tunae, aum „Ainiibing 
bon Bilderrabmen. 1455 eit Sarrifon Str, 

Verlangt: Gin deuticher artender. 0543 
Seving Bar! Yivd, 

Berlangi: stüfer Nahıniranen 1407 Edge 
mond Yldbemuc 

Berlangt: Ein Deutiber Barbier, Der enalt 
fpridt und auter Mirbeiter ift: ftetige Arbeit für 
Den redbien Mann, 4004 Ebicago Mc midofr 

Berlangt: Sofort, Schubmaher, der felbiiän 
Dig werben twill, 1714 Xarrabre Eir Diniloo 


Berlanat: Züdtiner, umberbeirateier Grin 
bausmann, ber eimas bon Nolen berftebi. $30 

immer unb Board, Mine siner mit Erlabruma 
bruadt fih au melden. Galvert Sloral Ge 
Yale Forelt, SU dimido 





Männer und Frauen. 
(Hinzeigen unter biefer RAubril 1 Gent das Alort.) 








berlangt 
ber enaliie 


sider Bormann 
Board über 
sarm ım 
Fhotogra 
Mdr.: 9 
modimido 


Berbeirateier De 
fpribt, deifen frau 

nebmen mub, auf einer aröheren 
Georgia folort aeluht. Difertien mit 

ybie unb Heuamibabiariften unter ber 
173 Abenbpoll, 








Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Binzeigen unter bieler Rubrit 1 Cent das Wort ) 


Gelußbt: Galebäder ut Arbeit; Tann au 
an Brot arbeiten; lann aub ausbellen. Zel.: 
Lincoln 30856. 





Gelußbt: Ein Mann fut iraend welde Arbeit 
fann aub mit Pferden umgeben, 3030 Bent 
worıb Abe. Zei.: Darbs 1378, 
Gelußt: Junger Butiher fuht Stelle, neben 
Sotelbuiher zu arbeiten, will auslernen; auch 
m Neltaurant. Ube.: & 702 Nibendpoll, 

Geludt: Ainabe, 16 Sabre alt, fucht Arbeit 
Bi4 Genter ir, Sinterbau —jonn 








seiuht: Dad-Garpenier Tut Arbeit, Nor 
570, Abendbpoll. 


Kann Tudt irgend be 


























weint Melterer 
Yrbeir, ©, Reientemper, 657 3, Beitern Av 
Gejuhi: Berbeiraicter Mann bon 40 Jabren 
fudi Stellung als Bartender; lüberni 1 auch 
Korterarbeit Mibr.: 2100 Burling Str. Tel: 
‚ vincoln, doiria 
Seluwt Deutider unge bon 17 Sabren 
wünidt Stellung auf einem &blieferungsiwagen 
" 





bei einem (rocer oder Builder, v Siriens, 
1023 Bell Nultin Mve,, binteres lat, 1. Floor 


ftetiger 


Dumme, 





GSelucbi: Eriabrener Porter, flinter, 
Urbeiter, jubt bauernde Beihälligung. 
110 Belt Grand Pibe, 

Geludt: Galebäder Tut Itelige Arbeit; Tann 
uch an Brot und Rolls arbeiten, Televbon: Na 
venswoob 736, 49209 NR, Beltern Ave doſt 








Geludt: Guter Bartender, fauber, fucht ftetine 
Stellung binter ber Bar; Ipridt deutlich, pol 
nii& und engliib; berridtet irgendiwelde Arbeit. 
Vuasani, 745 Milmaulee Ave, 











Junger verbeirateier Kaufmann 
llawiisen Epraden, aub enaliic 
Ibeut feine Arbeit, 
6, Abenbpoit. boir 





"eludt: 
Iprist alle 
in auter „Senfier Zrimmer 
fast Stellung. Adr.: 





»üder an 








Geludbt: Guter, Tfelbitändiger Brot 











und Cafes fuht gute Giellung: Ciabt oder 
vond, füblib oder füböllliib, Mdr.: @, 777, 
“übendpoft. 

Gefußbt: Ein deutiber Mann fucht Stelle auf 
einer Farm, Frau fanı nähen. Blaia, 2047 
Belt 10, Sir 

Gefußbt: NSunger Mann fudht Arbet als 


Ehmied-Zuihläger. Blala, 2037 ®. 19. Sir. 








Geluhbt: Junger Mann, gute 2 gand a 
Bros und Gales, judht Stelle. Dier, Telepbon 
Lincoln 6565. 

— — — 








Geſuchtz Lediger deutſcher Farmarheiter, 28 
Babre alt, fuht Ete.ie au? Karm. Tiferten er» 
beten unter Adr.: @. 772 Abendpoſt. doir 


Gefuht: Delterreiher, gelehter 28jähriger 
Mann, Diener, wünidt samilie oder Herrn nad 
Cübamerifa zu begleiten, gegen jreie Fahrt; 
war fümf Jabre in Argentinien; beite Empich- 








lungen. ÜOflerien erbeien unter: &. 790, 
Abendpoit. bofria 
Geludt: Melterer Brod» und Gale-Bäder, 


mit SomeBäderei und Hubbardoien 
fuht Eiellung. ®. €. 100 W. 
Gejiucht: Zırwerläffiger Bäder wüniht fietigen 
wlay an Brot und Rolls als 1. Hand. Baler, 
2442 Lincoln Ave. Zel.: Lincoln 1133, 


Gefudt: Gute 2. Hand Bäder, zuberläffig, 
vünfht itetiae Arbeit. ©. 9. 2442 Lincoln 
Abe, Xel.: Lincoln 133. 


Sude Arbeitöpläge, zable dafür. Eifenarheit 
oder fonit etwas. Mbr.: E. 768 Abendpoit, 


Geſucht;: Junger deutiber Bäder jucht_ Ctelle 
on Gales und Brot. Bus Woul, 753 Dft 40. 
Straße. mido 


ucht: Nonditor mit langjahriger Erfahrung, 
gut in Fancy Arbeit, fucht dauernde Beichäflis 
gung. dr.: 8. 209 Abendpoit. ımi—fa 
Gefußt: Eriter Hiaffe Wuritmaber u. Store 
tender fudt Gtellung. %. Sinoerr, 2950 Late 
Barf Abe, augi19,110X 
Gefudt: Guter, eriter Klaffe tahlundiger Bü- 
der winidt ftetigen Plag, Ehas. Müller, 227 
@t, Bobns Eourt, oberes Flat. 


mido 

Geluht: Ein Stranfenpileger wünicht einen 

m oder älteren Patienten zu »ilenen. 

wenig Englifd. Rubolvb Hufor, 1529 

Ave. dimibdoir 

— — — — — 
: Zunger Mann ſucht Stellung als 

ann auch gut loben; bat langiäbriges 

BP. Machalla, 2820 8. —— * —* 

mido 


erſahren, 
Diviſion Sir. 



































7 





— 
an r 2 tia u 
%. 167 Übenbpeit a - 








 Stonbitor, 22 Sabre alt, Erfa rungen, 
Fancy Arbeit, bauernde Belchaiti- 
lbr.: 209 it, indimido 
Sejuct Erfahrener Bartender, anftändiger, 
ier Mann, von beif Stande, fucht datıs 
“ tigung m: Alscolu 7172, 
————— 





— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Rugaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrike1 Cent das Vorn) 


— 








Geſucht: Junger Bäcker an, Brot umd 
Biscuits fuht Stellung. Faul Ciolberg, 2022 
Eeminarh Ave, dimit 

Geſucht: Aelterer jucht r 
irgend einen Lohn. Adre: E 7603 

Geſucht: Guter Carpenter ſucht einige Arbeit 
Fred Anſel, 336 W. 25. Place. din 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 





(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


gäden und Fasriren. 

Sseriangt: I ind 
Welch auter 

Delifatellenladen t 





"erlangt kapdaen 1 






















































dern Im { Y 
erfahren ! ! 

ch 1020 ine Aal 

Verl 1: Gin Mäda ( ıftıma 
Damen Sirtforiten id 
Go 1 It 1a! ‘ 

Keriangt: Wüdehei iD 
arbeit. 170 \ 

Serlangt: „rauen — rder 
rungs⸗Clerls — Probe⸗Fragen 
Sprütungen finden bald jtai ı unute, 
Dept. 61:D, oweiter, silzmk 

alongt: GEriter stlafle macherit 
u Trimmers. 720 2 r mm 
on! 
SOnnsarbeit. 
! I ini ( tivi 
bt, 4 
. t 1 
ul t I nur 
doirla 
riamat 1 i ‘ 
| ırbeit; 4 | I 
Ä Ir! 
| arbeit u t 
Kerle t r it, 1441 
Int karf 
er ‘ in in 
ie 1 si t 61 t b m 
ı arme vH be ' arbei 
I y I yı 1 16 ’ 
wire r 1 
0 
ana ol a 
o tiein time 2 
lulır Id ı ri Glarf 
| erlanat N ‘ fiir { So 
| ar et, I t J t bir 

IT 1: Deutices, ſprechende Ku 
en, am Aiſche auf c 6 nt Yin 

Verlar te Küdben fur aligemeim« 

| Sausarbe engli iprehen Tünnen; auic 
Heim, hrs, N. ©. Waage v1 € 6 
vive zeil.: Xa Grange 734 

serlangi: Ein Whadııen Tür gewöbnlide Hau 
arbeik 204 eni tl 

Berlangt: Ein adcben fiir n aus» 
arbeit; Tann ends nah Saufe achben 1710 
N, Mlbland Mve, 2, Floor dote 

Rerlangt: Meltere rau, die Fleinen al 
bau ordentlib fübren, etı N ıt foren 
fann; fein» Ichwere Mrbeil; angenchme Heim 
Rachzufragen von act Udr Rorgens bi 
Ubr Radım. Bendel, 1200 Midiaan Abe. Zei 
Galumet 1558, 

Berlangt: Wide für aweite tlet 
jamilie; auier Xobn; m ein we en 
Ipıewen fonnen. w10 Drerei 7 3 

erlangt ‘ für alla ne Qaudar ! 
24144 Xclandb Vive ». lat 

8erlanat Erlal kudbdben Tür 
arbeit Wr 1054 a, & 
iel.: Sumboldt } 

ikrlangi wmile beutich« ‘ u a 
gemeine Sausarbeit 14 €, 
2 „lat, botria 

erlangt w erlabren in 
Nleiner Sami auier Xobn vor 
aulpreden 738 ©, Nlblanb Pibe, 

Berlangt os ungariide oder be ii 

in, bie baden 1; mub out Toden Tonnen 
feine andere braudt nadsulragen. 1230 Zud 





Med Cie bot 











Berlanat: Beltere frrau Tür Sausarbeit, - 












Delle, 2117 Grcemwih Eit. 

Verlanal juberlälftges Deui l n 
für allgemeine Sausarbeit in Tleiner Aamilie 
in Burlington R,. N Borltabt, W. etwas cı 
ib Iprodben. Mdr.: @, 751 Mbenbpoll doſt 

erlanat: Gutes Mübiben Tür allaeı 
f sarbeit in Aamille von Dreien: 2 r 





eisen berlanati, Zel.: 









wood 4870 4 Nofemonm Abe, 3 An 
rlangt DOelterreibiibe oder Tübbenitd 
rau, um alleinliebendem Wanne den Sa 
fübren, auf einer Meinen Sübnerlar 
ien von Gbicago; Frau mil Mind 
offen. ©, ©, Glen Ellbn, DU. 








terlanat 
fleime 
». #loor 
Berlangt Wuies erlabrenes Madiben 
Sausarbeit, fojort. Suter Xobn sad ıufranen 
1251 N. Hodwell Cir,, nabe Dibilion, 2. Flat 
erlangt Rrau bon 35 Sabren, mub auie 
Sausbälterin jein umd fToden fönnen. Kamilie 




















bon 3. Gutes Heim. 1946 38, Dipifion ir 
botr 
Berlangt: Ein aules deutihed Mäübd für 
allgemeine Sausarbeit; mub enaliih 1 n 
absufragen 4513 Galumes Wive, 2, Floor 
Dotrloun 
Berlangt: Mädchen bon 14 bis 15 Sabren, vn 
auf zwei Sinder aulsupaffen. 3650 2%. Jrpina 
dola 


ive., 2. Blat 
Serlangt: Müdden für leibte Hausarbeit und 
sind aufzupafien, Ganal Salocn 
mido 


Tu ©. ir, 





Derlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in feines FJamilie bon Erwanfenen; meb vd 
tig und aute Stöcın fein; feine uälde. 4127 
Gongreb <trabe, la 


Berlangt: Mädcben für allgemeine Dausarbeit 
in Büderei, 3547 Sullerton Ave, mdoit 








derlangi: Jun Mäpdhben ur leidie Hau 
arbeit in fleiner Samilie, feine Walde, folde 
das Nadis nab Haufe’ geben faun, beborauat, 
Empfeblungen, Unzuiragen Donnerstag, 57.7 
wicbigan Mive., 3. „Sloor, midoia 


Verlangt: Junges Müdden oder rau _ für 
allgemeine SDausarbeit; einfade Xeute; Teine 
stinder, 5252 Mibland Abe,, Candh Store, mıdo 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
und Koden. 1700 Ebicano dve, midott 








Berlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit 














in fleiner Familie, Empfehlungen. Mrs. Yen 
dell, 5121 Ellis Mve, 1dagiwX£ 

jerlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit, 814 Milwaufee ve, Guttmann. 
Millinery, midofr 

Verlangt: Saubere Frau mittleren bei 
leichier Sausarbeit zu helſen, leine au 
tes Heim; muß engliid fbreden. 630 ©, Yin 
laud boulevard, mid» 


Verlangt: Deutige Frau mittleren Alters für 
leihte allgememe Sausarbeit, 2 in Familie 
Seine Stinder, gauies Heim und guter Lohm 














stann friih eingewandert fein. Telepbon Diexel 
058, 18401*4 
Berlangt: Eine aute Haushälterin, Bohmin, 


jüdifh, 25—32 Jabre alt. Adr. E. 751 Abendp. 
dmdo 





Verlangt: Frau in mittleren Zahren, fir 
allgemeine Sausarbeit, Goldberg, 1015 W, 12. 





Sir. dimido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 9, Orſchel, 5517 Midigan Mpe,, 
2. Apartment, dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
ters, für allgemeine Hausarbeit, einfades Kto 
hen; muß englii veritchen. 4442 Berfeley Ave, 
dimido 





„Berlangt: Ein gu Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim und guter Kohn. 4317 
DVincennes Avenue, dimido 




















Steilenvermittlungs-Büros. 
tUinzetgen unter diefer Rubrit 2 Gen!s das Wort.) 





Verlangt: Ehepaare, Werlzeug und Stanzens 
mader, Janitors, Stalleute und andere Arbeis 
ter. Central Empl., 184 Wafbington Eir. 











Deut - ungariies Bermuntung: - Büro ver- 
langt Mäpdden für Hausarbeit, für Hotel und 
Nellaurant, 452 Norib ve. Inov*z 
Berlangi: Deutche wadden tür Hausarbeit 
Sielien in Eouago und Umgebung. tan Iprede 
ernanta Bermittlungsbüro, 75 
Norib Ave. Ede Hallted Eır., 1. Eiod. 
241v*% 


Berlangt: »Mädwen für allgemeine Yausarbeit, 
guler Lohn. 418 A. viobey Si “et „dönglivk 








— 





Stellungen ſuchen: Frauen ung Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 









Geſucht: Junge 8 ht Pläbe zum Was 
fben ımd Neinmacen, Biſhop Str. 

Geſucht: Tuͤch derin fucht Arbeit im 
S 2, | L Breife, 3702 ©, Halſted 






aute, bei 


bes Mädchen fucht 








































































( 
Etelle als nitaubelien. 
Selbſt vor zuſprechen. Willow Str. 
6: alftei Dofr 

Gefmbt: Deutiche Frau fucdt allgemeine Haus: 
at t. 1846 Bifſell Etr. 

Geſucht: zuwerläfſſige Frau fucht _ irgend 
w ( agarbeit, von acht bis fünf Züdſeile 
l nen, Ihrs, Zbompioi, 216 Eaft 3u, Eir., 

Geſucht: Erſter Klafſſe Buſinehlunchlöchin fucht 

{te S ’ obawi ir, om 

( t bh einaewandertes Deutiche Maͤd 
chen Fircht ale i indern oder Hansarbeit 

! vs . 2000 Dawſon Abe nahe 
in ve 

Gefucht Junges dentſch-ung. Mädchen ſucht 
lab tim allgemein arbeit, Bitte felbft vor 
sutpreden, 4166 Ssıllb Abe, 3. lat, btmten, 
3 Mards 3670 

J Geſucht: Dufld Mädchen fucht Hausarheit 
4866 Yincolm ve pbon: Gdaemwater 7414 

Geſfucht: Su nette Kran fircht Stelle als 
Suanshälterin, Aran 2siber, 1359 R. Elart tr. 

bon uperior 3 Doft 

Geſucht; Ai ſucht für Stich dei 

arbeit, M tunden, „u erirageı U 
2, Paniina r,, binten, oben 

( Drrfi Frau f Waſch 2 
ri IM I au l l ( 

Wefurd ran ſucht Hıria Fü arbei 
fciı nmiacarl 1415 Dayton Str y 

beruht Deuntid ud nm Iu 14 

( arbeit lic perioniid) vor Im 
‘ adbamf 1 

werd Deut! ' ht 

nd »Bitaelpl 1120 Gin! Flı t 

ben 

I 9 T ‘ l hen lud 1 tıır 
al ine ausarbeit it Ibt 

Al ‚slat 1, binien 

6 Lrfabrene en ud tellum 
vu der 127 Eu J 

Geſfucht um Hl f icht 
oben im Yaı ' 1 ! 
verfönlih boranfpı . 14 I Iv 
i 
Geſncht: Dentich ! i 
n md Neinmachen, 1 tot A i 
Geſucht Yedim deutid ı N 
Ziellung für ansarbei 4 t pro@ 
4 ees ir 

Geſucht: Deutſd udchen telli 
für ausarbeit in t i \ 

‚proben bei hmidi, Zul n ive 

Zlat, binen 

"beruht „ung n ( 

hule araduirt, ı bt Zielle für Effi 

eraufpreden: 17 d 

Geſucht: Deutich t l tur 
allgemeine Hausarbei 1»17 eland Mt 

ieres „iai, 

Geſucht rau u ei pa aut 
nebmen, jomwie plube 1 ıdlon 

eſucht: diſche od 
9 tür X J re 
E. 788 Ylbends 
dt: Eine ! ſuch e 
k J rt “a 
t ac a — 

Geſna c t won 
ſucht J J 

Geſucht gute beutihe od t 
aut Brivatiamii J 

.n bendvolt 

eindt: K ete 1 n stinbe, 
fu l 8 ‘ ri 5 X 

altted r vor 

“eluct: Gelehtes, Zriabria "adwen wunſct 

Samilie oder Dame nah SZübamerila au be 
glelten, araen Imle „ann De au bie 
anf! weller baleibii Wr telluna geben bat 
belie pleblunugen, Lflerion crbeien nmier: 
», 647, Abendpolt bolrla 

Gehuht: Deutibe Prrau, 46 Jabıe alt, im 
Smansbali erlabıeı fugt @tellung. 20612 Ronan 
Aibe,, lIeiiber Korb 6, Bons 

“elnhbt: Grfabrene iindermäddben fud 

l ı bei ı oder 2 Tleineren NHinbern: acht 
a ’ au ! tor e, 773 Abenbpo't 
‘ t erlter statt aneiberin 
pi 3 ‘ acht a fer näben 
' eo“ Ie idr 1 ie» zur 
eluct Dansbälterin, erlabren mittleren 
tu mit Kädıben bon 6 „Jabren, tolinfıhi 
n ler t beit Zchreibt ober 
\ ut bor J Schroeder, 2030 Belmoni 

Geſucht e an ingenbimelde Yirbeil 

11 19, Zirake dimdo 

seh “ule Wiener Kodbin fudt tagsüber 

kerd gung, fpriabı nur Deuti, 2512 Jublana 
Mu weber 


. Plage, 3a Bloc eltliq den Cac 





mido 


Frau ſucht leichte 


Geſucht: Aelere dausarbeit. 

































225 Starı Strabe mido 
Aunges Dbeutibes Müdhben Tudt all» 
Sausarbeil. 1515 %, Baulina Zur, 
2 Alor. miyo 
Geſucht: Deutlſches, enaliſch ſprechendes Vad 
fuht allgemeine Saußarbeit. 1037 Da 
ton Ztrahe midute 
Geluht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Suusarbeit Rüben, am lieblien auf „ber 
ordieite. ı, 2058 »illell Eirabı 
7 bon mido 
Geſucht Intelligenies deuches Madchen 
fur Stelle; Rettauranttüche, oder leidie Hau 
arbeit; eimlad stoden, obne Wafcen. l.: 
iverieh 2582 mido 


"elucdt: Praftiide Bäürterin, mit sebniäbriger 
Griabrung, wünidt Belhättigung als Aufıwar 
terin be, Wöchnerinnen. 1014 Ollo Eir 
wellington 62 


Iel.: 
friondo 





Madden fudbt allgemeine 



















Geſucht; Junge 

Sausarbeit. 15 . 26, Blace, binten. midoir 
Gefubi: Frau iucht Stelle als Köchin oder 
Dansarbeit ırse Ztunden; Teine ZSonntagar 
beit, 155 8, 26, Place, 1, #1, binten midoir 
Geſncht: Baſche ins Haus zu nehmen. 2545 
Isinona Ztr. dimido 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 









Geſucht: 
Stellung. 


Junges Gbepaar fuct 
Meisner, 1700 Burling Str, 


Janitor- 





deiratsgeſuche. 


zeigen unter Diefer Wuhrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Amreine unter einem Dollar.) 





»eiraisgelub: Bittwe, 38 Jahre 
Familie, gebildet, bon edlem 
eachtet und nicht unbermögend, 
Betannmſchaft eines beſſeren Herrn, in aquiler 
Ztellung, oder Gefbällsmann, aweds Heirat zu 
machen, Gefl, Diferten unter: $. 279, Abdpoit, 


— — —— 


alt, aus 
Gemüt, 
wünidt Die 














Patentanwälte, 
(Anzeigen unter dieferRubrit 2 Cents das Rort.) 











Erteile Auskunft über PBaiente; Meines 
Bud frei. Robt. Kilos, U. S. Patent⸗ 
anwelt und med. Ingenieuf 139 Nord 
GClarf Straße, Zimmer 1705. 

2av,didofafon® 
— — — 





Bianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
en unter Dieler AHuvril 2 Gemts Das 
„Raufe abgeipielte Bioline; 

€, 7U6, Abendpoit. 











wur.) 
Preisangabe. Adr.: 


„Gute boruloje Spredmafwine mit 25 Nelords, 
$15. Dr. Bradihaw, 3055 %, Maditon Str 
aguv—23,jondido 





$65 Taufen $400 Upriabt Piano; $5.00 mo» 
natlid, 1956 Xarrabee Str. 190ptwæ 
Piano, pradtvolles Inftrument, muß diele 


we motibiltig berfaufen, wegen?breife; größs 
ter Vargain, 3617 N. Robey Straße, 2, lat. 
1Tagiw 








neues $400 Piano, 
1214 NR. Robey Sir, 
1TagiwX 


n a 


Herſchleudere präctiges 
reife nad California, 


Zboningers Pianos u. Playerfianos; etb, 1850, 
derlauft von Horner Piano Co,, 549 Norid Ave, 


SUR 13aug,*&£ 
„$150 faufen unfer $600 Vabagont iano, 10 
Schre Garantie; 6 Monate alı, 550 Arlington 


| 
I 
J 


Diöbel, Hausgeräte m. |. w. 
(Anzetgen unter Dieter Nubrit 2 Genid das Wort.) 











Su derfaufen: mi vwagen; gut erhalten und 
Ditlig. 5653 nor zir dboft 
Zu verlauſen: Reuer Kochofen, Heizofen, Möbel 


1025 


und NKuas; five Yarrabee Straße. 


taufsräumen 







Auftion in unf 














2525 Eherfiel coln, am 

ven 21, Uber Vor 

beriaujen fir © citen SHaushalta 
tllct wie folgt: biauos, 198, Zeppicdhe, Par 
Ior-, Swlafaınmner- iu zperyezimmer-inric 
tungen, Zierfers, Gbilloniers, Builfels, i 
thetiiſche, Au sverririg und eiſerne X l, 
Marraben, Spring ug, Heizöfen, Ranges 
und Aechöſt owie ) iufteriiide don Yin 
bein don der ‚sanrlic „Musitellung. Reel 
Auction Houſe, Pribawertäme täglich. Telephön 


Lincoln 























Billig zu verläauſen wegen Ueberſiedelung nach 
dem selten Serzoten, Nähmalcbine men 
Kommoden, Ausziehtiſch eie. zZU4y Seminar 
Avenue. midoir 

tobei zu ber von 6 immer lal, falt 

nei; einzein c zulaınmen; feine Händler. 

Anzufragen Nu ı Uhr Nachm., 2. Flat, 2618 

Weil Divilion tra — ſa 
o liiq au verläaufen: Gute Möbel, elegan 

tes Leder Parlorſen, dercouch, Rocker, willon 
ia 1-12, Bpaimmterie zpiegel, Zinger Küb 
maſchin reſſer iffonier, Reſingbellen, Ei 

bor, eleganter Minbenolen ufw, 8617 NR, Kobey 
zir., 2, ölat, ma odiion und Lincoln Ave, 

1Tagiw 

hy fofort vperfaufen: Gebe nah Kalifornia, 

pi ‘ ı seim, wert $4U0, 
ber i * Parlor 

et t 
zrria ale 
fin T 
l l 
Ehin 3 i ia 
grober itaatıt, id \ wc zir 14 J 





— — — — —— — 


Hunde, Bögel u. J. w. 





Pferde, Wagen, 








tunzeigen uner dieſer: as Wori 
) v I anti Kreri a \ 
7 ı 16 } ur 
Ich r 19 icoro luck 
ı 
* l 1 Ä i Ire 
r 4 I ia 
lu tobel r 
vier Ihire und Zopive 
sı J kart 
J 1 1 t wr 
* 1212) ’ 4 202 
zu rlaufe e zu i eic 
2u pierde, I 1 immer on , 
# Sreenf tr, 21ul t tce U 
1 x 
— — ——— — — + 


Geſchaſtseinrictungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeiaen unter vieler Mirbril 2 Gi. das Wort.) 





1 1 ten wei 
r J JAMeoer. — 
si .„ kicero 
— 1... 


Nähmaichinen, Bicneled u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieler Hubri! 2 Gens bas Mort) 


I 





Drop yead Nüähmaldınen 
Sulıan, 3249 Lincoln ve 
dot’ 


lie sabrıluie Dwi 
85 und aufwärıs, 





Verlauisangebote, 


Hans» und 


An en umier Di erNubrit 2 Gonis das Wort.) 
f 
— 20 
De e Schreibmalßbine für n 


“be. 8 ’ 


mıdo 


d 
OrcıKie DDr »Biane, 





Geld auf wiöbel u. f. w. 
Uinaetnen unter Dieler Hubrit 2 Genie das Wort.) 








nönnt Ihr Geld gebraußen! 

$10 bis Siuo im einigen Giunben AKomm 
nay DBeflitieite, wenn br leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Viano, 8 Iji bebeulend 
billiger — Stollen find nur balb fo arob, als 
Die DowmZomwn Gompanied berednen, Blemne 
monatlide “bsablungen. GUbrline Bes 
banbluma. ätrime ebrbare Derlon wird ab» 
gewicien, obue @eid erhalten au baben, 








GbicauoXoam%o, Huguli Milser, Mar. 
Biumer 207, Wibaiiy Dani Zidg. 2 Bloor, 
Badilon und Yallicd Eirabe, 

Ina*z 








—heib au berieiben 
—$}20.00 bis 00.00 
auf &ure Möbel, Wıano®, Vlerde und Zuagen eic, 





br babı bon ein bis wolf MWionaie Helı zum 
Ubsadien z 
Sir beaadbıen Gure Sähuidben, 


[ ur fonm das Geld tojvri haben und nad He 


| 


‚Sn. Bdug'ä m, 2021 ©, Kallın € 


Ikeben auihzaadlen in wobenilipen oder mona 

idben Jaıen, Eprebt vor, Ihreibi ober Ieiepbo- 

niet Nendbeipb 3078, Aragı naa WiE Epiper. 
Sıanbardb Grediıs Gompunb, 





Ntebrige Naten für Möbel» und Blano-Dar 
leben 32% 1ur 75c monall, $50 für $1.50 monatl, 

5 für $2 munall, 8100 für 32.25 monall, Weib 
n ein paar Stunden, Sir geben alle Borterie, 
bie Andere olleriren. Zelepbon: Geniral 6408. 
Wutmal Security Bo. (WE. red Steller, Wer.) 
143 N. Dearborn Sit, Ede Haubolpb, 4 











Aerztliches. 
(Anzelgen unter dicic: Audeit Cents das Voxt.⸗ 








“brenbalte 
und grundide Behandlung aller Krankheiten der 


Wänuer und Brauen, Nerven, Wagen, 
Nieren, Blatcm- und WBiutleiden Üdeumalıs- 


mus, Bergiliungen u. |. w. 
De. Sämwars, dbeutlmer Mira, 
=, Udans Sir, Bimmer 60, Degier Bidg., 
gegznüber ber „Gair”, 
Epredltunden: U lIpr Worgens bis 5 Ubr Abos. 
Witiwon und Comsiag bis 7 Uhr Ubbs, 
Sonntags 10 biö 12 Uhr Wittag.. 



















2810°2 

Dr. Weib, erlabrener, beriraulier Yirat, 

bebandeli alle Brauentranfbeiten, leitet eb» 

ammeniaule, Staaiseramen-Borbereitung; minmt 

Enibindungen an. 1176 Milwaufee Yibe,, bier 

Züren jüdl, bon Divilion. Zel,: Monroe v4. 

23jull,2* 

Dr. TZbomas, Epesialtit für Damen; wridt 

deutſch stonfuliati frei. i40 Belt Madifon 
Str, Ede Halited ir. Zıunden D bis 6, 

Sag,im* 

Freie ürstliche ierluhbune und Nat. Kliniı, 


103 8. North Abe. Bormittags 11—12. 
Saug,210X 
Pıarrer Stneipp Kur, obne Medizin, obme 
Wieller. Bud Irei, 2U—22 ©. Giate Eiraße. 
4ot.momidora* 








Braude fchnelle Hilfe! Pit unter den deutichen 
Merzien ein Derr, der bereits nachweislich die 
Muszebrung geheilt bat? Ein deutiber Mann 
fust "Befreiung im eriten Grad, gegen Bezab 
lung; alle Sturpfuicer, Srauenärzte, Medizin 
bertuufer, Schiwindier umd Geldpreiler berbeien., 
Bitte brieflid zu amtmorten unter: €, 700, 
Abendpoſt. 














Or. Frong, den cher Arzt, ſrüber Aſiſtem 
ber iener Univerfität, behandelt gewillenhatt 
alle Strankheiten, 1164 Diilwaufee Ave... nabe 
Divifion Eir, Born, 10-—12, Abends er a 

av 








Unterricht, 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 2 E18. das Wort) 


Tüchttger Deusiber Jnitrufieur 
in unferer 10oeben eröftneienSom 
meriäbule. Alle Xeltionen in Deuti, wein 
gewünfdt. Zieht jebt Borieil aus den reduszir- 
ien Haien nad dem leiten Wbaahlungsplan, 
und werdet Yadhmann für eine Stellung als 
Ehauffeur-Mecbanifer und allgemeiner Repa- 
raicur, seine andere Giellung bringt beijeren 
xobn. Ein von uns ausgeitellies Bertifilai_ be» 
rebtigt Euch zu irgend einer WUulomobil-Stel- 
lung. Zag-_ und Ubendflajlen, 

North Shore Auiomobıl Säule 

3551—53, Sheffield Uve,, Ede Addilon, 
Zelephon: Graceland 760. 29in*E 








Gute Gelegenheit für deutſche Frauen und 
Mädinen, dasStropbütemanhen zu erlernen; nad 





Verabredung gelernt. Mrs, Helene Bicic, 458 
N. Halfted Str., 2. Stod, binten. 
17,18,20,24,25,27ag 





Lernt das Fahren, NRepariren und Berlaufen 
in unferer neu evricteten Garrage; Tag- und 
Nactilaffen; es wird Deutfch gelprogen. Stan⸗ 
dard Motor Car Eo., 873041 W. North Abe 
15agiw& 

Eingewanderien garantirt unfere goldgefrönte 
Englithe Unterrihis-Meibode gute Arbeit umd 
beftändiges Apancement. Brobe-Leltionen ver— 
fendet Toftenfrei: Nationale Schule, 1152 Mil⸗ 
waufee Mbe, Boltlarte genügt. ldagiw& 








Die einzige deutihe Automobilihule ın der 
Stadt. Bicle Nachfragen fiir deutfhe Ehauffeure 
und Neparirieute, Leichte Yablungen. Zag- und 
Übendllaife. Chicagu_Schvol af Wiotoring, 2019 

















dat, Serien More 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieferubrif 2 Cents das Wort.) 








Kauft ein Roomingha es bringt ein fiheres 
Einfommen; ebrliide Behandlung garantiti. 


Barf; 




















Zu vermieten, 

lAnzetigen unter dtefer Hubril 2 Cents dad Wort.) 
— ——— — — — 
Zu vermieten: Drei ſchöne Zimmer mit Bad; 
beine Waller, Gas und Toilet; 514. 1319 
Sedgwick Str. 
































































































































































































































































‚seines 45 Zimmer Haus, bei Lincoln 
Eur me 5000 monatlid, auf Teilzahlung. e - - e — 
eigentumtr bats S Sabre, ift reih geworden, Bermiete eine Cottage an Ileine Jamilie. $12. 
j4 ‚immer, Miete $60; fpottbillig für $600. | Einen Etore mit, wohnung, bei einer großen 
15 Zimmer, fehr jdn, wenig Arbeit; quier | Echule, $18. Nadzufragen bei CE. Zinfelader, 
Klaus; Ginnahme $165 monatlich über Wiiete. 1229 Ronticello Uve,, nahe Grand ve, 
ey gi ter; Ginnabme $200 über Miete; xa Be ger — — 
zalle alter Blaß; fe an; auf Zeilzahl. ‚Zu bermieten: Drei Zimmer, nebit Bade- 
14 Zi er, Wiete $55; Einnahme $130; $550. | immer, beibes Waſſer; Dampfheizung; dani⸗ 
Gue Deltfateften-Setoäft für nur $500, ſer's Flat Bajement, binterer Eingang; $10 
J ve andere, Zange, 704 N, Dearborn Str. | monatlich. 4617 Maanolia Ape., nabe Wilfon 
15agim& | Mive. Zel.: Edgemwater 4112. 
u ve n: Sute Bäderei; Store Trade. — Yu bermieten: 8:Simmer lat, 5 Vellzimmer, 
ei 084 Ylbendpoft. Miete $22. 2202 %,. Halited Ztr. 20aug,1mX 
taufe gutgehende Schubreparahtrmertftätte, 3u vermieten: 2., 3. und 4. Ttoswerf 
I a an Nordfeite, Tranfheitshalber 2 des „Abendpoft“-Gebändes, 233_225 
va < 0 . — 
a — — —““W. Waſhington Str; groß, hell und Iuf- 
sit verfaifen: Nurgmwaaren, Männer-Aus: | fig; Tamprgeizung. Näheres beim Gc- 
4 ri t * — 100d5 e. 2 2 © = 
1 \ id J —J— an Vrygoods —— ſchaftsführer der Abendpoſt 8 223- -225 
— = Ba -IW. Wafhingten Str. 17jn*E 
zu rlauſen: Ganz billig , Iron Ehbop. | — — — — nn 
Hadhzıfraaen 4 wWickean übe. Zu bermieten: 3 belle, grobe Frontzimmer 
Aisch as — — — — J mi Bad, an, junges Ehebpaar ohne Kinder; 
yönes Flat, zwölf Zimmer; | Miete 512. 1128 Wells Str. didofa 
al gt; billig, 1606 Salfted Etr., | — — EEE EEE NEBEN 
l 2 doit Zu bermicten: Schöne, belle 7 Zimmer:1ob» 
5 ” — nung, $23 2024 Lincoln Ave, dimido 
Grocerie, acht Jahre etablirtt; — — ae J 
6 aeiundbeitsbalber nad dem Zu bermieten: 5 Zimmer und Zoilet, $12.00. 
ig, wenn bald übernommen. | 1516 Eiybourn Abe, 14dagiwX& 
54 so \ - - — — 
— — — Zu vermieten; Fünf ſchöne, helle Frontaimmer, 
ba \ tffets aibt Dintere | $16. 1512 Eaft 53, Str., 2. Flat. 1Taug,imk& 
ur i mtes wecte 
r te ab. C. Schlote &, Co — ——- — 
d. doſaſon Zimmer und Board. 
a und Delifateffenge- | (Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Gent das Wort) 
j 1 b; Irantbeitspalber — — — u Pe EEE — 
tt 5 i dir zu bermieten: Schönes, reines Borderzsimmer 
Due - | mit Pad, bei fleiner deutiher Familie, 2358 
tinmer bollitändig ein Lincoln Ade., nabe sullerton und SHalited. 
( einen . Blod dom | s : * 
ie Sariield Geſucht: Gute chriſtliche Frau wünſcht Kind 
ale ldr.: E. 778, Abendpoit in Board zu nehmen. Frau Weſt, 1350 R. Clart 
Str. Telepbhon Superior 66. 
(Meta he aene ich zu dermicten: Zimmer bei Zwittme; Hoit, went 
' E 5 serhüft N woinict rs, Publ, 1712 Dabton Ztr, 
2 a „u boermieien: Zwei elegante mößlirte ‚im 
J mer, bei befferer Dame; balben Blod_ von 
< aden ? Glarf Str, und Lincoln Barf, 505 Aullerton 
Yaden, na Forfwan, Flat 31. 
uien d der ten Rordfeite ‚u vermieten; Meoblirtes Fimmer; ſeparater 
it ober srımditiid, an Haupt ang; auch Haushalt Simmer,. 1456 Fletcher 
u dr j 2 r., nabe Lincoln 
t rufen: 1 immer bil Zu bermieten: Zeparates Srontzimmer, $1.75, 
| 5 Saum, 651 : 1548 Yarrabee tr 
Taumt, 6 * — * 
— gu bermicten: Möklirtes Zimmer, event, mit 
muß folort autsabien 10 Zimmer - 
* 4 l N lirt steine Koll, an amitändigen Arbeiter, Bulmwan, 1023 
( : Dfferte surlitacwiefen. 057 Mon Orchard Str. 
tang el.: Diver "1 bola | — ee . 
2 junge „rau bermietet Arontaimmer an befie 
rlaufen DelitatelfemLaden, | Ton Seren. 407 North Ave, 3, Yloor, dofria 
( ! verlaffe Die Ztadt, 5424 Proadivan 7 — = * Br 
— ® r dofcta | „Zu dermieten: Schönes Schlafsimmer, nmabe 
89 — Deerinas, 52 die Woche. 1048 Oaldale Ave. 
! fatelien umd leichte Srocerb, . i = e 
2 d \ tandia: aut mieten: Schöne Zimmer, Dampfbeisuna 
i ivrci X midott Isaffer, Zeiepbon. 608 Genter tr 
= ıteı Billa, Gandı lotiom und 3u vermieten: Arcundlide Kimmer mit allen 
- billia. 1432 lart Ave mdo!e | Modernen Veanuemlihleiten, nabe Lincoln Parl 
— — 2026 Howe Sir. ! 1. nahe Cemter und Las 
zu verle Dr ende meidergeihünt | Fadce, bofr 
ſamumt diung die Stadt | ” Pe — — — 
vertaffe ı bis 1. Septemoc u baben für mut gu bermicten: Schönes Frontiälafsimmer 
', 8, 2750 Soutbport Yivenue, nabe 1008 Dapton Zir 15,20,22aq 
. mido | "7 — — — ⸗ 
— — Zu bermielen: Moblittes Zimmer. 132 Mo 
Yu berlauf ferei, wegen Sranfbeil. — bamwf “trake. 1vagiımX 
® bel oft midofrla | = . — —— 7 — 
Mor. 3 * gu bermieten Sübih möblirte Zimmer mit 
for Du alien Veauemiichleiten; fevarater Eingang, 1818 
u berlaufen Biferei, Delitateffen,, | ® 1 ‚1er ang. 
Eidcream Kandt { nitore, billta, | Karrabee Zir., Flat 2 mido 
? fofort ae men, Aoreile. Adr 2 — ne z 
er en ’ ’ Sach Zu vermieten: Schönes, belles mer 
hen nen . ; I Aolt, an awei Herren. 3824 N, Paulina Strale 
u ıf auter Delifatelfen-Ztore, ivaniımk 
su ’ na; 3 Iböne 2 i — —— — 
Ioenten. Adr.: Yu vermieten: Grohes, reines, möblirtes 
s " mide ner, pallend für Freunde oder "rüber 
a n — — A. La Salle Str 13auga,10X 
perfander : — 
—— Kermiete neu wmöblirie 
—3— 3* s1.25 mwößentliid, 64 
1 z * J atrabee und Salued 
wollt, gebt na 1 m 1 nn 
dimido 
— — — 2 Zu mieten geludt. 
ı rfaufer Ne € m Barlo utee © q 3 
* * len: See Greas 4 t ht mar | (Mnaetgen uner dieler Rubrif 2 Cents das Wort.) 
da € 83000, für fa j u ⸗ — —ñ— un 
500, Wegen lngläd.! 1011 Milmaufee 
vwenue dimido Witwe mwlünidt intelligenten ältere Nann 
= — —— — — - j als lietigen Noomer, Mdr.: # 278 Abendpolt 
Bu beat Zaloon, aute Lane, nabe 90 - B — 
ber Zabee und Terring Aierſsuppen gule® Zube Store mit Wohnung; vaflend für Gros 
gangbaret Weldätt eaen Imeinigfeit der | «eb umd Delifatet Hdr.: MR U 447 Mbpft 
Zelibaber, 448 3, 12, en bimidoe | —* — — — u 
= 5 = — ea Zu mieten geludı „reundlie belle im 
Zu verlaufen: Lund Noom, Plap für 35, | me Wobnung mit Beranda, Nord» ode d 
Nordfeite ufragen 2roanreflive Zales Co,, | Mellleite, midt über 818. mei Berlo 
13061 Alelld . Dimmdo | morten erbeten unter Mdr.: E. 76 





au berfaufen: Grliliaffiner Delitatellen- und 


Gracernltore lordiweitleite Unterluwt dies 
Brogreilive Sales Co, 1301 Wells Eirabe 
dimido 


Grober Bargatim! 


























Degen Abreile auf eswumngen, mel» 
nen aut nden B ti Stontraliwerl- 
eua au berlaufe Zoutb Grawiord 
den IyagimX 
u berfauf Gutachende, alt etablirie Bü 
derei mit 2 ! 5, tr. und linion Ave 
liagiwi 
Geihäftsteiihaber. 


(Anzeigen unter bieler NAubrit 2 Gentd bad Wort.) 


Bariner verlangt, um einen Edialoon zu Tau» 
fen, mit biel W@eid, nur guier Wann. Bora» 
proben na 5 lihe Abends, 730 Bladbawi Zır 











zur, . mido 
Binanzielles. 

(Anzeigen unter dieler Nuorit 2 E18, dat Wort.) 

Habe 3.000 bis $3200 auf gut bebauies 

Grundeigentum zu berieiben; nur erſte Sbpo 


ibef; 6 Wrosent; feine tommillton; nur Brivat- 
leute, NMdr. :, 262, Mbenbpoll. 

Yu verlaufen: 2 eriie Supotbelen, 5000 und 
sswo, 7 Bros. Saupigelb und „inien garanlirı, 
siempl, 120 X. Xa Zalle Eir, mi ⸗ ſon 


gaut bebautes 


M. 28. 











eriie Supoibefen auf 
Grundeigentum in Summen bou 
»iu0u bis Suuuu Niels an Sand zum Berfaut, 
Geld auf Grumdeigentum au Den miedrigiten 
Nuten berborg!. 

Shumawer, Gnaedinger & Comp, 
1205 Blue Island Upenue, 


Zicbere 
Ebicagoer 








15agimwX 








vbpotbet. 
Phone; 
iSagimx 


Privaigeid au berleiben auf amelie 
6 Pros Swreibi 2455 N, Stedgie Blind. 
“ılbanı) 1040 

Habe 3000 bis $2000 zu berieiben aut bebau- 
teö wrundeigemum, »orbfeite bevorzugt. 


| Fran! Bed, 384 N. Roben Zir. 


fünlıh von Jrbing Bart WBipd, 


Gerade 
25il® 





du berfauten: Weite erfte US, Supvibelen w 
Gummen von $UV aufwärs; zc.ıe Bupiere, 
Yiyard U, Hoc, 25 N. Dearbor. Eir., 7. Blur, 
Ubendö: 555 Norıb Uve, de Karraber Sir. 

2210*% 

606, Baulınga 5 ", La Galle Eır. Ürfte 
Sypoihefen zu verlaufen. Gel» au berieiben zum 
niedrigiten Zinsiuß. Zelephbon: Main 58 u. 
mai” 











Greenebaum Gond bant & Truii 
Gompann 

berieibt Geld aus Wrundeigenium umd zum 
Vauen. Niedrigiter Binstub. B 

Sichete eriie Shpotbhelen, in belic’ıgen Eum- 
men, auf bebautes Ehicagver Wrundeigenium au 
verfauien. Norbojtede Elart und Baubeish Gin. 
U 





zywir berleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu wiedrigiten Zinfen. Offen Dions 
lug und Zau:tag Abend bi5 9 Uber. Straute 
Ciate Sabings Bank, 1341 Wilmaufee Avenue, 
naye Paulina Straße. 10ja’k 





Brivatgelder auf zweite Hupotbefen zu 
verleihen, auf verbefferte® Grundeigen» 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roten. 





F. Plotte, 127 NR. Dearborn Str. Zim- 
mer 1444. oil” 
“ Darlepen auf Grundeigentum, ufer ober 


Bauſtellen. Baudarieben cine Spestalität. So⸗ 
fortige Bedienung, 9. DO, Stone & Go, 
phone: Ranbolph 300. 76 W. Miunroe Sans, 

25» 


Sagı uns, was hr kauen wollt, wir jagen 
Ku‘, mas es Loftel, ohne irg:nrwelde Ber⸗ 
gütung. Darlehen und Pläne, o)ne Kommillion, 
Air bauen egira warme Gchäude; 17-jährige 
Erfahrung. Uifon Contracting Co, ame 
704, 109 N, Dearborn Straße, 0ba*rE 














Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Yinbrit 2 Gents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti- 
zir; in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444. Adea 


Alhert Kraft, Reotsanwalf 
Progeſſe in allen Gerichtshoöſfen geführn Alle 
Rechtsgeſchafle beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
gegsogen, Anſprüche uͤberall —A— * 
ſchuel tollettirt. Abſtratſe examiniti. fe gz 


pfehlungen. 520 Harris Truſt Bidg. 
Sdlechte Witeier berouögelebt; 


Sausbeliver! ©: te Witeier | 
alle Unfoftsn nur $8.00. €. Oswald, 555 Norih 
Xire., re Larrabee Er. Bitte Yhends vder 

—Eü 




















Aae „ uelehcn, 








Du mieten geludbi: Junges Ebepaar fudht 5 
Bimmer mit Bad, Nord» cher Zueltleite. Joe 
siofec, 1621 R, Zalman Mive, 











Beriönlidyes. 


(Anzeigen unter dieler Nubril 2 Cents das Wort.) 




















lebernebme Garpenter-, Blalter- und n 
“rbeiten. 1744 wiobamwf ir, Ie 

10 

»elder cdle Menibeniveund würde einem lid 
augenbiisiie in Nor befindtihen Werhoftsma 
und samiieunbaier sw bortit u 
<iwerbeit; Nüdzablung von 8 wöneı t 
Ssinfen, Briefe erveien unter: @, /W4 von 
Garpen Garpenter- Arbeiten - 
Neue un D ins Waı 
“ve dotla 





Augengläjer aus allerbeiter Qualität 
au beutbar billigiten Breiien. Nabrzeb.ite 
lange Erfahrung. Tr. DM. Schwimmer, 
beutidher geleruter Optiter un DOpte» 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Kusops Deparimentladen. Tfilen von 2 
Uhr Nadımittags bis 8 Uhr Abends. 
apıı"a 








Sarum in Die Gerne Ibmwerien? 

Zebt das Gute liegt fo nab — Neimers Brom. 
“ial Elizie von Tauienden anerlannt als beiles 
kinderungsmittel bei Seufiebr, Anbına, Sulten 
und alien Xuftröbrenerlrantungen. vempiobien 
von Freund zu Freund. Fi. Me und 1.00, Zeles 
pbonirt coreibi oder lommt perſonlich. Jeimers 
Xaboratorien, 2783 Lincoln Abe Ede Divericy 
Barlwavn, Tel. 5274 Xıncoin 






laug,famodido,im 

Uekerjegungen englil»beutid, Deuiidseng- 
Ach Idriiliwe Wirbeilen und Slorreipondenzen 
in beiden Epraden prompt und zuverlatlig. -— 
&oriorius, 225 38, Walbingion Eır, Vibends 
und Eonntags: 1033 Viohawf Eir., nah: Genier 
Eırabe. lulp.didola* 








Eduard Reinle, „Jeweiry“-Berlauf, Ubrinanc» 
rei; 42 Sabre, allbeiaunt; billig; zuderlälffig 
Sermitagekıncoln Ave, 2111,di.do.fon,imit 
"N ider — einziges Heil 
tbeumatientus, Lombago, Yiieren:, 
und andere Leiden. 9. PBolnod, 
“ve, nabe Xincolit, 
18ag,di,doia,im 
Bianos veparirt, Egperiarbeit. mäßige Kreife; 
Bienojtimmen $1.2U0, Gtiot, 2042 Yicolu Mbe, 
2ag tuw,fonmifr 





Seihluft 
mittel gegen 
»kagem, Xeber 
2015 Sheffield 


und Damıpib 

















Yin Sun. Kentudy Bourbom 


Painting, Baperbanging gui und billig aus- 








geruprt, aub new auswärts. Schmid, >06 
„iertb Abe. TZei.: Yircolit 7620, 1700 104 
Die beſten und billigſten Detorationen, Ta— 


peziren, ſowie aller Art nftreiberarbeiten ne— 
ſert Lurer vonnen Zufriedenheit John Bip« 
lad, 534 Garfield Ave, Zel.: Diveriey 3011. 
1Taatıvk 

‚Seine stleidermaderin übernimmtArbeit; bil 
lige »reife. 1719 N. Nobey Str. Zelepbon: 
Humboldt v242, löagıimt 
Recbicd Aultion3 Haus, Aultioneers, 2521— 

23—25 Sheffield Ave; Lincoln 120. Spezielle 
Aufmerkfamteit Berfäufen außerhalb gewidmet. 
2il23mt 


20 Sabre im Geihäft auf Demielben Wlape, 
Zöir fd DBaumeifter von Häufern, Yäden, Flars 
ujw., itelern Geld, Pläne und Boranidlage 
frei und bauen fompleı. Keine &giras. Kiha-d 
U. Baddod & Co. 606-607, 25 R. Dearburn L1, 

13ib*F 














Grundeigenium und Häujer, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Etö. das Wort.) 





Nordfei:r. 
Zu berlaufen: 7 Zimmer Cottage; Waiier: 
beisung; Stall: zu annebmbaren- Breiie. — 
4130 R. Weſtern ve. —jonn 





$2500 laufen 2ftöd, Brid; Heine Wohnungen; 
Dad; Miete 5600, Reft auf Hppotbet; a Kieve: 
land Ave, 5. ARuedel, Nr, 602 Nortb Avenue, 
20agiwX 








$500 Anzahlung Taufen 2:6 lat; "Miete 
408, Preis $3350; Reit Abzablung; an Howe 

Str. Zimmer 6, Nr. 602 North Avenue, 
20001wæ 





Zu verlaufen: Ecdhaus, nebſt Lot, 6224x126 
Zargain. 1501 School Str, dofria 
Drei 6 Yimmer Steinfront Flatgebäude, Elif- 
ton Ube., 37000, Cpezieller Bargain. 
George %. Torpe, 2360 Yincoln Ave, 
lamodidoir 











$200 Anzahlung Meit wie Miete, laufen au- 
tes 2: Sat Bridgedäude, 6 und 6 Zimmer 0b» 
nungen, 1955 Biffell Eir., nahe Center Straße 








I 


Ingiw& _ Solk, 1943 


| Zimmer, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ö — — ñ —ñ —ñ —ñ⸗ 















Norpfeite. 

Eidert Eudb mehr als 
eine Quittung. 
Eidert Eud ein Heim 
für Euer Mietsgeld 

1 a — 
Zwei⸗ Flat 5 und #5 Zimmer, Stein⸗ 


from Bridhaus, moderne Ylumbing, 
Birke » Wahagoni + Si : Trim; „ein 
Slat vermieicı an gulie Mieter, Alle 
Straienverbeflerungen bejorgi und 
bezahlt, Gute Yahrgelegenheit. Preis 
$4,50; $1000 Baar, dielt $25 mo⸗ 
natlich. 








2. 
; 2: lat Bridhaus, 5 oder 6 


etc, 













gi Eichenholz bboden, Hari⸗ 
bola-irim, elefiriiges Xicht, Kombis 
Figtures im em Zimmer, 

ıe Blumbing Heisung. 
jecurg’, Screens; 30 HuB Xol; 
gepriaiterte Sirabe, 1 und 2 Blods 
nah amweiztraßenbabnlinien; bequem 
„ohbah 8475 und aufwuris; 





Baar, $5U monatlich, 

3 

Neue Ziweiszlaı Bridhäufer, jedes 
4 Yimmer, ıjeyt im Bau begreifen, 
Harıbolg » Zrim, eiefiriihes Xicht, 
Kombination Firlures, Screens, mos 








derne Riumbing; 30 YuB Xot; guie 
‘Sahrverbindung, $5450; $5U0 Baar, 


25 monatlid). 

— 4. 
$500 Baar, 818 monatlich laufen 6 

Bimmer Gottage Dei Vridbaſement, 

Furnaceheizung, E nholz · Trim u. 

Fußböden, Bad, Gas, heißes und Ile 

tes Waſſet. Preis 200 


jelvstt & Ge, 















Billiam 





Haupt-Difice: 2 
Belmont Uve. Zel, Yale Biemw 1641, 
zubdipifion.Tffices: 
Addiſon Sir. 3801 R. Beſtern Ave. 
ſon —ãt 





1905 












2359 





lley mit 
ıditein, 
rt und 
polirie 
ſten Zu⸗ 
ngerich ⸗ 


zeſichtigung 
mido 





nodernes Ze 





4 Kubed 
Seving Part BIvd, 
ladido 





Selibafisigens 











Zu berfaufe 
tum, ame td Barn; 
iche fi ri lie im 
te ı $ acht; $15,000, 

\ d & «6 os N, Glarf Eir. 
— — — 
i Friet derie der mein 
2: Statgebäude mit Wemüfegarien Tauft, 
er lalbol n suird und Zchule, 


Laidale 











n acelanet 
eleitriimes 
a und ram» 
s3000, Mbdr.: ©, 


10aua,imX& 














Pargain Wat Pridba 1, 32 
Lot, aevtlalterie traf bt 8 
aungen: 82 ‚ baaı » 8 tlıch 1 
Ibliehli ıien 724 Dale Zur, Ein 
iumer t mt 8104 Dutcta 
ct \ u» 
und was r 
ton Abe. ı 3» m ’ 
einiltet t baa ingen 
find niedr* 


Sobu Seim; 3145 





PBargain! 
mer Dachboden 
eleltr, Yim au 
Granftord "iv 
e 70 Movendpollt. 


Großer Neues 2-Zlataebäude 






Jaraaıı 


5 N) 


Telepbon 














jahiı SI00 und Aatchbt eim! 
Eine aanı neue 5 Hin Gottane, oanı Eu 
felbit achör sıo m Jablungen 
ic ı dagen 
Aommt un t GCudb an 
DlivderX, Batlon, v4uw Irping Barfdinp, 








sau0.w Anaapı ung— 
—51400 munatlı® 
fanten eine „Zueı Nımıner Vrick· Coneoge 


fer aum insteben; ‚Surwacebeisung; 
juß Xoı 
sw0u Anunzadiung ⸗ 
—$210.00 monatiı® 


iaulen ein „Nuereli” Hivelsisiar rktbaus, im 
Flar vermuieicı tüs 822.50 den Monat. Does am 
dere Klar ijt fertia aum insieben. 





Bueleii 4101 iullerton penue 

Buelell 2201 ®%, Moliner Uve (44. Kbe) 

2210*2 

— — — — —— 
Wenſene. 

onuen 12 alle Berbene⸗ 

5 Di> > ‚aud ichure 

lbonlwk 





uber 1 Eu. 
A. Bariton 


YUipe.. nabe 22, Eir 














8500 baar faui 2itöd, Gebäude, we 
‚immerflats, Kot S s 
* 2132 Alour ẽ i 
— e , — — — * 


@üpdielte, 


berfauien: ir Cbamplain 
zubdtoilion zwei Wi 
u Dinnmer; it ewobnt; nur 
orderii t 
Hat, doiria 


Ave., 








ıblung «© 
ier im 1, 





Eigen 








15 Flat Bargain. 
744— 754 Oft 37. Str. Gerade am 
Mihiganice nelegen. 3. E. und Gottage 
Grove Transportation. Eintommen 
$138 den Monat. Lot 100X95. Kommt 
heute und beicht es Gudı. 
Srederidd.Bartlett&Go, 
an15,16,17,18,10,20,21 
Slidweitieite. 


Zu bverfaufen: Haus mit Lot und Lot danebın, 
Jede 28 bei 1 Dim Botava, 2756 ©. Has 
mensin Ave, 18aug,imX 
en 

Voritädte. 

















Su berfaufen: Billig, ein fleine® Haus auf 
1%s Yor, mit Hübnerbaus. 1342 ©, Wesen Ave, 
Daf Karf, Il, miboie 

$14 laufen eine Lot in Evaniton. $5 An 
sablung, Reit $5 den Monat: feine Binlen. — 


Ehreibt um Näberer an Herace E, Bent, 133 
W. Walhington Str. 12001m* 
— — — — — — 
#armländereten. 
„Barmland in einer Kolonie deutiher 
Öurmer finden Seimjucher mit 5200 Anzahlung 
eine fihere Zufunft. — Grträgnik pro Ader 
$75 bis au $250, — Näbere Auslunft erteilt: 
Sohn Bogt, 
1848 Dayton "Strabe, Chicago, SI, 
20,22,23,26,29,30aug 





„Su verlaufen, oder zu vertauſchen: 80 Adter 
Farm in Wistonfin, Ernten; aute Gebäude: 2 
Bierde, 8 Stüd Bieb, Schweine, Hühner, Was 


gen, Handwerfzeug und alle Mafdinen; egen 
Slatgebäude zu bertaufcen. Hamann Schecs 
nan Realtıu Co., 3058 N. Robeh Etr, ſod do 





ent Messebau Mc EEE > _ 
Zu verlaufen: $2350, ihöne 5 Acres 8 
etwa 20 Meilen nordweitlid bon — d 
Meres unter Pilug, 1 Acre Waldland; vorzügs 
!idbe Lage für Hübnerfarm, an Deerfield Road, 
mit Sarmgeräten, 1 sub, 1 Pferd, Enten, Hübs» 
ner; milde tauchen ir Chicago Cottage oder 
2-dlat Gebäude, mido 
Sohn Heim, 3148 N, Aihland Ade, 
„00 Mirzabiung Aaufen 89 Ucres Wisfonrin 
darın mit Gebäuden, Adr.: 3 578 benovojt 
mibdoje 

















%Seshbalb niht unabbängig fjeinY 
Eine Farın in der reihen Gegend des nötdlie 
Gen Zentral-Isislonjin bringt Euch Unabhängig» 
fett.” Woblbabenbeit und Glüd, Guter Boden, 
%Saffer und stlima und Näbe von Kirden, Echus 
len und Gifenbabnen mahen e3 ideal, Preife 
2,8015 der Mcre. Ubzablung. Auf Wunf 
lären wir etlihe Acres und bauen eim fleines 
Haus, Kommt mit uns am_18. Aug. Bureau U, 
Henrilien Yand Co, 608 Dtis Bldg., Ehicano, 
ARE Tag2wE£ 


80 Ader, 4 Meilen bon Tomn, im Marenga 
River Tal: 70 Ader tönnen mit went Abe 
gaben Iultiniet — 10 Ader rtbola 

and. reis 52000; Abzahlungen. 9. 
za ei blung 4 
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* Wendvoit. Chicaao. Donnerſtag, den 20. Auguft 1914 7 
Finansielles. rs Am Mobi aafı 1 i a 4 — — a no —— — — — 
er . »Das Liebeswerk An die Dextschen Chiengos! !,.: 
Laul Schweber. * z1 ee ® \ ——— 









IiGis | I 


78 | SainssBßank 
LaSalle und Jackson Str. 


Sat fiber 


534,000,000 


| TFA 
‚ 3eder Deutfdje hat die heilige | 
Pflicht, Aid daran zu beteiligen. | 





AU Stamps Free WARE ch N 
J— 


zagen, Da fan nur tlein rien Diet Entrances State. Jackson and Van Buren ——— —— 


‚Die folgenden Vreiſe gelten für den Gin Verkauf von 8 15 Royal Wilton 
Großhandel. Beim Eintauf Heinerer 


— bu 4 v -<— TU * beiten dadurd Onantitäten find die Preiie etwas höder. Nugs zu 33.75 
— ı 108 en, A I J , ꝓ 
Molkere iprodukte. * —— Oualität (KGKroõßße M12) 
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Zinſen * u = 
a I De | Butter. | Eine der P getauft für den WAuguft-Berfauf. Ungefähr bun- 
an ihre Einleger jeit 1890 bezahlt. er! (Notirumgen don 2 & Low, 159 2 rt der beite W ſolche, we relang halten, ehe 
| Rev ae 4 en ed ringit b J zeigen chöne Muſter und Farben 
$13,000,000 —* ⁊ De. 4 . - - * - 
ER : ö DaB — 314 Bruſſels Rugs, 310.30 Sröhe Ox12, reinwollene Oberfläde 
Dividenden an ihre Aktien - Inhaber. | — — und gute haltbare Qualität, eine gro luswahl von Muſtern und echten 
$2,750,000 | Be u z * gr 
2 : s „ 2 6.50 Royal Rilton Ruas, 4.75 75c Linoleum, die Squ.-Pard 46x. 
Steuern an Goof Gountn. E E- Sröhe 36x63 — 100 von d dugs ſind 1 de t. x Zort⸗Qu alttät, aroße 
Pi in ebti on, id ex tät, Yroke Ineit > n-Ausmabl. ft Die 
— — | * | 2 bi ım Muftern und x en tertten * mie one da 2ti «fein 
| :! 8 Donahue. ...... are Gier. 1.75 Rag Rugs zu 9Sc. Größe otwendie t 
Kapital, | 159 ... $1,000,000 BOREE ——— 191.00 | (Wortrungen von Wayıe & Com, 1 . 36x72 Zoll, inn bellen Karben 50€ u. 60c Yinoleum, die Sau.» Pb. 
s | Zonty Wwaier Cır TON für Sdlehimmer, Bad = 350 iter, 6 xuß breit u. bis 20 Fuß 
Aeberſchuß, 1590 .. 136,000 Zuſammen ..... . 8192. 00 Küchen ang E und Quaͤlitat. 
nnentag aemünf Aber vielleicht | — — — 
Kapital jeut iſt es auch ſo ganz gut. Iſt dochen a Für j > ifii ; ; Eyi ; 
z 2 t es auch t t bn dür das dentſche Rote Kreuz. b R f r 
3.000.000 ft eB and) fo ganz gut. AM bad nad | gpria g Jurd ne Fabrifüberichug von Spikengardinen 
), a Be re En ne a ne n des Altenheims wir) eim | »ZiiiT —8— d. .4 234 2—4 =; 5 7 > : 
’ innere Eintehe eriwünfcht und von nös | © 2 ein | AVeds“, Das DuBelD.ucccee 0.14 0.1400 wilets— Gable RetRotiingyams 
ten. Und rubta, Il und ernijz Ipreit | A Gartenjeft veranitalteu, r — 
Ueberſchnß und ſich in den erſten Morgenſtunden das der an # eilaa hie 81.05 
ich um & in den erften MRorgenftunden dad | ber an a r ilag ier u 51.95 das Paar 
unverteilte Profite —— n a — 
Alles verdient ee age — 7 un A * io merke & * sure if Dieſe 
* _ De nit ı Lo ochme »a u 1 
510,500,009 AN nu : e t a . ji ’amre jur O0 ppelten ® | 
@iner von je 14 Ginwehnern in} | dien. der beute anaebroden ift 'F Reiter von 40c A Boites, die * 25 
19 C hicago ih ein Einleqer in dieier Banf r ** ni Schöne boblaeiäumite und hübidbe Trammimve ori it Bk n 
Tiejes ftetige und natürlihe Wachs han a Au u an v ee — n Tr | 
ium fand ftatt obme Dilfe von Wer nn un ae an n u lindern Iränen zu ftillen. Und | Plnacı Heflügel und d Fle iſch. | 
ichmelzungen oder llchernahme ande Br m eig! baegen. Denn DIE nn Di Nänner ia für } dung — — | 
rer Banfen. p ia das militäriiche Mien Abſchie — xse 8 ei ; | 2 
w Be ee ee Br 4 kun Mai una al nafkem Tr . * | C» SE 4 % a 
—77 66 a E uenann, 20 Me Farbiger Satin Meſſaline 
sr Al dieter n⸗ ne 5; en; m M Fe Jte dee | asführt morhon fol Sour) xsate 
| ier al ter lt beran, % verne n, 0a bre jenleris de t j aerut werden Toll. itt fo | e —— 7 1 
jere aller Grabe und Ghatgen enilieie | hen Waiferh Iebenben Giommelaenat; | Net 50 Geniö: Anzien find Sei frau | Lak: — atteutinen 36 Zoll breit — 79 die Yard 
* Zu cs a n, Die alsbald von ande fen fie nicht verlaffe en. fondern | ebtmener und rau Singer zu ba ER 14 Die neuen Herbitidattirungen und Zint3 iind vorzüualih reprobu 
en Lifizieren wieder mit Sell; * nen in der einziae oe | Den. Man rechnet auf eine recht ftarte , Are das Kiund.. - | in d > ! 
Ni el ci CB verden, ul te nir die erſte Di u en rtiamen We Beteiliauna. Herr 2. € (tiel empfat —— SBEHED sen o0 on. 0.16 | af tel er 
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a” u asien — De u De 2 Then serausid uſſes Den Be RT a} Grepe Meteor, S1.25 die Yard, doppelte Breite, weiche, reihe Qua 
= in i dann wird es ihne en Zu tabien Damen dann > rege Ilnterftügung Sun des 4 ( 1 \B lität, prachtvolle Herbiticattirungen. 
ve Depofi de Be * Pe ne n dem graufigen Rinaen. lind dei des Deutichen Theaters im nächlten | Yer AR ne wie | e . 
Gure Depofiten in ber fi, 4 Truſt and garde gege l Be — | er, kr Mn a Won | Geupgemee me = T 00 | Doppelte Erepe de Chine, #1.38 die Pa ihöne Finiih 
Savings Ban“ find durch über S0,000,000 | es ift eitel, fich über h — 41 fordert die „Ubendpoit“, bon | er jeine orte fanden eine |", "ot, Das Zus 0.8 vollftändige Partie von Straßen: und Abendfc 
Kapital, Ueberihuß und Profite gefidhert. | > A — der deutſcher —V— — nende Mufnabme. Frau Marie | „Sauabs“, iebend 1.50 
mn. rss * uw ⸗ Trupbenbewegungen de Mopr zu je mi DEU t ner irua „Des Deutichen Reihe 50. augeritei 2.00 
Die Altien dieier Dank befinden ji « —* © 91, ihen Hil 4 * ter drug „Des Deutichen Reiches Kleine, magere, 
* 0 A b doch nur auf Wer en Hilfsgeſellſchaft als eine der ſalſtunden“ * Milhonhruch a 6 
— —— zur an! Tee | tigen Oltfögefäfgeft als nden® von Wildenbrud | eftänet (gecite Woare.) Spezielle Werte im larkel und Grocern 
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Nee n w n durch ei an kome reiten Militär i r ano * © Be nich 4 * * Thope, d. Zardine Auch | 
= ee Ann Fed Fee ed rgrer  e gig ned Aorım  fondern auch ihre | Qu die nächte Bereinsverfammlung, | 8 PIUND. onen 0.18 Ariich God oder Halibut | ” , Pen, Te ER 
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Konareifes 1815: „Was das Schwert 
aut gemacht hat, machen die Tyeber- 
fuchfer mieder zu Schanben.“ Das 
timmt auch bei Belfort. Heute muß 
um den Bejih Diefer Weite wiederum 
deutiches Blut fließen. Die nördlichen 
ort? von Belfort können eventuell 
von deuticher Geite her beichofien mer 
den. Im die Forts von Beifoncourt 
und Koppe wird gefämpft werden. Bei 
initer in den Vogefen lieat der 
Berariiden des „Bärenfopfs”. Mitten 
über denielben läuft die beutich-frane | 
anfiiche Grenze. Vom Grenzitein Nr. 
4748 aus hat man einen fchönen Aus— 
hlik auf Stadt und Feitung Belfort. 
Um Pärenfopf entlang führt eine 
Schöne Forftitraße, auf der auch Ge- 
fhübtmatertal befördert merden Tann. 
Deutfcherfeits mird man fich dies zu 
Nube machen. Der Befit bes Forts 
Roppe iſt der Schlüffel zu Belfort. Yit 
die Luftichiffflotte, unsere neuefte Spe- 
ztalmaffe, alüdlich in ihren Unterneh 
munaen, dann ilt der Beite Belfort 
bald das lebte Brot gebaden. 
G. E. Reid. 
— — — — — — — 
Lokalbericht. 

— — — — — — — 
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WI starr MADISON au DFARBMRN STS 
Trade Mari Schuhe zu ungefähr I4 


Gines wohlbefannten Ghicagver Yabrifan= 
ten aanzes „Fabrif-Nusihu“ marfrries Waa=- 
renlager don münjchenswertem Scuhzeug, 
und zwar Schuhzeug für den jeßigen und fü 
SHerbitgebrauch, zu etiva der Hälfte des Preties, 
denn die abrif tit ichr vorlichtig mit dem 
Erzeugnii, das fie liefert, und die Hleinite 
Schramme oder Fehlitich wird als „Ausihup“ 
marfirt; in vielen Fällen werdet Ihr Euch 
darüber wundern, daß Ihr feine Fehler 
an den Schuhen entdeden fünnt. Die 
wohlbefannte Handelamarfe der Firma 
ift in jedem Paar. Die Partie umfaßt: 
Hohe Schuhe aus Gun: 
metal Galf, Patent Golt und 


kaufen einen Ihonen 25x125 Bauplak 


| 49 in dieſem pradligen neuen Refidenz-PBark 


Beſeht dieſes jchöne Gigentum zu diefen unerhörten Preifen. Beadhtet die leichte wellenförmige Bodenbeichaffenheit 
die Majje Waldbäume, die reiche fchwarze Grde, die perfekte Entwärlferung. Beachtet die große induftrielle Entwicklung Der 
Umgebung. Bedenft die verhältninmäßig furze Entfernung von ch Meilen nach dem Serzen diefer rohen und volfreichen 
Stadt. Bergleicht dies mit irgend einem anderen Ginentum, das ebenfo nahe ift. 

Und fteilt Euch die Grohaztigfei: und Niefenhaftigkeit unferes Planes vor, dies zu einem wohlverwahrten Wohnplak 


für 5000 Familien zu ma den. 
Dann und nur dann fünnt Ihr eine richtine Idee befommen von dem Wert der gebotenen Bargains in Lots zu 349 
g 549, 


Ganze Acres Halbe Ncres 
5249 aufn. 


( = 
63 muf etwas Verlodendes in unferer Offerte 


Sichert Euch die Tatiachen von diefem wunderbaren Ginentum, 
liegen, oder es würden nicht Sunderte um das WVorrecht bitten, faufen zu dürfen. 

Infere Beichreibungen neben Euch die Lane unseres Hefidenz- Barks, Ebenfalls ift eine Karte beigeichloffen. Mit 
diefen in Gur:m Bejik fünnt Ihr die Strafenbahn nehmen und hinfahren u, Euch die Sache ruhig und felbftändig über» 
legen. Dann fünnt Ihr urteilen, ob unfere Werte das find, was wir fagen, 


Bezablt nur LO Prozent an — Neft 
Leichte Bedingungen. Reine Zinfen für 2 Jahre 


und Ahr werdet jehen, dahı twir e3 nicht im Geringiten überihäßt haben, 
+ 
244 
Freie 
1 . 
Karte 


Schidt uns heute nachlichen- 


Viei Mid, niedrige Schuhe aus 7 
Iohfarbigem Ruffia Galf, Hu: 
metal Galf und Bici Kid. 

Knöpf- und Schnür-Moden, Cuban- und Common 


Senie Abfäke, Tip und fchlichte Zehen; Größen 23 


bis 8; gewöhnlih müht Ahr $2.00 und $1 17 
82.50 für dieies Echuhzeug bezahlen, zu. . ° 
82.50 Golonial Pumps für Damen, aus 
Batentleder gemaht, mit Brocaded Bads; 
ſpaniſche und Cuban Abſätze; vergoldete oder 
Stahl⸗Ornamente an den Vamps; 
Größen 24 bis 7, iveziell, zu 
500 Baar Schuhe für Miffes und Ninder, aus Gun« 
metal Galf, Patent Colt und lohfarbigem Ruljia Calf ge» 
macht; e8 befinden fidh auch einige ertra hoch geichnittene 
Moden darunter; Knöpf- und Schnürjhube; Größen 87 A 
6 bis 2; wert bis zu 81.50, zu C 
———— — 
Seidenitoffe. 


Großer Preis für einftödige Eadengebäude 
an der Kedzie Ave. 

Kohn E. Snomwhoot hat an Fred 
Wiegeman neun einſtöckige Ladenge— 
bäubde an ber Norbmweitede des Jadjon 
Blod. und der Kebzie be. nebſt 
Grund, 100 bei 150 Fuß, und das 
Nachbargrundſtüch, 58 bei 152 Fuß, 
au angeblich $70,000 verkauft und von 
der Sort Dearborn Truft and Sad» 
ing3 Bant das mit $25,000 belaftete 
Sechsfamilienhaus auf der Gübfeite 
bes 47. PI., 133 Fuß öftlih von ber 
Stenwood ve, Grund 47 bei 125 
Fuß, zu 850,000 erworben. 

Hermann R. Miih hat feine Lie- 
genichaften an der Chicago Xbe., weſt⸗ 
lich von Afhland Ave., um bag Alvin 
Theater und Grund, 47 bei 118 Fuß, 
vergrößert. Das Theater ift zu $4500 
das Jahr an Alvin Alberti verpachtet. 


Befucht dies Einentum 


Seht a—fshidt nad und fichert Euch eine Rarte und Birfular, wenn Ihr nichts 
weiter tut. 

Eure Nachfrage vor dem Perfauf berecditiat Guch zu den fpeziellen Borrehten— 
das Vorlauförecht auf die beiten Stüde, Go foftet nichts, fie zu erlangen. 

Unfer arofie® 25x343Öllines illuitrirtes Birfular bietet Fuch eine vollitändine 
Beſchreibung diefes fchönen Eigentums, Ueber 10, 000 Exemplare find bereits auf 
Verlangen verteilt. Der Koupon in der untern de brinat Euch ein Exemplar. 


— — —— ——— — 


Kleiderſtoffe 


Trabrifrefter von Mohair 


Handtüder. 


Reiter von Eraſh 


Fred’k H. Bartlett & Company 


größte Grundeinentums - Dändler‘ 


59-69 West Washington Str., Title and Trust Building 
Telephon 
Mandolvh 3751 


„Chicago’s 


man. 


(Dür Die „Abenbpoll”,) 


Bom Arieadihauplah. 


«ilab-Rothringen, das Blacit Deutf&lands Im 
siriege mit Aran’reic, fante Fürft Viämard, 
Das Oberellab, eine Sodaafle für die Bram 

fen, feine aeonrapbilden Hillämititel: bie 
unmeofamen Sodboncien, ber bein, ber 
fhweiser Jura. — Die Fieltung Neubreilad. 
Preiburg im Breisgau — Die Beltuna 
Nieiner Blood“, — Die „Zullinger Höbe* 
bei Bafc. — Die Eifenbabnberbindungen 
nad @üdbeulibland, Zirel, der Gdivels 
% — Giämelser Reuisalität 
clorpd. — Die Zrouce be 
bon Belfort. — Wert ber 
Vellor Der itrienöplan bei 
oben Gencralliabes in Berlin. — Die 
Aransofen fallen darauf binein und friegen 
Sichſe bei bauien, — Aruppaeſchure 
beruriaben Kapeniammer ber Branzofen. — 
Die Ebereiläffer verüben Verrat au Deutid- 
land, — »Vrojverität Elfab-Lotbringens ums 
tee beutiber Derridafltl. — Ellabkotyrim 
ven IN Aunicelieferant für franzöfiide Hrem- 
ulegion und fransöfiiden Offisierserlag.— 
Zie bereinigien beutiden und Öfterreiniihen 
fZruppen bor ben Zoren »elforis. Zi Bel 
tor uneiunmebinbard 
Reichslanzler Fürſt Bismard ſagte 
einſt im deutſchen Reichstage: „Elſaß— 

Lothtingen wird das Glacis Deutſch— 

lands in einem zutünftigen Ktriege mit 

Franlreich ſein.“ Dies trifft heute zu 

auf den Kriegsſchauplatz im Oberelſaß. 

Die Uneingeweihten und Nichtfach— 

leute haben im Großen und Ganzen die 

deutſchen Operationen dort nicht ver 
ſtanden. Wie bereits im legten Bericht 
geſagt, läuft die Landesgrenze zwiſchen 

Frantreich und Deutſchland auf dem 

Kamm der Vogefen entlang vom Do— 

non bis nach Belfort. Nur einige Ge- 

birgspäffe führen durch das Breufch- 
tal (Schirmed), durch das Lebertal 

(Markirh), via Diedelshaufen und 

dur die Schlucht bei Münfter i. E. 

nad Frankreih. Weiter füdlich gibt 

e bis Belfort feine Gebirgsübergänge, 

die für ITruppenbewegungen geeignet 

find. Die Vogefen bilden im Ober- 
elfaß nad Frankreich Hin einen un- 
‚durcpdringlichen Wall, Das Obereljaß 
wird nach der badifchen Seite hin 
pur den Rhein abgejchloffen. Der 

Rhein ift dort ein reißendes Gebirgs- 

mwafjer und fchwer zu überfchreiten. 

Nach dem Unterelfaß Hin liegt bei 

' Kolmar die Zeitung Neubreifah am 
Mhein. Diefe Feitung ift neu und mo- 
dern ausgebaut. Gie ift umgeben mit 
eine laufenden Reihe von Außenforts, 
Batierien und bombenficher eingebed- 
ten Infanterieunterftänden. Von Kol- 
mar führt über eine feite Rheinbrüde 
eine Eifenbahnlinie durch Neubreifach 
nad Freiburg im Breisgau. Freiburg 
1. 2. tft die Garnifon des 14. Armee- 
, beifen Generallommando in 
zeiten in Karläruhe fteht. Auf 
-babifchen Geite des Rheins führt 
eine boppelgeleifige Eifenbahnlinie von 

\ via Karlöruhe, Raftatt, 
3 und Bafel. Von der elfäßi- 
fenbahnlinie Straßburg-Bafel 
Miülhaufen eine Strede nad) 
er im Schwarzwald ab. Zur 
er Linie ift por etwa 10 


weigt in 
auf einem fteilen Ausläufer 
Säwarzt auf bem foge:, 


nannten „Nileiner Blod“ eine ftarte 


Feftung errichtet, die mit einer großen 
Anzahl ber größten und weittragend 
ften Kruppgeichühe armirt if. Am 
Tube des fteiner Blods ijt das 
Rheintal jo jchmal, dak nur das Ge 


leife der Eifenbahn und die Fahrjtraße 


neben dem Fluß Play haben, Die | 


Eifenbabn führt dur einen Tunnel 
bes fteiner Blods. Diefe Treltung 
fperrt nicht nur das Nheinial auf ba 

difcher Seite, fondern beherriht auch 
das Oberelfah bis weit über Mülhau 

fen hinaus. Die Fernſicht vom Iſtei 

ner Blod bis Belfort Hin ift prächtig. 
Meiter oberhalb, etwa act Stilometer 
von Bafel (Schweiz) entfernt, liegt die 
Zullinger Höhe, ein Ausläufer des 
Chmwarzwalbes. Diefe follte vor Yah 

ren befeftiat werden. Wllein die 
Schweiz wurbe dagegen in Berlin bor 

ftellig, weil aldann Bafel unter den 
Stanonen der Zullinger Höhe liegen 
würde, Um die guten Beziehungen mit 
ber Ehhmweiz nicht zu ftören, jahb man 
deutfcherfeitd von einer Befeltigung 
diefer Höhe zu Frriedenzzeiten ab. Die 
Befeftigungämwerte find indeffen abge: 
ftedt, und die Yortifilationsverwals: 
tung bat jeßt dort moderne Erbierte 
aufgeworfen, an deren Verftärkung 
no ftändig gearbeitet wird, — Der 
lehte Bahnhof auf badifcher Seite vor 
Bafel ift Leopoldshöhe. Bon Leopolds- 
höhe aus führt eine Eifenbahn nad 
Konftanz am Bodenfee mit Anfchluß 
an bie öfterreichifche Vorarlberabahn 
bon Bregenz nad; Innöbrud, Auf die 
fer Strede wurde das 14. öfterreidhi- 
fche Armeeforps von Tirol nach dem 
Kriegsihauplag im Oberelfaß beför 
bert. An die Gtrede Stonftanz-Leo- 
poldshöhe haben viele fübdeutfche Bah- 
nen Anjchluß, fo daß in kurzer Zeit 
eine ganz enorme ITruppenmaffe nach 
dem DOberelfaß geworfen werden 
fonnte. Nach der fchmweizerifchen Seite 
bin wird das Oberelfaß durch die Ber- 
ge des Schweizer Xura abgefchloffen. 
Durch den Jura geht auf Schweizer 
Gebiet via Pruntrut (Porrentruyn auf 
franzöfifch) eine Eifenbahn nad Delle 
(franzöfifche Grenzitation) und Bel- 
fort. Auf diefer Strede verfehren die 
internationalen Züge Wien-Zürich 
Paris. Die Schweizer Grenze ift durch 
ftarfe Abteilungen Schweizer Militär 
ftarf beivacht, fo daß feine der frieg- 
führenden Mächte die Schweizer Neu- 
tralität verleten fann. Von deutfcher 
Seite wird die Schweizer Neutralität 
genau beachtet; denn diefe ift nach ei- 
nem Ausfpruh Kaifer Wilhelm3 II. 
für Deutfchland „einige Armeeforps 
wert“, die er nicht borthin zu fehiden 
braucht. Der einzige Ausweg aus dem 
Dberelfah nach Frankreich ift Die 
Troude de Belfort, da3 Loch von Be- 
fort, daS zmifchen dem Xura und den 
Hocpogefen von ber oberrheinifchen 
Tiefebene nach dem Ferritorium bon 
Belfort führt. Die Troude de Belfort 
ift ziemlich breit und hat mellenförmi- 
ge Formation. Eine Eilenbabn führt 


Offen jeden Abend md Sonntags bis zum Verlauf, 


den N oupon um Starte, vollitän«- 
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hindurch von Mülhauſen via Altlirch 
nad Belfort. Auf biefer Strede ver 
fchren bie internationalen Züge 
Bajel » Diülhaufen » Beljort » Paris 
| Galais-London und Bajel-Mülhaus 
| Ten» Beljort » Lille » GCalais. Der 
Rhein-Jihonelanal durchichneidet Die 
Gegend Giraßburg- Mülhaufen-Bel 
forts&yon. Die Zroude de Belfort 
wird durch die Feſtung Belfort abge: 
ſchloſſen. Dieſe ift nicyt eiwa als eine 
einzelne befeftigte Stadt anzujehen, 
fondern ein ganzes Territorium ift ge: 
jpidt mit folid gebauten Werten, Die 
einen feindliden Einbruc; nad) Frants» 
reic) in der Richtung auf Dijon, füd 
lid, und Epinals-Remiremont, nörd» 
lic), wohl verhindern können. Jım gros 
ben Generaljtab zu Berlin ijt baber 
jeit Langem die frage ventilirt wor» 
den: „Wie lommen wir bort ohne 
zu große Opfer an die Franzofen her: 
an?“ Die Abficht des großen General: 
ftabes ging nun dahin, die Frranzofen 
aus ihren Befeftigungsmwerten, hinter 
denen jie ic) verjteden, herauszuloden 
in die oberrheinijche Tiefebene, in eine 
Sadgajfe, und fie dort alädann 
gründlich zu verbauen. So fam es 
dann aud, E3 wurden beutiche Sla= 
balleriepoirouillen über die Grenze ges 
Ihidt in der Richtung auf BBelfort, 
welches etwa 12 Slilometer vom beut: 
chen Grenzbahnhof Altmünfterol Liegt. 
Natürlich gingen die fyranzofen auf 
diefe Patrouillen blindlings los, Diefe 
aber wichen ftändig, wie befohlen, vor 
ber Uebermadht der fFranzofen zurüd, 
Die Franzofen befehten nacheinander 
bie Städtchen Masmünfter, Sennheim 
und Alttirch; Iehteres hat etwa 6000 
Einwohner und ift Kreishauptftadt, 
Bei Altkirch kam es zu kleineren Ge- 
fechten mit einigen Verluſten auf bei— 
den Seiten. Altkirch liegt auf den ſtei— 
len Ausläufern des Jura. Es wäre 
deutſcherſeits eine Kleinigleit geweſen, 
Altkirch zu halten. Aber zuruͤck, hieß 
es, immer zurück und herein mit den 
Franzoſen bis in die Ebene. Je mehr, 
je beſſer! So kamen die Franzoſen bis 
an Miülhaufen heran. Mülhaufen i. €. 
ift eine offene GStabt, feine Feftung, 
mit ftarfer Garnifon, die zum 14. Ar: 
meelorp (Karlsruhe) gehört. Artille- 
tie, nfanterie und Kavallerie liegt in 
mehreren Regimentern dort. „Sieg!“ 
fohrien die Chaupiniften in Paris und 
London. „Sieg!“ hallte es in der 
franzofen= und enaländerfreundlichen 
Prefje des Auslandes mwider. Aber der 
Kabenjammer fam nad. Nah Mül 
baufen himein find die Franzofen gar 
nicht gelommen, Die feindliche Preife, 
unterftüßt bon ben amtlichen Preh- 
bureaur in Paris, Brüffel und Lon- 
bon, wo wahre Reinfulturen von Lü- 
gen Fünftlich gezüchtet werden, nahmen 
das Maul fchon fo voll und pofaun= 
ten aus, die Franzofen feien fchon in 
Kolmar. Die deutfchen Truppen, fo- 
weit fie nicht mit Stumpf und Stiel 
vernichtet feien, haben fich in die Fye- 


‚Hung Neubreifadh geflüchtet, Da wur⸗ 


Induſtrie hat 


dige Beſchreibung und illufte, 
Dies berechtigt Guch 
ohne Weiteres zu den ipeziellen 
VBorrehten derjenigen, die vor 
dem arohen Berfauf nachfra- 


nen. Benubt den untenftehenben 
Noupon, um fchnellite Bedie⸗ 
nung zu erlangen. 


Privitegien“ 

für Narıe m. Sei@reib. Sirfnlar Mae 
“8 », 3019 

bei: 

ne Zracıd, und %ı 

re @ole, die lid 

ben © 


be eö auf einmal im feindlichen Lager 
mäusdhenftill,. Bei Sennheim (franzö» 
fifh Cernan) in der Ebene hatten bie 
vereinigten deutfäen und öfterreichi- 
jhen Armeen ben Fyranzofen gezeigt, 
was eine Harle if. Die Franzoſen 
wurden fo gründlich gejchlagen wie 
vor hundert Jahren durch den Feld 
marfhall Blüher an ber Hakbadı. 
Als genug hüben waren, wurden fie 
verfamifolt. „Sauve qui peut“ (reite 
fi wer kann) war das Feldgeichrei 
des Feindes. Die Hrupp’ichen Ge: 
[hüße hatten bie ganze franzöfifche 
„Tiegreiche* Invafionsarmee derartig 
bemoralifirt, daß heute fein Franz» 
mann mehr auf oberjäflifhem, deut 
Ihem Boden fteht. Altticch fiel in die 
Hände der Deutichen zurüd, und heute 
lagern unfere Truppen vor den Zoren 
Belforts und jenden eiferne Grüße 
binein.— 

Schandmäßig hat fih bie ober 
elfäffifhe Bevölterung benommen. 
Daß fie franzöfifh gefinnt ift, war 
befannt. Uber zahlreiche Elfäffer find 
im Siegesdufel in die franzöfifche Ar: 
mee eingetreten und haben die Waffen 
ergriffen gegen Deutfchland. Die Rache 
folgt nad. Die Kriegägerichte find an 
der Arbeit und fennen keinen Parbon. 
Hatte dieſe Bevöllerung notwendig, 
an Deutfchland Verrat zu üben? Nein! 
und abermals nein! E3 ging ihr gut 
unter beutfcher Herrfchaft. Eine ganze 
Serie freiheitlicher Gefege war ge- 
Thaffen, wie fie in Preußen nicht ein- 
mal eriftiren. freie? Wahlrecht und 
Selbjtverwaltung, rafche und billige 
Rechtäpflege, humane Behandlung 
u. f. w. Die Landiwirtfchaft verkaufte 
ihre Erzeugniffe zu hohen Preifen im 
Inland, Die fo bebeutende elfätfifche 
ihr Abfabgebiet in 
Deutichland, ift von Deutfchland aus 
befchäftigt und Deutfchland brachte 
Geld nah Elfaß-Lothringen für alle 
möglichen militärifchen Zimede. Der 
reich gewordene Sohn Elfah-Lothrin 
aend geht nah Franfreih, nad 
Paris, um fich dort zu 2 die 
deutſchen Groſchen durchzubringen und 
„Vive la France“ zu brüllen. Nach wie 
bor 1870—71 ift Elfaß-Lothringen 
der Armeelieferant Frankreichs, nicht 
nur für die fyremdenlegion, fonbern 
insbefondere für den Offizierderſatz 
der Linientruppen. Das begenerirte 
Tranfreih nahm diefen gefunden 
elfaß-Iothringifhen Nahmudhs mit 
beiden Armen auf. Freilich, Frankreich 
produzirt ja felbjt nicht Leute genugs— 
Paupre France—armez Franfreich!— 

Iſt Belfort uneinnehmbar? 1870— 
71 bat fich die Feitung gehalten. Die 
franzöfifche Garnifon hatte e3 tapfer 
verteidigt und 309g mit klingendem 
Spiel, mit ihren Waffen und allen 
militärifchen Ehren ab. Generalfeld- 
marfhall Moltte mollte Belfort zu 
Deutichland fchlagen, aber auf engli- 
{chen diplomatifhen Drud murde es 
an Frankreich zurückgegeben. Blücher 


„Tagte einmal bezüglich des Wiener, 


Miſch bat den biöherigen Belihern, 
Louis und Pamell Ogus und Frank 
Rubinovich, für die mit $10,000 be» 
Iaftete Liegenichaft rund $35,000 be» 
zahlt und eignet jebt dort Bauten und 
Land von 400 Fuß Front. 

Vizepräfident John U. McEormid 
von der Chicago Saving? Bant and 
Truſt Co. hat von Bizepräfibent 
Thomas P. Flynn von der Waufbara | 
Granite Co. das an das MeEormid’- | 
fhe Familienheim grenzende Grund 
ftüd an der Norboftede bes Drerel 
Blob, und der 48, Strafe, 50 bei 214 | 
Fuh, au $450 der frrontfuß, erworben 
und will dort einen Garten anlegen. 

Yohn Enpminger hat an Anna Eon» 
wiiber bad Zindhaus an ber Norb» 
mweitede der Wapelandb Upe. und Dis 
good Str, Grund 50 bei 190 Fuß, 
mit $6500 belaftet, zu $34,500 ver» 
fauft und ein in gleicher Höhe be» 
faftete® Grundftüd auf der Sübfeite 
der Belmont Ape., eimad mweitlich von 
der State Strafe, 40 bei 125 Fuß, 
nebft Zinshaus, zu $20,000 als Zeil- 
zablung erhalten. 

Andrew 3. Graham hat ein Ge 
fände in Manmwood an bie American 
Gan Co. zu $7500 verlauft; diefe will 
dort Bahnaeleife anlegen. 

Gegen Hnpothel auf den Zinshaus- 
neubau an ber Norboftede ber Pine 
Grove Are. und Mbdifon Straße, 
Grund 100 bei 225 Fuß, bat Dliver 
%. Ebinger $50,000 auf fünf Jahre zu 
fünf Prozent Zinfen von der fForeman 
Brothers Banking Eo. geliehen. 

—r— — — 


Ane Bereinetreiſen. 


Seltion Nr. 2be8 Gegenfei- 
tigen Unterftügungäper 
eins bewilligte in ihrer legten Ber- 
fammlung $100 für den fyonbs ber 
beutfchen und öfterreihifh-ungarifchen 
Hilfsgeſellſchaft. 

Der Immergrün Frauen— 
berein wird am Sonntag, dem 
6. September, in Meyers Grove 
on ber 48. Mpenue und 26. 
Straße ein Pitnit abhalten. Da der 
Feltplat alle Annehmlichkeiten, die zu 
einem vergnügten Pilnit nötig find, 
bietet, jo wird eö dem Feitausfchuß, 
beitehend aus den Frauen Katharine 
Dunter, Anna Werhan, BertbaSchuls, 
Karoline Kretfchmer, Tina Klafomsti 
und Sophia Doppertin, ein Leichtes 
fein, die Befucher zufrieden zu ftellen. 
Allerlei Beluftigungen ftehen in Aus- 
fit, au wird für Effen, Getränfe 
und Mufit beftens aeforgt werben. 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. 


Des Mordes verdädtig. 


Unter dem Verdachte, Marino Obbo, 
Nr. 909 Cambridge Ape., welder am 
Montag in den Steinbrüchen an’ ber 
92. Str. und Stony Ysland Avenue 
mit einer Schußtwunde in der Schläfe 
tot aufgefunden wurde, ermorbet zu 
haben, wurden geftern Samuel Ma= 
rento und Peter Sielo, zwei Fuhr- 
leute, verhaftet. Marento gab zu, daß 
er am Gamötag verfucdhte, 25 Cents 
bon Dbdo zu borgen, daß diefer Tich 
jedoch meigerte, ihm das Gelb zu ge= 
ben, und daß dann ein Gtreit ent- 
ftand. Gielo erklärte, daß er zufam- 
men mit Obdo die Steinbrüche betrat. 

-—- > 

* Gegen U. E. Schmitt, Inhaber 
eines Porzellanwaarengelchäfts, haben 
Emanuel Malt, die International 
Silver Eo. und €. U. Mumforb als 
Gläubiger mit Forderungen von ins- 
gefammt $1600 im Bundesgericht bie 
Einleitung de3 Banterottnerfahrens 
beantragt. Sie bezichtigen Schmitt, 
‘im Ießten Monat einen Teil feines 
Lagers in einem Waarenhaufe unter- 
gebradt zu Haben, um ihn feinen 
Gläubigern zu entziehen. 


— — ⸗ — 


.Zefet Die „Sonntagpond 


363Öllige feidene Boplins, 
fhön glänzende, feine Corded 
Gewebe; wendbar, beide Zeiten 
föünnen benutt werden; jchiwars, 


ß arbig; am 
az Yard. 5 58. 
Doppelt breites Novelty 
bedrudt. Greve de Ghine, 
alänzend, weich und an- 
fhmiegend; helle und 
dunfie Farben; hübiche 
Biumenmufter für lei: 

der und Wailts, 
60° Qual,, »...39c 


Brilltantines, Cordeb Tafietas, 
Sturm Ceraes, in Ichlichten 
und fanch Streifen; beile und 
beiht oder um« | dunfle farben; in Yängen bis 
aebleiht, m i t f zu 6 Darde; 36 bis 42 Zoll 
rotem od. blauem | breit; 39c Wert, 25 
Border; 1 bis 6 I die Dard........ * c 
Dard Pünaen, bis %ahri 4 
‘ ’ 
as 15c wert, Ines Sabrifrefter bon rein» 
sie, die 6? woll. Sturm Serges, 
Hard .... WC Banamas, Ghepviots, 
En ; m Zuitings ufw., in fhwars 
numte reine = u 772 
Finish Hud, [| md Farben: Fängen bis 
Handtucher, große eine Yard; 36 bis 50 
orte, einige mit Soll breit: wert bis 60c 
roten Border; | yom Stüd, zu, 
wert 12 }c irrequs Fe Hard 1 Se 
läre Ohrößen der | Me ward 
fabrif, des» Fabritreſter von Noveltu⸗ 
halb Auew., € I sleiderttoffen, Wbipcords, Suite 
ing Nobeirt, Catbmere# ulm, 
* im & naen bis au v ; in bei» 
DANds F jen und dunfien Karben; 
wald» I wert bis au Sc, Dard 
frabrifreiter von fancy ae» 


reiften Zouriften-slanellen, gute 
Yuswabl bon Farben’ Längen bis 
au 12 Darbs; regulär Ti; 

bie Datd Blsassnsnrnunsennnnene sc 


Handtudieug, 
reinlein. Domes 
vun Graib ge 


26z3Ölline reihe Wrocabed 
Tuſſah Vebble⸗Seiden, weich 
und fcdhimmernd; belle und 
dunfle farben; bübiche mt» 
würfe; fonit immer 4% 

zu, bie Darb ; 29. 
Seide-Heiter, tanfende zur 
Auswabl, ftbr niedrig mar» 
firt für freitag, 

Darb 19€ und 


Kleider 


Speziell fur 
Freitag, etwa 
00 Aleider, 
aus feiner 
Sorte farrirs 
ten und ge 
itreift. Ging» 
bams, Wer 
calese und 


Gebl. 
Coach⸗ 
tuchzeug, 
echte Farben, rote 
Borders, jebr ab» 
forbirend (Boit» 
oder Telepbon« 
beitellungen nicht 
ausgeführt), 


Strümpie. End» Bars 


Seide 520° tin von 
Strümpfe für] — 
a n 
Damen, ſchwarz, Watt 6, 
weiß und farbig; | njies aute 
gewöhnlih 256, I snoden 
Ebam brans | aber ausgebeilert se mat 
te al in der wabrif, I © . otui 
n gemadıt; ie aus Voiles 
Moden bieier | desbalb, 10 fawne 
— ‚io —* Be ans 5. und Dres 
bübjce Tunic | mentampte — m | dens@ilele 
—*— Br (dmwar (dwarı ten; an» 
e ichneiderte mit mweiben Güben e 
Leirte: Blu⸗ und (divar mi» gebracene 
= ’ n grauen Serien u. | Orößen u. 
fen find mit E Seven: Die mitte- | Farben; 
Spitzen oder bivere Corte und D einige 
u 4 nabtlo& — — 
Gtiderei ee... DE | find dur 
feßt; Örößen | zeinene Hihre | Hantiren 
für Damen Ztrümpfe für Da» etwas bes 
ſchmutzt; 


Ft 44, 
u. für Milies Werte bis ! 
16 b. 18 \., 81.00; alle in einer 
aber nit in Partie, Auswahl 
Balfan- und Middy-Biufen, 


jeder Nacon— 

rt . 
3.50 1.47 für Ausflüge, Bootfabrten u. 
. f. w.; aus Galatea- Zeug von 


uter Qualität gemadt, in 
Für Damen ctc. toben » $ Meik, „Biped“ in fontraitiren» 
Muslin » Beinfleider für 


(döne den farben; Größen für 59 
Damen, Flounce mit Gluiter c 


Bercaie m guten | Mifles und Damen, zu 
of Tude; wert 25c, 1 7 Yängen \ 
ibesiell, zu dc Knaben: Anzüge, 
Dausfleiter aus dunfel- 5 8 
blauem Bercale gemacht, mit Ne - e — 
weißen Streiſen und dazu Herbit u: 
paflender Haube; regul. Anzüge 
$1.00, zu nur Dar. eu... 2 [ür SL 
3 36 » zöll. Sileider- n, Bals 
Schürzen für Miffes, aus | und Hrorrerten | Tan Diode; 
beil» und bunfeliarbigem dunkle” Farben, 2 | aus Herbit 
Bercale gemadıt, folten Gafbmeres 


bis 10 Pds. LTän- 
anderswo 49, gemacht, 


fayoffe 


3500 BYardbö feine 
Mn ttur 


8 folanae 
fie vorbalten, die 
Ward © 

ı « 


tes WBeltudieug— 
ftarler runder F 
den, bie 


gen, ers 
un die dauer» 
au Gardinen | beit find; 
BVercale-Kleider für Kinder, | zasrit.Keiter v angenäbter 
franz. Mode, Plaited Sfirt; in | Gardinen Cem or rtel, 
mittleren und bellen 1 und Madras, mur Patc» 
Farben, fpeziell 123e ein, wenig jerinits TZaj den, 
⸗ ert, wert &c bom i 
25c_ Damen - Schürzen, 0. 15 Ba er 
heile und dunkle Ber: —BR 23e Kniehoſen; 
cales; einigg mit Dib; ——— — 


Größen 7 
oder mit Nuffle, und fottifh. fep- | DIE 15.I-; 
gen Gardinen, 2 bis 3 

Auswahl i 


reg. 83.50 

gen bon einem Anzüge, zu 4 > 
Staubhauben für Damen, aus | feit, wert" s2 bis $2 37 = & 
geblümtem PVercale, helle Be eat. 6FTc . * 
und dumfle Farben Keniter-Roulenzr, Beach Rompers, aus fchlich- 
81.00 weihe Gambric-lInter- | Seconds, 6_ Fuß 


tem und fanch Material gemadt, 
röde für Damen,mit 67 lang, iveri 2öc— 
. c 


uni Des Deiet, für Stnaben von 
: fvesiel 1 2 bis 6 Jabren; gut 50c 
beitieftem Flounce, zu. —— 23c 


wert, ein Bargain zu m... ale 


Einhaltöbefehl verlangt. zahlt — eine Beichuldigung, die er 
entfchieden in Abrebe jtelt, — eine 
GSelditrafe von $300 auferlegt, melche 
Edward D’Rourfe, der Gefhäftsagent 

Der Gipferkontraftor Samuel | der Gipfergeiwerkfichaft, von ihm einzus 
Goldberg, 2706 Habdon Uve,, fuchte | treiben fuchte. Als er fich meigerte, 
geftern im Guperiorgeriht um einen | die verlangte Zahlung zu leiften, wurs 


Gipferfontraftor fucht bei den Gerichten 
um Schub nad, 


Einhaltöbefehl nad, um den Verband 
der Gipferfontraftoren, fowie die Gip- 
jergewertjchafi Nr. 2 daran zu hin- 
dern, ihm bei der Ausübung feines 
Gefchäfts irgend melche Schwierigfei- 
ten in den Weg zu legen. 

Wie Goldberg in der Klagefchrift 
behauptet, find die Mitglieder desfton- 
traftorenverbandes eine VBerfhiwärung 
eingegangen, welche darauf Hinzielt, 
alle Konkurrenten, melde niedrigere 
Breife als fie fordern, auß dem Ge- 
fchäft zu treiben. Yhm wurde, mweil er 


angeblich feine Gewerticaftslöhne bes. 


| de feinen Ungeftellten befohlen, die Ars 
| beit niederzulegen. Er verfprad) dann, 
fpäter zu zahlen, worauf jie auf ihre 
| Poften zurücehrten, jet ſoll aber, 
wie er befürchtet, der Gtreif von 
Neuem erklärt werden. 
—-——— 

— Beinahe! — Denten Sie fi 
nur, Herr Kommerzienrat, der Baron 
Renard hat infolge unglüdlicher Spes 
fulationen annähernd drei Millionen 
verloren. — Drei Millionen? Alle Wets 
ter! Das tft ja beinahe ein tleines Ver= 





„mögen! 





